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56. Kongreß. 


Waſhington, D. C. 30. Mai. Ym 
Genät wurde die-vermifchte Zipilver- 
willigungs-Vorlage meiter erörtert, 
und ein Zufaß von Codrell (Miffouri) 
angenommen, wonach) die Bundestegie- 
tung 5 Millionen Dollars zu den Ko= 
fen der geplanten St. Louifer Welt- 
ausflelung (im Jahre 1903) beitragen 
fol. Gellinger von Nem Hamnfhire 
brachte ein Amendement ein, monad) 
ber Präfident eine Kommilfton ernen= 
nen folf, um die Handelg- und Indus 
ftrie-Berhältniffe in China und Tapan 


zu fiudiren. Alliſon machte gegen bie | 


fofortige Abftimmung hierüber geltend, 
daß dieg neue Gefeßgebung fei, und bie 
Angelegenheit blieb unerledigt, — eben= 
To mie die erftgenannte Angelegenheit, 
da Gallinger und Benroje alsbald 
. Wiederermägung jener Auzftellungs= 
Vermilligung beantragten, indem bies 
ebenfalls „neue Gejetgebung“ fei. 
Der landwirthſchaftliche Ausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes hat beſchloſſen, 
die Grout'ſche Oleomargarin-Beſteue— 
rungs-Vorlage günſtig einzuberichten. 


Alle Verſuche, die Vorlage abzuſchwä-⸗ 


chen oder ein Subſtitut Anzureichen, 
Tchlugen fehl, und die Abjtimmung war 
10 gegen 7 zugunften der Vorlage. 

Mit 124 gegen 107 Stimmen ber- 
warf das Abgeordnetehaus das Se— 
nats-Amendement zu der Flottenver— 
willigungsvorlage bezüglich der Pan— 
zerplatten und nahm folgenden modifi— 
zirten Vorſchlag an: 

„Der Flottenſekretär wird hiermit 
ermächtigt, Kontrakte für die Liefe— 
rung von Panzerplatten beſter Quali— 
tät für eines oder alle betreffenden 
Schiffe abzuſchließen, zu Preiſen, 
welche ſeiner Anſicht nach an— 
gemeſſen find; follte er- aber 
nit imjtande fein, unter den er=- 
mwähnten Bedingungen Panzerplat- 
ten au erhalten, fo ift er ermächtigt, ein 
Gtabliffjement zur Anfertigung bon 
Banzerplatten anzulegen, und wird zu 
biefem med die Summe von $4,000,= 
000 bemilligt. 

Der Bewilligung fürVermefjung auf, 
See dur die Flotte wurde die Zus; 
ftimmung verfagt, und dieVertreter des’ 
Haufe in der Konferenz dahin in= 
ftruirt. Auch dem Genat3-Amenbe- 
ment, melches die, zweijährige Kreuz=; 
fahrt für Seefabetten abjchaffen jollte, 
murde die Zuftimmung borenthalten. 
Dagegen wurde dem Senat3-Amende- 
ment zu ber Pojt-Vermilligungsbill, 
welcher für die SFortdauer des beftehen- 
den Rohrpoſtdienſtes 8225,000 bes 
mwilligt, die Zuftimmung gegeben, tvo= 
durch die Bill, abgefehen von der Un 
terihrift des Bräfidenten, erledigt ift. 


Bom St. Zouifer Ausitand. 


St. Louis, 30. Mai. Um Mitter- 
nacht fchredte eine, anfcheinend furcht= 
bare Dynamit = Erplofion an der Ed: 
von Ehamber3- und 15. Straße dieBe- 
mohner im Umtrei3 von einer Meile 
auf. Viele Fenfterjcheiben wurden zer= 
fhmettert, und ein großer Theil des 
Straßenbahn = Geleifes wurde aufge: 
riffen.. Man vermutbet, daß, wenn 
nicht Streifer jelbit, fo doch Freunde 
berfelben die Erplofion verurfacht hät= 
ten. 

Am Laufe des gejtrigen Abends gab 
e3 bedentlichere TZumulte, als zu irgend 
einer Zeit vorher feit Beginn des Au3- 
ftandes, der jegt in feine vierte Woch? 
eingetreten ijt. 3mei berfelben ereig- 
neten jih am Süd-Broadiwan, der drit- 
te und jchlimmite an der Ede von Ea= 
lifornja pe. und Keotuf Str., wo al: 
lein etwa 200 Schüffe von beiden Get- 
ten abgefeuert wurden; in den anderen 
Fällen wurde nur von den Leuten auf 
den Straßenbahnwagen gejchoifen. An 
der Ede von Gravois Une. und Victo- 
ria Str. gab e8 ebenfall3 eine Keilerei. 

Folgende Perfonen wurden durch 
Schüſſe tödtlich verletzt: Hermann 
Petſchke, John T. Rice und R. H.Stil— 
ſon (von Cleveland). Mehr oder weni—⸗ 
ger ſchwer verletzt wurden außerdem: 
W. Grannemann, Albert Wackwitz, 
John Decker, Frank Yeager, Martin 
Burke, Geo. Lacoſten, Dolly Mitchell, 
und John M. Calley. 

Neue, angeſtrengte Bemühungen be— 
hufs Herbeiführung einer friedlichen 
Schlichtung, ſind bis jetzt ergebnißlos 
geblieben. 


Shlimmes Bahnuugläd. 


Green Bay, Wis, 30. Mai. Fünf 
Meilen mweftlih von hier entgleifte ein 
meltwärts fahrender Zug auf der Fe; 
maunee=, Green Bay: & Meftern Bahn, 
da der Bahndamm infolge der jüngften 
ftarfen Regengüffe unterwafchen war. 
Der Heizer John Brown murbe auf 
ber Stelle getöbtet, da eine Eifenftange 
ihn durchbohrte, und derLokomotivfüh— 
rer Michael Riordan wurde ſo ſchwer 
verletzt, daß das linke Bein ihm am⸗ 
putirt werden mußte, und man an ſei⸗ 
nem Wiederauflommen ziveifelt. 

Beide Lolomotiven und vier Wag- 
gons wurden ſchwer beſchädigt. 


Von einer Schlauge gebiſſen. 


Onalaska, Wis. 30. Mai. Lena 
Hoffinan, die Tochter eines in der Nü- 
be »on hier wohnenden Lanbiirthes, 
wurde vor einigen ‚Tagen bon einer 
>. Schlange gebifjen und dürfte nicht mit 
dem ’Zeben davon fommen. Die Pa- 


Hentin ift den größten Theil der Zeit 


Der Philippinenfrieg. 

Manila, 30. Mai. Nachträglich wird 
gemeldet, daß um Mitternacht des 30. 
April die Amerifaner zu Catarman, 
auf der nfel Samar, einen Angriff 
pon etwa 1000 Filipinos abgefchlagen 
hätten, und 150 der Angreifer dabei 
gefallen feien; der Verluft der Ameri- 
faner wird auf einen Todten und einen 
Vermundeten angegeben. Major Al: 
len vom 34. amerifanifchen‘nfanterie- 
Regiment vertrieb auf der Snfel So: 
mar eine Abtheilung Yilipinos au3 
einem Thal; die Yilipinos hatten 11, 
die Amerikaner 4 Todte. 

Um 26. Mai umzingelten amerifa- 
nifche Truppen die Ortfchaft PBauin in 
der Provinz Laguna, meil gemeldet 
murbe, daß dort das Hauptquartier 
des Bhilippiner-General® Cailles fei; 
fie famen jedoch zu jpät, denn Eailles 
und feine Leute maren am Tage vorher 
abgezogen. Die Amerikaner brannten 
die Ortfchaft nieder. 

Am 12. Mai überrafchten-gmei Kom- 
ragnien bes 18. amerifanifchen Regi- 
ment3 und eine Späher-Abtheilung im 
meitlichen Parnay eine Filipino = Ab- 
theilung und tödteten 35 Mann; meh- 
tere Amerifaner murden vom Sonnen- 
jtich betroffen. 

Noch viele Scharmütel werden ge: 
meldet. 

Der Gräberfhmüdungstag murbe in 
Manila und an den verjchiedenen ame= 
rifanifchen Militärftationen als allge— 
meiner Feiertag begangen. Salutſchüſſe 
wurden von den TFort3 abgefeuert, und 
eine Militär-Esforte begab fi nad 
dem Friedhof vonMalate und befränz: 
te die Gräber der amerifanifchen Sol- 
daten. Auch fanden im Theater Ge: 
denkfeierlichkeiten ſtatt. 


Graäberſchmückungs⸗-Feſtlichke ten. 


Waſhington, D. C., 30. Mai. Der 
Präſident reiſte von hier nach dem 
Schlachtfeld von Antietam ab, um an 
der Enthüllung des Marylander Sol— 
datendenkmals in Verbindung mit der 
Feier des Gräberſchmückungs-Tages 
theilzunehmen. Der größte Theil des 
Kabinets und andere hervorragende 
Perſönlichkeiten begleiteten ihn. 

In Waſhington ſelbſt ruhten alle 
Geſchäfte, und überall auf den zahlrei— 
chen Friedhöfen um die Bundeshaupt- 
ftadt herum, befonder3 natürlih auf 
dem Arlington-Nationalfriedhof, fan= 
den Gräberfhmüdungen ftatt. Der 
Marich nad) Arlington war für die al- 
ten Veteranen zu viel, und fie bedien- 
ten fich daher der eleftrifchen Straßen= 
bahnmwagen. Der Kongreß-Abgeord- 
nete Brofius hielt bei der eier auf 
dem Xrlington = Friedhof die Haupt 
rede. 


Ausland. 


Gallifet Danft ab. 

Paris, 30. Mai. E3 wird jet amt— 
ich befannt gemacht, daß Marquis de 
Gallifet als franzöſiſcher Kriegsmini— 
ſter abgedankt hat, und zugleich, daß 
der 62jährige Gen. Andre, der eben- 
fal3 entjchieden die Einführung von 
Politik in die Armee befämpft, zu fet- 
nem Nachfolger ernannt worden tt. 
Als Grund für Gallifet’3 Rücktritt 
wird Krankheit angegeben, obmoh! 
man allgemein glaubt, daß auch die 
jüngften Auftritte in der Deputirten- 
fammer etwa3 damit zu thun hatten. 
Simmerhin ift Gallefet jeit ängerereit 
herzleidend und war im merifanifchen 
Krieg jchmer verwundet worden. 

Die Wirren in China. 

Shanghai, 30. Mai. Die britifchen 
Kriegsfchiffe „Orlando“ und „Alges 
ine” jehten jet zu Talu 100 Mann 
an’3 Land, und die franzöfiichen, die 
ruffifchen und die japanifchen Schub: 
mannjchaften find bereit dort gelandet. 

Die „Borer“ haben anicheinend feine 
anderen Waffen, als diejenigen, welche 
fie von den hinefifchen Soldaten erhal- 
ten haben, von denen viele ganz offen 
mit diefen aufftändifchen Fremdenfein- 
den Brübderjchaft machen. 

Berlin, 30. Mai. Ueber den jebi- 
gen Kudbelmubdel im Reich der Mitte 
wird von deutfcher veplomatifcher Seite 
erklärt: 

„Die deutjche Regierung hat in dem 
Bemühen, in der Provinz Petichili die 
Ordnung miederberzuftellen, mit den 
andern ausmärtigen Diplomaten ın 
Peking zufammengemirft; aber die lei= 
tende Rolle muß von den Mächten über- 
nommen werden, melde am unmittel» 
barjien an diefer Angelegenheit inter= 
ejfirt find, vor Allem von Fyrantreich. 

Wir hoffen, daß ein Zufammenmir- 
fen jtattfinden wird, jelbjt wenn e3 
nothmwendig werden jollte, zu draftifche- 
ren Maßnahmen zu greifen und über 
das bloße Proteftiren Hinauszugeben. 
Wie fchwierig e8 aber fein wird, ein 
folches Zufammenmirlen zu erzielen, 
das hat fich 1897 deutlich gezeigt, als 
die Mächte, die mit ber fretifchen Frage 
zu thun hatten, nicht imftande maren, 
den Ausbruch ded griechifch-türkifchen 
Krieges zu verhindern, 

Selbft die Lürzlih gemachte Anre⸗ 
gung, eine. .gemeinjchaftliche Flotten— 
fundgebung in hinefiichen Gemällern 
zu arrangiren, ift auf einige Schwierig- 
teiten geftoßen. Wir machen Rußland 
und ben Ver. Staaten feinen Vorwurf 
mwurf daraus, baß fie, außer der Be= 
fhügung ifrer eigenen Jnterefien, zu 
feinen Maßnahmen fchreiten wollen. 
Aber wir glauben, daß eine gewifjieSo- 
lidarität unter allen nichtmongolifchen 
Mächten unbedingt nothiwendig fein 
wird. Aus biefem Grunde befhüten 
wir aud) die Ameritaner, welche in ber 


| der 
Wyck's Ruſt, 
| Bewegung Frendh’s. 


Chicago, Mittwod, den 30. Mai 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


a 


Roberts in Johannesburg. 
Seine UAntündigung nad glaubt man, daf 
er heute Mittag dort eingezogen fei. — Er 
fand feinen nennenswerthen Miderjtand. 
— Aber Srench fämpfte nob weftlich von 
Johannesburg einen Tag lang gegen die 
Boeren, und anfcheinend erfolglos.—AUm 
freitag may Roberts Pretoria erreichen! 


Zondon, 30. Mai. Wenn fi die 
Ankündigung von Lord Roberts Bis 
auf die Stunde bewahrheitet, jo ij er 
bereit3 heute Mittag in Kohannesburg 
eingezogen, und man glaubt aud. daß 
er am freitag bereit3 vor ben Thoren 
der Transvdaal-Hauptſtadt Pretoria 
ſtehen werde! 

Roberts biwakirte bereits geſtern 
Abend zu Germiston, das zum ſüdöſt— 
lichen Vorſtadt-Gebiet von Johannes— 
burg gehört und telegraphirte von ba: 

„Wir faınen heute Nachmittag bier 
an, ohne ernftlichen Widerjtand zu 
finden. Unfere Hauptfolonne hatte, 
jomeit ich weiß, feine Verluſte, und ic) 
hoffe, Daß auch die Kavallerie und bie 
berittene Infanterie nicht nicht viele 
Zerlufte gehabt haben. Der Yeind er- 
wartete una erft morgen und hatte ba= 
ber fein rollende Material nicht fort- 
gefhafft: Wir haben Befig von der 
Bahnverbindung zwiſchen Johannes— 
burg und Natal einerſeits und Johan— 
nesburg und Pretoria und Klerksdorp 
andererſeits. 

Es wird berichtet, daß Johannisburg 
ruhig ſei, und wie ich verſtehe, ſind feis 
ne Minen beſchädigt worden. 

Ich werde morgen Vormittag den 
Kommandanten von Johannesburg 
rufen laſſen und wenn, wie ich erwarte, 
kein Widerſtand geleiſtet wird, ſo geden— 
le ich am Mittag mit allen Truppen in 
Johannesburg einzuziehen!“ 

Roberts' Kavallerie iſt ſchon über 
Johannesburg hinaus, und ein Theil 
derſelben ſoll ſich 20 engl. Meilen von 
Pretoria befinden. Trotz der Eiſen— 
bahn-Zerſtörung und der demolirten 
Brücke zu Vereenigung iſt Roberts ſehr 
ſchnell vorwärts gekommen und hat oſf⸗— 
fenbar auch ſeine Vorräthe raſch beför— 
dern können. 

Die Boeren, von denen man erwar—⸗ 
tet hatte, daß ſie an der Hügelreihe ent— 
lang, welche unter dem Namen Klip— 
riversberg bekannt iſt, kämpfen wür— 
den, gaben das öſtliche Ende der Hü— 
gelreihe auf, behaupteten ſich jedoch auf 
äußerſten Rechten, unweit Van 
gegen die Umgehungs— 
Es wurde dort 
einen ganzen Tag gekämpft, und über 
das Ergebniß wird noch nichts mitge— 
theilt. Wahrfcheinlich aber gelang e3 
der Nachhut der Boeren, Robert3 ab: 
zumehren, und befindet fich die Nadı- 
Lut noch jeßt auf den Hügeln nord: 
meitlih von Kohannesburg. 

Pretoria, Transvaal, Dienftag, 29. 
Mai. Eine geftern Nacht aus Yohan= 
nesburg eingetroffene Depefche bejagt: 

„E3 berrfchte hier während des Ta= 
ges riefige Aufregung, auf die Kunde 
von dem SHerannahen der Briten; 
Abends legte fich jedoch die Aufregung, 
da verlautete, daß die Briten zurüdge: 
trieben worden feien. Eine große An= 
zahl Yurgher befindet fich in Yohan= 
nesburg. Im Uebrigen herrſcht dort 
muſterhafte Ordnung.“ 

London, 30. Mai. Es herrſcht hier 
wieder ungeheurer Enthuſiasmus über 
die neueſten britiſchen Kriegsnachrich— 
ten, und die Meiſten dahier glauben 
jetzt beſtimmt, daß der Krieg thatſäch— 
lich zu Ende ſei. Einer unbeſtätigten 
Depeſche aus Lorenzo Marquez zufol—⸗ 
ge ſoll Präſident Krüger geneigt ſein, 
zu kapituliren, wenn ihm Gewähr ge— 
leiſtet wird, daß er nicht nach der Inſel 
St. Helena geſchickt wird. Es wird 
als zweifelhaft bezeichnet, ob dem Prä— 
ſidenten Krüger auch nur noch 15,000 
Mann zu Gebote ſtänden; alle übrigen 
ſollen bereits den Kampf aufgegeben 
haben. Die Vertheidigung von Preto— 
ria würde, wie es heißt, mindeſtens 
20,000 Mann erfordern, und es er— 
ſcheint daher ſehr fraglich, ob dieſelbe 
verſucht wird. 

Bloemfontein, Oranje-Staat, Mon—⸗ 
tag, 28. Mai. Unter Kanonenſalut und 
Jubel-Kundgebungen der Briten— 
freunde wurde auch hier, vom britiſchen 
Generalgouverneur Prettyman, die An— 
gliederung des bisherigen Oranje-Frei⸗ 
ſtaates an Großbritannien, unter dem 
Namen „Orange River Colony“, for⸗ 
mell verkündet. 

London, 30. Mai. Während die Be- 
völkerung von Fleetwood in vollem Ju⸗ 
bel über die Beſetzung von Johannes⸗ 
burg war, brachte die deutſcheBeſatzung 
der „Henrietta“, eines engliſchen Schif⸗ 
fes, welches an eine deutſche Fitma ver- 
kauft worden iſt, Hochrufe auf denPrä—⸗ 
ſidenten Krüger aus. Es kom infolge 
deſſen zwiſchen den Deutſchen und Bri— 
ten zu Zuſammenſtößen, und der Erſte 
Offizier der „Henrietta“ wurde übel 
zugerichtet. Die Polizei ſchritt ein und 
wurde verſtärkt, um die Ordnung auf⸗ 
recht zu erhalten. 

London, 30. Mai. Es wird offiziell 
befannt gemacht, daß die Boeren Natal 
verlaffen. General Hildegard hat. Ut⸗ 
recht, im fübdöftlichen Theil von Trans- 
vaal, bejett. 

London, 30. Mai. Eine, vom leß- 
ten Freitag datirte britifhe Depefche 
aus Mafefing befagt, daß General 
Sryman, imelder die Belagerungs- 
Streitmaht befehligt hatte, feine 
Streitmacht verlaffen und fich auf fein 
Landgut begeben habe, mit einer 
— in einem 

oeren⸗ Lager zu 
weiter in den — hinein 


* 


J 


—— 


Pretoria, Transval, Dienſtag, 29. 


Mai. Die Briten griffen geſtern Wit— 
mwaterdrtand an und Waren zu Gat3- 
tand mit den Boeren in Fühlung, mur- 
ben aber zurüdgefchlagen. Unfere Leute 
waren von Louis Botha befehligt. Ein 
ganzen Tag lang wurden fie heftig von 
den Briten bombarbdirt, behaupteten 
fih jevod. Der luft der Briten 
fol beträchtlich gemefgn Tein. Die Bri- 
ten marfchiren jet auf Laings Nek zu. 
Zu Prinz Ludwigs Reden. 


Berlin, 30. Mai. Die perjönlichen 
Beziehungen des Prinzen Lubmig 
bon Baiern (präfumptiven bairifchen 
Ihronfolgers) zum Kaifer Wilhelm 
werben al3 durchaus herzlich bezeichnet, 
und man findet hier noch immer feine 
zehte Erklärung für die gereizten par= 
tifulariftiichen Auslaffungen des PBrin- 
zen in feinen beiden fürzlichen Reden. 
Die „Norddeutfche Allgemeine Zeitung“ 
berfihert auh amtlid, daß meber 
Preußen, noch das Reich dem Bringen 
irgendmelche Urfache für feine Bemer- 
kungen gegeben bätten. Prinz Qubmig, 
ber jebt 55 Jahre alt ift, fpricht ftets 
mit ernftem Bedacht, und feinen Ueuße- 
rungen muß daher jevenfall3 einiges 
Gewicht beigelegt werden, ment auch 
gerade fein jo großes, mie das im Aus- 
land theilweife aejhieht. In Berlin 
waren dem Prinzen ftet3 alle Ehren er- 
miefen morben, die jeinem Rang zu= 
fommen, vom Kaifer und von Undes 
ren. Manche glauben daher, daß die 
Urfachen feiner Gereiztheit überhaupt 
nicht von Norddeutfchland kämen. 

Wegen des Koniger Mordes. 

Berlin, 30. Mai. Der FleifcherHoff- 
mann und feine Tochter in Konit, 
Meitpreußen find ebenfall3 unter ber 
Untlage verhaftet worden, etwas mit 
dem vielbejprochenen Tod des Gymna- 
fiaften Ernft Winter zu thun gehabt zu 
haben. Auch wird der TFleifchergehilfe 
Melte, der gleihfal3 im Verdacht 
fteht, in diefe Gefchichte vermwidelt zu 
fein, von den Behörden jett gefucht. 

500. Sründungs- Jubiläum. 

Hannover, 30. Mai. Das Stäbdt- 
hen Dtterndorf, im Regierungsbezirt 
Stade, melches befonder? durch feinen 
Gartenbau und feine Blumenzucht be= 
rühmt ift, feiert gegenwärtig das 500. 
Subiläum feiner Gründung dur) Pa= 
taden mit gefchichtlihen Schaumagen, 
dramatifchen Aufführungen u. T. m. 

War zu fehr gefräntt. 

Münden, 30. Mai. Der fönigl. 
Mufitdirettor dahier, Frhr. v. Berfall, 
hat diefe Stelle niedergelegt, und zwar 
megen ber heftigen Angriffe, die in der 
bairifchen Abgeorbnetentammer auf 
feine Verwaltung gemacht wurden. 


Succi wieder einmal. 

Paris, 30. Mai. Der italienifche 
Faftenbold Sucti, der zulegt in Güd- 
amerifa auch fchrwindlerifcher Prakti— 
fen in Verbindung mit der Fajterei be= 
zichtigt worden mar, ift in dem franzo- 
ſiſchen Induſtrieſtädtchen Tourcoing 
unter der Anklage von Verbrechen ge— 
gen die Sittlichkeit verhaftet worden. 
Man vermuthet, daß ſein Verſtand 
durch zu vieles Faſten gelitten habe, 
und die Vertheidigung wird daher wohl 
auf Unzurechnungsfähigkeit plädiren. 

Noch mehr Wiener Wahlen. 

Wien, 30. Mai. Geſtern fand hier 
wieder eine Reihe Ortswahlen ſtatt. 
Das Ergebniß war dasſelbe, wie in 
voriger Woche, und entſprach der neuen 
Gemeinde =» Ordnung: "Die Liberalen 
verloren mieder eine Anzahl Site an 
die Anti-Qiberalen und Antifemiten. 


Zofalberidt. 
zieh nicht mit ih Handeln. 


Der Drofchfentutiher T. 3. Reid 
erichien heute vor Richter Martin in der 
Harrifon Str.-Bolizeiftation als An- 
tläger gegen Fred. Dafes aus Toledo, 
D., welcher fih zur Zeit befuchsmeife 
bier aufhält. Neid hatte dem fyremds 
ling geitern Nachmittag eine ftunden- 
lange Spazierfahrt dur die Stabt 
verichafft und dafür die tarifgemäßen 
Gebühren beanfprudt. Dafes erklärte, 
der Chicagoer Drojchten-Tarif jet für 
ihn nicht maßgebend; nach den Beſtim— 
mungen ber betr. Verordnung feiner 
Heimathftadt würde er jülr eine derar= 
tige Spazierfahrt faum die Hälfte des 
bier geforderten Preife3 zu bezahlen 
haben. Mehr als die Hälfte würde er 
keinesfalls herausrücken. Der Droſch⸗ 
kenkutſcher ließ den Fahcgaſt verhaften. 
Richter Martin zog in Erwägung, daß 
der „Mann aus Toledo“ damit, daß er 
eine Nacht als Gefangener in einer Zelle 
der Revierwache an Hurriſon Str. habe 
zubringen müſſen, ſchon genügend be— 
ſtraft ſei und ließ ihn ziehen, nachdem 
er die Gebühren für die Droſchlenfahrt 
entrichtet hatte. 


Die Radler⸗Wettfahrt. 


Wie ſchon ſeit Jahren am Gräber- 
ſchmückungstage, fand auch heute eine 
Dauer-Wettfahrt von Radlern ſtatt. 
Die Zahl der Theilnehmer war aber 
heuer weit geringer, als in früheren 
Jahren. Nur etwa 80 Strampelexper⸗ 
ten machten fich zur feſtgeſetzten Stun— 
de vom Fuße der Chicago Avenue aus 
auf den Weg. Die Fahrt ging nach 
Daufegan, und zwar durch Lincoln 
Sin, — — San See 

’ ing, — 
pille, Warrenton und Waufegan. Auf 
demjelben Wege muß dieZour auch zu⸗ 


rüdgemacht werben, fo daß u Die 


Die Militärs Barade, 


Troß des drohenden Wetters nimmt diefelbe 
einen glänzenden Derlauf. 


Die Zufammenftellung der einzelnen 
Abtheilungen. 


Mit Elingendem Spiel und unter 
fliegenden Fahnen bewegten fich heute 
Nachmittag, zmifchen zwei und brei 
Uhr, Veteranen und Militär-Abthei- 
lungen in gefchloffenen Kolonnen durch 
bie Straßen im Zentrum der Stabt 
nad) dem Rendezoous-Plage an 18. 
Straße und Prairie Avenue. Adju— 
tanten jagten bort auf und ab und 
brachten Ordnung in die Reihen. Zur 
feitgefeßten Stunde mar die Formation 
bes Zuges beendigt. 

Die Zufammenfegung de Zuges 
mar die folgende: 


Astheilung don Moliziften in Paradeuniform. 
Haupt: Marihall — General E. S. Bentley. 
General: Adjutant — Oberitleutnant E. 9. Felton. 
 Stabshef — Major U. 2. Capron und 5 Ad⸗ 
iutanten. 
— Schwadron Chicagoer Huſaten als Ehrenge—⸗ 
eite. 
1. Divifion (Beteranen). 
Marihall — Oberft I. W. Bennett. 
Stabshef — William M, Meredith. 
General:Adjutant — William I. Churd. 
Adjutanten — 3. 9. Nandall, B. F 
€. Hoffman, 9. 3. Zimmer, %. 8. 
9. Smith, William H. Stvall, N. 
U. Ayres, S. 3. Hannan, €. B. Ma 
Bart, F. L. S 


G ſten. 
Mit Trommler- und Pfeifenlorps, von Poſten 
No. 5 bis 700, einſchließlich. 

2. Divifion (Bundestruppen). 
Marihall — Kapitän Frank Thorp. 

5. Artillerieregiment von Yort Sheridan. 
3. Divifjion (Nationalgarde). 
Marfchall — Oberft Jojeph B®. Sanborn undStab. 
Major James M. Eddy Jr., Kommandeur des 1. 
Infanterieregiments der Allinois Nationalgarde. 
‚Oberft J. U. Stuart und Stab. 2. Jnfanterieres 
giment der Jllinois Nationalgarde. 

‚Oberit Daniel Moriarity und Stab. 7. Infantes 
tieregiment der Allinois Nationalgarde. 

DOberft &. E. Young und Stab. Schwadron des 
1. Kavallerieregiments der AllinoisS Nationalgarde. 


4 Divifiom (unabhängige militärijhe Organis 


Warſchall — Oberit Hugh T. Need. 

Stabshef — Kapitän George 2. Lavery. 

General-Adjutant Major A. S. Utis. 

Adjutanten — Major B. H. Smeindhart, E. 9. 
Ehourds, Kapitän QYubert D. Eroder, George M. 
Hougb, Edgar U. Stevens, Fred. F. Haigh, 3. 8. 
Shourbd3, 


SKadetten = Organijationen, 

Armour s Kadetten unter Kommando von Kapis 
tän W. B. MerCeary. 

Trommler- und Pfeifenkorps. 

Chicago Leichte Infanterie unter Kommando bon 
Kapitän James Barton. 

Enolewood Garde, unter Kommando von Kapitän 
Gred G. Hudion. 

United State Yuniord, unter "Kommando bon 
General:Direltor A. U. Lambert. 

Kapelle und Trommlers und Pfeifentorps. 

„Daily News“ Zuaven, unter Kommando von Ma 
jer W. 3. Dorwin. 

Kapelle und Trommler: und BPfeifenforps. 

Katbolifhe Total Mbftinenz = Kadetten, unter 
— von Präſident John F. Cunneen. 

elle 


apelle. 
St. Anne-Kadetten. 
Annunciation-Kadetten. 
Holy Family-Kadetten. 
St. Vincent-Kadetten. 
St. Cecilia-Kadetten. 
St. Elizabeth-Kadetten. 
St. Mark-Kadetten. 
Nunior Knights of Fatber Matthei. 
Patriotifhe Söhne von Pater Watthem, 
Kommando von Kapitän John F. Reardon. 


unter 


- Xrommmler= und PBfeifentorps. 


United Bons’ Brigade, unter Kommando 
General 9. M. Mills, 

Trommiers und Pfeiferkorpg, 

Star Naval Referves, unter Kommando von Kapi: 
tän 9. Marietta. 

Eumpberland:Garde, unter Kommando von Kapt. 
Grover MWielenberg. 

5. Divıfion (Mniformirte Ordengritter.) 
Marihall; Colonel Thomas E. Young und Stab. 
Kapelle. 

1. Illinois-Regiment, uniformirte Pythias-Ritter, 
unter Kommando von Oberſtieutnant W. J. Morgan. 


don 


1. Bataillon, unter Kommando von Major &. W » 


Hanſon. 
Fort Dearborn Co. Nr. 1, Kapitän Niles Thulin. 
Ottekar Co. Nr. 2, Kapt. A. M. Meißner. 
Chicago Co., Nr. 5, Kapt. Adderly. 
Ivanhoe Co. Nr. 55, Leutnant Win. Grajesty. 
Gen Garfield Co., Nr. 67, Kabt. R. D. Mazer. 
2. Bataillon, unter Kommando von Major U. E. 
Carpenter . 
St. Bernard Co., Nr. 3, Kapt. F. E. Pailey. 
Logan Eo., Nr. 12, Kapt. W. E. Clancy. 
Dirigo Eo., Nr. 9. Kapt. Daniel Rivers. 
Gen. Lamton Eo., Nr. &, Kapt. ®. E. Domney. 
7. Illinois-Regiment, uniformirte Pythiasritter, 
unter Kommando von Colonei J. L. Siegroßer. 
Bataillon, unter Kommando von Major H. C. 


„Nxr. B. Kapt. F. W. Vinzens. 
Premier Co., Nr. 81, Rapt. E. K. Bennington. 
Inter Domain Eo,, Nr. 8, Kapt. €. E. Gager. 
Union €o., Rr. 5. Kapt. Wm. H. Stoddard. 
2. Bataillon, unter Kommando von Major 
Marklin. 
Prince Ediward Eo., Nr. 2, Kapt. BP. 3. Voll: 
mann. 
Imperial Co., Nr. 84, Kapt. Phil. May. 
i ss. Sheridan Eo., Nr. 8, Kapt. S. C. Eiſen⸗ 
rath. 
Dewey Co., Nr. 9, Kapt. A. C. Hoffman. 


Der impoſante Zug bewegte ſich ſüd— 
lich in Prairie Avenue bis zur 21. Str., 
in dieſer weſtlich zur Michigan Ave., 
alsdann in dieſer Straße nordlich an 
der für die Ehrengäſte in der Nähe des 
Kunſtinſtitutes errichteten Tribüne 
vorbei bis zur Veteranen-Gedenkhalle 
im Bibliotheksgebäude. Daſelbſt er— 
folgte die Auflöſung der einzelnen Ko— 
lonnen, welche, nachdem ſie ſelbſt 
bie Rebüe paffirt hatten, zu beiden 
Seiten der Straße in Linien formitt, 
die nachfolgenden Abtheilungen hatten 
borbeidefiliren laffen und alsdann mwie- 
der in Reih und Glied einrücdten. Viele, 
viele Taufende von Zufchauern jäum- 
ten die Straßen ein, durch melche fich 
bie Barade bewegte, und begrüßten ‚bie 
einzelnen Abtheilungen :nit lebhaften 
Beifallsbezeugungen. Daß den alten 
Veteranen dabei allerorten gıuofe Ehr- 
ungen bereitet wurden, ift wohl felbft- 
berjtändlich. 

Auf der Tribüne nahmen General 
Charles Fit Simons und Gtab, nebit 
Kommiffär Lawrence E. McGann, ber 
legtere al3 Vertreter des in ver Som- 
merfrifche meilenden Bürgermeifters, 
die Barade ab. Vertreter ver Stadt 
und der County-Berwaltung hatten fi 
in großer Anzahl, nebft ihren Damen, 
ebenfalls dajelbjt eingefunden. — Wäh- 
rend des Vormittags war bie Feier Der 
Gräberihmüdung nach dem geftern in 


diefen Spalten angekündigten Pro-. 


gramm auf den bverjchiedenen Friedhö- 


fen vor fich gegangen. Blumen waren. 


ben zur großen Armee abgerufenen 
Kriegern von Hiebender Hand auf’s 
Grab geftreut worden. In Wort und 
Lied murden die Ruhmesthaten ver 
amerifanifchen Armee aus der Zeit des 
Bürgerfrieged, mie au aus dem 
jüngften, auf Cuba gegen bie Spanier 
geführten a ben Berfammelten 
aerlanpk-Begefrung. lg. do 
erlands-Begeifterung ; 
MWogen. Die. Ser der 


u. 


Beite 


Deutiche Zeitung 


-für— 


Anzeigen. 
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worden. Der Zmed der Feier wurde 
fomit auch diesmal volllommen erreicht. 
——- . —— 


Schlußfeier. 
Der ı8. Kurfus der Chicagoer Braufchule. 


Heute Vormittag fand in der Aula 
ber von den Herren Dr. R. Wahl und 
Dr. M. Henius geleiteten Braufchule 
ber feierlihe Schlußatt ftatt, und mur- 
ben den Schülern der Anftalt die Re- 
fultate des Schlußerameng befannt ge- 
geben. 

Un dem Eramen, welches vier Tage 
in Anfpruch genommen hatte, nahmen 
bon den 35 Herren, welche die Schule 
befucht hatten, 31 tbeil, und von diejen 
beitanden 29 Herren die Prüfung. 

Nah Anfpracen jeitens der Diref- 
toren der Atademie, Dr. R. Wahl und 
Dr. M. Henius, erfolgte die Ueberreich- 
ung der Zertififate an die Schüler un- 
ter Befanntgebung ber von jedem Ein- 
zelnen in den verfchiedenen Unterricht3- 
fächern erreichten Refultate, fowie die 
Verleihung der goldenen Medaille der 
Unjtalt an Herrn Phil. 3. Vifcher, mel: 
cher die höchfte Anzahl von Buntten im 
Eramen erzielt hatte. Nach dem offi- 
ziellen Aft blieben Lehrer und Schüler 
noch einige Stunden gemüthlich bei- 
fammen, ehe man fich trennte. — Nadj- 
ftehend folgt die Lifte der Herren, melche 
an dem eben beendigten Kurfus als 
Schüler mit Erfolg theilgenommen 
haben: 

D. Dietrich, Alleaheny, Ba; of. 
Engefler, St. Peter, Minn.; Wm. 
Hrant, Cincinnati, Ohio; . Glaum, 
D.W. Haering, 3. Lippert, E. Renner, 
M. Rother, E. Strider, Chicago, YN.; 
E. Koerner, Baltimore, Md.; €. Kop- 
pit, Detroit, Mih.; D. Kung, Water- 
loo, Ont., Canada; €. Mafchel, Chi- 
huahua, Mexiko; B. Mathy, Fort 
Wayne, Ind.; C. Müller, Owoſſo, 
Mich.; C. Neuweiler, Allentown, Pa.; 
F. Pabſt, Weſt Superior, Wis.; E. 
Pfeiffer, Buffalo, N. Y.; Wm. Ried- 
lin, Covington, Ky.; U. Rottweiler, 
Nemport, Ky.; Joſ. Ruh, Covington, 
Ky.; U. Seger, Pittsburgd, Ba; 3. 
Spalinger, Toledo, Ohio; E. Sterz, 
Bofton, Mafl.; 3. Strafer, Danzpille, 
N. Y.; E. Suhm, Milwaukee, Wis.; 
M. Suſemiehl, Davenport, Ja.; P. J. 
Viſcher, Braddock, Pa.; J. Weſtphal, 
Baltimore, Md. 


Spurlos verſchwunden. 


Am 7. Januar vorigen Jahres ver⸗ 
ließ der Milhhärdler Fred. Noekel, 
No. 642 Morgan Str. wohnhaft, früh- 
morgens feine Behaufung, um mie ge= 
möhnlich feine Rundfahrt anzutreten. 
und feine Kunden mit Milch zu ver- 
forgen. Einige Stunden fpäter fand 
Frau Noetzel das Fuhrwerk ihres Man— 
nes im Stall. Dasſelbe war an jenem 
Morgen garnicht auf die Straße ge— 
kommen. Von Noetzel ſelber fand ſich 
keine Spur vor, und der Mann iſt ſeit— 
her von ſeinen Angehörigen undFreun— 
den nicht wiedergeſehen worden. Noe— 
tzels Verſchwinden iſt um ſo räthſel— 
hafter, als er nicht den geringſten 
Grund gehabt haben ſoll, mit ſeinen 
Verhältniſſen unzufrieden zu ſein. Er 
hatte ſein gutes Auskommen und 
führte, mit Frau und ſieben Kindern, 
ein glückliches Familienleben. Frau 
Noetzel bietet jetzt für Nachrichten über 
den Verbleib ihres Gatten eine Beloh- 
nung bon $50 aus. 


Diußten [hwer büßen. 


Der in Kemwaunee, IU., anfällig ge- 
mejene Ehriftopher Ror und ein gemwif- 
fer Michael DNeil beitiegen heute am 
frühen Morgen bei dem Vorort Ham- 
thorne einen mit Schienen beladenen 
Waggon der Chicago, Burlington & 
Quinch = Bahn und legten fi darin 
Ichlafen. Während der Waggon in der 
genannten Vorftadt auf ein anderes 
Geleife gefhoben murde, gaben die 
Wände des Waggons nad, die Schienen 
fielen auf den Erbboden herab und be= 
gruben die beiden blinden Paflagiere 
unter eh. DMNeil wurde dabei auf 
der Stelle getödtet, während Ror Ile- 
bensgefährliche DVerlegungen davon⸗ 
trug. 

— 
Bin nicht leben. 


Der geiftestranfe Lawrence D. 
Walſh, melcher den Barbier Gil- 
Hrift erfchofien hat und untröftlich 
darüber ift, daß man ihn wegen diejer 
Blutthat vermuthlich nicht hängen, 
fondern ins Irrenhaus fchiden wird, 
fuht nun im Gefängniß mit aller 
Gemalt feinem Leben jelber ein Ende 
zu machen. Geftern wollte er fih an 
einer Wand feiner Zelle den Schädel 
einrennen, heute ift er Darauf ausgeive- 
fen, fih zu erhängen. Man bewacht 
ibn jegt mit verboppelter Aufmerkjam- 
teit. 

—1 — 

* Der Geflügelzüchter A. Clauſen in 
Maywood, welcher kürzlich verſucht hat, 
ſeine Gattin zu erſchlagen, wird auf 
ſeinen geiſtigen Zuſtand unterſucht und 
wahrſcheinlich einer Heilanſtalt über⸗ 
wieſen werden. — 


Sas Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für Die nächten m Stunden folgende Witte: 


rung in Ausfiht geftellt. 
Chicago und Umgegend: Heute Abend und am 
—— im Ullgemeinen klares Wetter; wechſein⸗ 

t ®ind, 

Alinois und Jediena: Heute Abend und am Don- 
rırftag im Allgemeinen flares , ausgenomm:n 
im äußerten füdlihen Theile des Gebietes, wo fi 
Gewitter entladen dürften; wedhielnder Wind. 

: Im Uligemeinen Mares Weiter 
- der Wind. 


Bom Arbeiterkrieg. 
Detektive LaVins Räubergeſchichten. 


Die Grand Jury hat nach den Aus—⸗ 
ſagen, welche die von Anwalt Gannon 
bisher vor fie gebrachten Zeugen ges 
macht haben, nicht den Eindrud gemon 
nen, daß fih darauf Verihmwörungd- 
Anklagen gegen Baumaterial-Liefes 
tanten und Bauunternehmer mwürben 
fügen laffen. Eine gewifje Aufregung 
berurfachte geftern imfriminalgerichtg= 
Gebäude der Privat-Deteftive La Bine, 
Diejer war zu Beginn der herrjchenden, 
Smijtigkeiten von dem SKontraftorens 
dund in Dienft genommen worden, 
hat aber aus irgend einem Grunde 
nachher gegen feine Auftraggeber Front 
gemacht und fich dem Baugewertichafts“ 
Rath zur Verfügung geftelt. La Vine 
nun behauptete geftern, einer feiner 
michtigjten Zeugen, ein gewiffer La 
Camp, fei im Auftrage der Bauunter⸗ 
nehmer gemaltfam entführt morben, 
Als man nun voll Eifer? nach diefem 


| angeblih Entführten zu fuchen begann, 


fand man denjelben ohne alle Mühe in 
einer Speifewirthichaft an der Halfteb 
Giraße por, imo er angejtellt ift. „Wed+ 
halb er denn nicht vor die Grand Jury 
gelommen jei?“ murde er gefragt. 
„Weil man mich dazu noch nicht auf- 
gefordert hat!“ ermiderte er, und man 
mußte allgemein zugeben, daß dieſer 
Grund ein überaus triftiger ift. 
Während an faft allen anderen in 
der Entftehung begriffenen Neubauten 
der Stadt die Arbeit entweder darnie= 
derliegt, oder nur langfam von ftatten 
geht, wird diefelbe an dem „Allinois 
Zheater" — Yadjon Boulevard, zm. 
Michigan und Wabafh Ave. — und an 
dem Bau der Chicago National Bant— 
Monroe, zwifchen LaSalle und Clark 
Str. — mit Fliegender Eile gefördert. 
Un dem Gebäude der Bank foll ber 
bisher in Chicago im Baufach erreichte 
Geihmindigkeit3 - Rekord übertroffen 
werden! Das Fundament des Ge— 
bäubdes, welches au3 35 ungemein mafa 
fiven Pfeilern (je 3000 Kubitfuß Ze— 
ment und Geftein enthaltend) bejtehen 
wird, foll bi zum 1. Juli fertig mer« 
ben. — Un beiden Bauten werben Ges 
werkſchafts⸗Mitglieder beſchäftigt. 


— ———â —n — 
Derfindesentführung beihuldigt, 


Eine gefchiedene Gattin foll ihren gjährigers 

Sohn der vom Gericht ernannten Pfles 

gerin entführt haben. 

Der Nr. 2214 Wabafh Ave. mohn« 
bafte Charles Bromn berichtete Heute 
der Polizei, daß fein 4jähriger- Sohn. 
Elmon, der fih in Obhut der Frai- 
Harriet Herfin, von Nr.45 Bearce Str, 
befand, gejtern von feiner gejchiebenen 
Gattin Emma entführt morden. .jeis 
Muthmaßlich habe die Frau fich mit 
dem jungen nach) Kanfas City gemen- 
det. Wie Frau Herfin angibt, fprach 
die Mutter gejtern in ihrer Wohnung 
bor und bat fich die Erlaubniß aus, 
ihren Sohn nach) der Dore-Schule, an 
Harrifon und Halfted Str., begleiten 


‚zu dürfen. Geit jener Zeit find Mutter 


und Sohn jpurlos verfhmwunden. Nach-. 
fragen in der Wohnung ber Frau, Nr. 
2215 Wabajh Upenue, ergaben, daß 
diefelbe porgeftern fortgezogen fei, ohne 
ihre neue Wdreffe zu binterlaffen. 

Sm Oktober vorigen Jahres ermwirfte 
Frau Bromn vor Richter Chetlain 
Scheidung von ihrem Gatten und er= 
hielt das Kind zugefprochen. DerGatte 
erhob dagegen Einjprud, worauf Rich⸗ 
ter Chetlain fürzlich den Kleinen bee, 
Frau Herfin inDObhut gab. Der Richter 
orbnete auch an, daß feines der Eltern 
das Kind ohne Begleitung der Pflege- 
rin ausführen dürfe. 

Die Bolizeibehörden in Kanfas Eitg ° 
find von dem Fall in Kenntniß gefegk 


morben. 
en 


Fatal. 


MiE Anna Efchelmann, wohnhaft 
Nr. 470 48. Straße, ift auf Betreiben 
bed Blumenhändler3 %. B. Blad vers 
haftet worden, meil fie vor Yahr :und 
Tag bon demjelben einen Miethabetrag : ° 


ER 


bon $200 erhoben hatte, im Glauben, 7 


das betreffende Haus fei noch ihr Ei ° 
gentbum, mährend ihre bafjelbe im = 


Wirklichkeit bereit3 von ihren Gläubi- % 


gern abgepfändet worden war. — Dur = 
da3 gegen fie eingeleitete Klageverfäah: 


ten find angeblich Fıl. Efcelmanns 


Heirathspläne zu Wafler gemorbem, 


Die Dame war mit einem Gefchäftse 4 
manne in Ralamazoo, Mich., verlobt, == 
der fich nun aber diefer bummen Ger. 


fhichte wegen vorfichtig zurüdgezogen © 
bat. 


Berunglüdte Rinder. 


in feiner Wohnung, No. 1289 
Satpyer Xpe., ift heute der . 23jäh 
Helmer Lemte den Verlegungen. erler > 
gen, welche er am 23. Mai erlitten hats 7 
te, indem er bon ber Veranda aus einen 7 
Höhe von 18 Fuß in den Hof herabs ı ° 
ftürzte. 


— —— — 
* Aus Peoria ſind geſtern bein 
figen Komite für die Unterftügung. bei” 
nothleidenden nder $626.24 einge 
gangen. Das Komite hat kürzlich Fü 
diefen Zwed an die Gattin des * 
tönigs von Indien, bekanntli 
Tochter unſeres Mitbürgers Leiter, 
Summe von 85000 abgeſchick. 
* Der djährige Maurice Finley 
heute aus dem Fenſter einer Wohnnn ° 
im vierten Stochwerkl des Hauſes 


deute 160 Chi Avenue auf den 2 
rn und wurde babei fo. 


* Sn 





* 


Aus der. Stadlnermaltung. 


ur Mädchen. 


Fräufein A. M. Roberfon, 198 S. Fitz hugh Str., Rochefter, N. Q., erzählt, wie Dr. Wil: 
liams’ Pint Pills ihr das Leben retteten. 

"Bor drei Jahren befand ich mich in einem beffagensiverthen Zuftand: ich hatte gerade 

: bie Teitiiche Periode im Leben eines Mädchen erreidt. wenn fie vom Mädchen zur Jungs 


frau beranreift. 
meine Stärke. 


balten und ich brach volfftändig zufanımen. 


> anderen jchleppen. 


hätte ih feinen Tropfen Blut in meinem Körper. 
Eine Tages erzählte mir eine Freundin von Drs Williams’ 


mal bufterifche Anfälle befam. 


Dint Pils for Vale Veople und erfuchte mich, diefe zu verſuchen. 
mi fehnell. Ih nahm zu an Gewicht, wurde ftärfer, 
» gefunde Farbe und ich jah aus und fühlte wie ein neues Mädchen. 
in drei Monaten wieder gefund genug war, eine Stellung anzunehmen 


Ah war zu fchnell aufgewadhien und das fchnelle WahsthHum untergrub 
Darum, als diefer Wechiel eintrat, fonnte mein Körper diefem nicht ftand: 
SH konnte mich faum von einem Stuhl zum 
Meine Wangen waren fo weiß tie ein Betttuh und ih fab aus, als 


Ich kourde fo nervös, daß ih mand- 


Sch that es und befferte 
Wangen befamen tieder eine 
Thatſache ift, daß ich 
um zu arbeiten. 


meine 


IH Tann Dr. Williams Pint Pills forPale People nicht genug loben, denn fie haben ein 


° gefundes und ftarfes Mädchen aus mir gemadt.“ 


UM. Robertjon 


Unterfhrieben und befchtvoren por mir am 6. Juli 1899. 


Grant Doehler, öffentliher Notar. 


Für die häufigen Leiden der Frauen ftehen Dr. Williams’ Pint Pills unübertroffen da. 


DR. WILLIAMS’ 
Pink Pills 


for 


Pale People 


Bei allen Apothelen oder direft bon der Dr. 
Q., portofrei nah Gmpfang des 


nectady, N. 


Williams’ Medicine Co., Sche- 
Preifes, 506 die 


Schachtel, ſechs Schachteln $2.50. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 
— Vom 15. bis 22. Juli wird in 
New VYork das internationale Kegel— 
Turnier ſtattfinden. 

— Zum Nachfolger Walterſons ols 
tatholifcher Bifchof von Columbus, O., 
murbe Pfarrer Henty Moeller von Cin= 
cinnati ernannt. 

— Der GefundheitsrathH in San 

' Francisco hat das Chinejenviertel un= 
ter Quarantäne geftellt. Die Chinejen 
wollen auch gegen bieje einen Einhalt3= 
befehl zu erwirfen juchen. 

— &n der Totton & Hogg'fäen 
Gießerei zu Pittsburg wurde durch ben 
Bufammenbrud eines Lauffrahns ein 
Arbeiter getöbtet, und fünf andere 
wurden ſehr ſchwer verletzt. 

— Aus Dubuque, Ja. wird gemel— 
det: Der Zentral-Schützenbund be— 
ſchloß, ſein nächſtes zweijährliches 
Schützenfeſt im Sommer 1901 in 
cago abzuhalten. 

— Die canadiſche Regierung will 
entdeckt haben, daß die Irländer Nolan, 
Walſh und Dallman, die jüngſt wegen 
der beabſichtigten Sprengung einer 
Schleuſe des Welland-Kanals zu le— 
benslänglicher Haft verurtheilt wur— 
den, vom Geheimbund „Clan⸗Na-Gael“ 
mit Geld verjehen worden jeien. 

— Der reichfte Mann von Michigan, 
Dr: David Ward, ſtarb in ſeiner Som— 
merwohnung zu Orchard Lake, dreißig 
Meilen von Detroit, im Alter von 77 
Sahren. Sein Vermögen wird auf 26 
bis 30 Millionen Dollars zefhäßt, und 
er erwarb dasfelbe größtentheils aus 
Holzländereien, obwohl er auch an Koh— 
lengruben- und Eifenbahn=Unternehs 
mungen betheiligt war. 

— Zu Bloomington, IU., murd: ın= 
| ter den Aufpizien der „McLean County 
| Hiftorical Society“ in der Unitarier= 

firche der 44. Jahrestag des republifa- 
nifden Staatsfonvent3 gefeiert, in 
welchem die republifanifche Partei von 
Slinvis gegründet, und die erjte repu= 
blifanifche Staat3-Platform aufgeftellt 
wurde. E3 wurden von Er-Senator 
Lohn M. Palmer, Paul Selby von 

Chicago, John ©. Nicola bon Wajh- 
ington, D. C., Benjamin ©. Sham von 
Diron, und beionders von Wm. Bode 
von Chicago intereffante Reden gehal- 
ten. Lebterer jprach über „Die Deut- 
jchen und die republifanifche Partei”. 

Qusland. 

— In Köln find die Straßenbahn 
angeftellten an den Streif gegangen. 

— Die Witime Gladftones fol dem 
Mbleben nahe jein. Jhre rechte Geite 
ift gelähmt. 

— Der König von Schweden, welcher 
morgen nach Baris abreifen wollte, hat 
feine Abreife wegen Univohljeins vir= 
ſchieben müſſen. 

— 5730,000 Hungersnoth⸗Leidende 
in Indien erhalten jetzt öffentliche Un— 
derftügung. Die Cholera rafft noch im- 
mer zahlreiche Opeft dahin. 

— Giebzig deutfche Profeſſoren, da— 
zunter Rudolf Virchow und Dr. bon 
Xenben, befuchten geftern Barnum und 
Baileys Zirkus in Berlin. 

Die Verſöhnungs⸗Konferenz zwi⸗ 
ſchen den deutſchen und den tſchechiſchen 

Abgeordneten Böhmens iſt reſultatkos 
"geblieben. 

Die Sozialdemokraten des Groß 
herzogthums Weimar-Eiſenach haben 
An einem Wahlprogramm die Forde— 

zung der Wahl der Minifter durch den 

Randtag aufgeftellt. 

= — Auf dem‘ QTempelhofer Feld zu 
Berlin fanden die hiftorifchen Mai- 

F Manöver der Kaiferbrigade unter Kai— 

Wilhelms perfönlicher Zeitung jtait. 
Die Kaijerin erjchien cbenfalls, Tab 
er recht leiden aus, 

— In einemRundichreiben des preu= 
& hiſchen Miniſteriums des Innern wird 
Vrovinzial⸗Behörden unterſagt, Is— 

elllen die Aenderung ihres Namens 

e beſondere miniſterielle Erlaubniß 
getatten. 

— 5a einer, in Berlin abgehaltenen 

eiverfammlung der Sozialdemo- 


CASTORIA Hier. 
# Sorte, Die Ihr Immax Gekauft Habt 


fraten befürmortete Bebel den Zufam- 
menjhluß der, jegt fünffach (?) ge— 
fpaltenen fozialiftifchen Gruppen zu ei⸗ 
ner neutralen Organiſation im Inter— 
eſſe einer reinen Arbeiterpolitik. Bebel 
war bis jetzt Gegner eines ſolchen Zu— 
ſammenſchluſſes. 

— Im franzöſiſchen Senat uniler⸗ 
breitete Eugene Guerin ſeinen Bericht 
über die Amneſtievorlage, welche alles 
meitere, aus Gegenbefchuldigungen ent= 
ftehende Kriminalverfahren im Drey- 
fusfall verhindern fol, und in Lieber- 
einftimmung mit den Wünfchen der Re= 
gierung erfuchte er darum, duß die Er=- 
örterung der Mafregel am Freitag 
ftattfinden möge, womit Jer Senat fid) 
einverftanden erklärte, 

— Der Befinger Korrefpondent der 
Londoner „Times“ telegraphirt unter'm 
Dienftag: „Die ausländifhen Wachen 
find von den Gefandtfchatten hierher 


. befehteden worden und merben fofort 


bier eintreffen. Diefe Entjeheidung 
war höchlt zeitgemäß. Allgemein tft Die 
mes verbreitet, daß die Mächte 
China zwingen jollten, die Koſten einer 
Maßregel zu beitreiten, welche durch; Die 
Gleichgiltigkeit der chinefifchen Regie- 
rung berurfacht wurde.“ 

— Das Ober-Vermaltungsgericht in 
Berlin hat eine Entfheidung im Fall 
eine3 Berliner Hotelbefiters abgegeben, 
ber bon 1881 bis 1893 in Amerifa ge= 
mohnt und da3 amerifanifche Bürger- 
recht erworben hat, aber 1893 nah 
Deutichland zurüdtehrte und jeitdern 
vergebens verfucht hat, wieder als prei= 
Bifcher Unterthan anerfannt zu wer— 
ben. Das Öericht hat ihm diefes Pri- 
bilegium verweigert, mweil er das Jieht 
durch Ubtefenheit und dadurch, daß er 
im YAuslande Bürger geworden, ver= 
wirkt habe. Diefe Entjeheiduag wurde 
gefällt, trogdem der Mann ac) feiner 
Rücdkehr gezwungen wurde, in ver 
Armee zu dienen, bi3 er tnegen fürper= 
licher Untauglichkeit entlaffen wurde. 

Dampfernachrichten. 
Angekonamen. 


New VYork: Beloravia von Hamburg. 
Sydney, Auſtralien: Miowera von Vancouver, 
B. C 


Furneſſia von New Vork. 
Cambtoman von Montreal. 
Maasdam, von New York nah Rotter: 


Glasgow: 

Liverpool: 

Boulogne: 
dam. 

Southampton: Kaiſerin Maria Thereſia, von NRew 
Vork nach Bremen; Graf Walderſee, don New Vort 
nad Hamburg. 

Qbgegangen. 


New Work: SKenfington nach Untwerpen. 
auh die Paflagiere mit, melde mit dem Dampfer 
„New York“ nah Southampton gebucht waren. Xeb: 
terer Dampfer iſt befanntlih beihädigt und wird 
in Newport News ausgebeflert.) Germanic nad Li: 
verpool; Eufic nach Xiverpool. 

Atoria nah New Vor. 
City of Peling nah den aflati: 


(Nah 


Glas sgom: 
Ean Francisco: 
fchen Häfen, 


— — 


Lotalbericht. 


— —t — 


Weſtpark⸗Behörde. 


In der geſtrigen Sitzung der Weſt⸗ 
park-Behörde wurde L. De Thier an 
Stelle von James Jenſen, welcher das 
Amt niedergelegt hatte, zum Land— 
Ihafts-Gärtner ernannt. Man nimmt 
mohl nicht mit Unrecht an, daß Senjen 
gehen mußte, meil er feine Ernennung 
Henry Her, dem Geaner de Gouver— 
neurs Tanner, verdankte. 

Eine Abordnung des „Weſt End 
Women's Club“ ſprach in der Sitzung 
vor und befürwortete die Errichtung 
eines Gebäudes für die Unterbringung 
der Sammlungen, welche Herr C. F. 
Gunther dem Park zum Geſchenk ge— 
macht hat. Die Kommiſſäre erklärten, 
das Gebäude könne vorläufig wegen 
Mangels an Geldern nicht errichtet 
werden. Die Behörde beſchloß, das 
Haymarket-Denkmal von ſeinem jetzi⸗ 
gen Standort fortſchaffen und im 
Union-Park, nahe der Ecke von Ogden 
Ave. und Randolph Str., aufftellen zu 
laſſen. Kommiſſär Blount allein hatte 
die Annahme bes Beichluffes zu ver- 
hindern gefucht, mit der Begründung, 
die Mehrheit der Bürger münfche bie 
Belaffung des Denkmals auf dem Heu= 
marft. 

—— — ç 

* Yn Brandwunden, bie fie fih am 
Sonntag zugezogen hatte, indem fie 
mit Zündbölzchen fpielte, ift geftern in 
der Wohnung ihrer Eltern, Nr. 11 Tell 
Place, die achtjährige Katie Jeopa ge⸗ 
ſtorben. 


ls 


Trägt die 
Unterschrift 


Die Affefjoren befinnen fich eines 
Anderen; fie lafjen die Kor- 
porationen ungefchoren. 


Gefundpeitswidrige Zuftände im 
Chineſenviertel. 


Bau einer Waffenhalle am Seeufer. —Son⸗ 
ſtige Verwaltungsnachrichten. 


Die Aſſeſſoren-Behörde, welche vor⸗ 
geſtern einen Anlauf dazu nahm, das 
Aktienkapital und die Freibriefe der 
großen Korporationen zu beſteuern, 
hat ſich eines Anderen beſonnen und 
nunmehr beſchloſſen, dem Gutachten ih⸗— 
res Advokaten Richberg, der bekannt— 
lich anderer Anſicht war, Folge zu ge⸗ 
ben. Nur Aſſeſſor James J . Gray be⸗ 
harrt bei ſeiner urfprünglicien Mei: 
nung und erklärt, daß er diefelbe auch 
berfechten werde. Da3 Gutachten des 
Advokaten Richberg begründet ſich auf 
eine Entſcheidung des Staatsoberge— 
richts, welche kurz und bündig beſagt, 
daß die Beſteuerung des Aktienkapi— 
tals ſeitens der munizipalen Behörden 
keine Berechtigung habe. 

Am nächſten Montag werden dieAſ— 
ſeſſoren als Reviſions-Behörde. die 
Grundeigenthums-Einſchätzungen in 
Berathung nehmen, doch vor dem 15. 
Suni’ feine Veränderungen treffen. 
Grundeigenthümer können bei dieſer 
Gelegenheit ihre Beſchwerden betreffs 
zu hoher Einſchätzung vorbringen. 

* * * 


Die Geſundheitsbehörden, welche be— 
kanntlich Vorſichtsmaßregeln gegen 
eine etwaige Einſchleppung der Beu— 
lenpeſt treffen wollen und zu dieſem 
Zweck ihre Hauptaufmerkſamkeit auf 
unſere mongoliſche Bevölkerung rich— 
ten, ſtatteten geſtern dem Chinefenvier— 
tel einen amtlichen Beſuch ab und ge— 
langten zu der Ueberzeugung, daß die 
Hälfte der Kellerwohnungen, welche 
von Chineſen bevölkert ſind, ſich in 
einem Zuſtand befinden, welcher dem 
Einzug von Krankheiten aller Art den 
größten Vorſchub leiſtet. Dr. Reynolds 
und Inſpektor Young werden den be— 
treffenden Chineſen die Wahl ſtellen, 
entweder auszuziehen, oder ihre Haus⸗ 
wirthe zu zwingen, ihre Häuſer in 
einen bewohnbaren Zuſtand zu ver— 
ſetzen. 

Eine beſondere Aufmerkſamkeit ſei— 
tens der Geſundheits-Inſpektoren 
wurde der Chineſen-Kolonie an Clark 
Straße gewidmet, wobei es ſich her— 
ausſtellte, daß die Zahl der hier be— 
findlichen Opiumhöhlen eine erſtaun— 
lich große iſt. Es war den Beamten 
hauptſächlich darum zu thun, feſtzu— 
ſtellen, ob in den letzten Wochen Chi— 
neſen aus dem Weſten angekommen 
ſeien, doch die genauen Nachforſchun— 
gen ergaben, daß in dieſer Rich— 
tung die Kolonie keine Vermeh— 
rung erfahren habe und ein Mit— 
glied derſelben, welches eine Reiſe 
nach Kalifornien unternommen hatte, 
in Dakota unter Quarantäne ge— 
halten werde. Es iſt ſchwer, die Zahl 
der hieſigen Chineſen feſtzuſtellen. 
Zwar beantworten die Mongolen alle 
Fragen in dieſer Richtung ſcheinbar 
mit der größten Offenherzigkeit, aber 
die Beamten vermuthen, daß man die 
von ihnen angegebenen Zahlen ruhig 
mit fünf multipliziren könne, um eini— 
germaßen das Richtige zu treffen. 

Den folgenden Häuſern, die ſich alle 
an der Clark Straße befinden, wurden 
Beſuche abgeſtattet: No.291, 293, 299, 
303, 307, 309, 311, 313, 315, 317, 
319, 321, 323, 327, 329, 331, 411, 
417 und 425. Falt in allen Fällen wa= 
ren die Ventilationsvorrichtungen und 
das Abfuhrfgitem mangelhaft und die 
Kellermohnungen außerdem überpöl- 
fett. 3 ift nicht unmahrfcheinlich, 
daß die Chinefen die Clark Straße 
verlaffen und fi in einem anderen 
Stadttheil anfiedeln werden. — Die 
Gefundheit3beamten merden ebenfalls 
den billigen Zogirhäufern ihre Auf- 
merffamteit midmen, da die Befiter 
derfelben in vielen Fallen die ſanitären 
Vorſchriften außer Acht laſſen. 


* * * 


Die Angebote für den Bau einer 
Waffenhalle und die Errichtung eines 
mit derſelben verbundenen Parade— 
platzes ſollen morgen geöffnet werden 
und damit iſt der erſte Schritt zurVer— 
wirklichung des Planes gethan, wonach 
der Lake Front Park mit Gebäuden öf— 
fentlichen Charakters verſehen werden 
ſoll. Der Paradeplatz ſoll von einem 
25 Fuß breiten Waſſergraben umgeben 
ſein, welcher im Fall etwaiger Unru— 
hen ein Hinderniß bildet. Die Kom— 
miſſion, welche die Sache auf Grund 
eines von der Legislatur angenomme— 
nen Geſetzes in die Hand genommen 
hat, beſteht aus E. R. Bliß, Frank O. 
Lowden und General William Sooy 
Smith, welche bereits die Summe von 
8110,000 für den gedachten Zweck zu— 
ſammengebracht haben. Die der Ju— 
risdiktion der genannten Kommiſſion 
unterftellte Strede liegt zmifchenMon= 
toe und Randolph Straße und umfakt 
etwa 15 Xcres. 

* * * 


Infolge der Entfcheidung des Rich- 
ters QTuley, welche den Fall verjchiebe- 
ner Polizeifäupter bedingt, ift 
Kämmerer Kerfoot zu der Anficht ge: 
fommen, daß Hilfs-Superintendent 
Ptacet und dieänfpeftorengHeidelmeier, 
Hartnett und Kalas feine Berechtigung 
haben, von der Zeit an, da bie Klage 
gegen fie anhängig gemacht murbe, ihre 


Gehälter zu beziehen und bat deshalb 


die Zahlung für den betreffenden Zeit- 
raum, welcher drei Monate beträgt, 
bermeigert. Richter Tuley wird jetzt 
um eine Entſcheidung angegangen wer⸗ 
den. Im Uebrigen will die Zibildienſt⸗ 
behörde den Veleranen, welche infolge 
der Zivildienſibeſtimmungen ihreStel⸗ 
lungen verloren, eine Gelegenheit ge⸗ 
ben, fich ald Leutnants zu qualifiziren. 
* * * 

Das ſtadträthliche Finanzkomite hat 
die Annahme der Ordinanz empfohlen, 
welche ber Chi ago Air Line Erpreß 


DerF Frau 
Rettung 


bei Kraukheit iſt Lydia E. Pink- 
ham's Begetable Compound. 

Keine andere Medizin in der 
Welt hat fo viel Gutes gethan. 

Qiemals ift das Vertrauen ge- 
täufht worden. 

Kein Veflimonial einer Fran 
ift je oßne ‚befondere Erlaubniß 
von Wrs. Pinkham veröffentlicht 


‚worden. 


Keine Fran hat je an Mrs. 
Finkham um Nath gefhrieben, 
der nicht geholfen worden wäre. 
Kein Mann fieht diefe Briefe. 
Ihr Math if Koflenfrei, ihre 
Adrefe Synn, Mal. Sie ift 
eine Fran, ihr können Sie die 
Wahrheit fagen. Seine lebende 
Perfönfihkeit if fo Kompetent, 
Frauen zu rathen. Diemand hat 
folde Erfahrung. 

Sie hat eine Million von 
Kranken die Gefundfeit wieder- 
gegeben. Sie können ihr trauen. 


Andere haben es gethan. 
Lyäia E. Pinkham Med. Co., Lynn, Mass. 


Company die Berechtigung gibt, ein 
Röhrenfpftem für Luftvrudbeförberung 
anzulegen und dabei bejonders folche 
Straßen und Gaffen zu benugen, über 
melden Hocbahnen laufen. Die 
Aldermen Keeneyn, Batterfon und Ruj- 
fell ftimmten dagegen, fonnten aber ge- 
gen die Mehrheit des Finanzkomites 
nicht auffommen. Das Unternehmen 
bat die Unterftüßung Boftoner Ras 
pitaliften und des Nationalabgeordne- 
ten Durborom, 
* * * 


Die MWeft End Improvement Aſſo— 
ciation der 14. Ward, melche zu ihren 
Mitgliedern viele einflußreiche Bürger 
zählt, befürwortet die Deffnung der W. 
Divifion Straße durch den Humboldt 
Park, da folden Leuten, 1.elche ben 
Park befuchen wollen durch den von den 
Parkkommiſſären vor 4 Jahren durdh- 
geſetzten Abſchluß der Straße große 
Unbequemlichkeiten verurſacht werden. 

—— —— 

Ordens feſt der Hermannsſöhne. 


Der alte deutſche Orden der Her— 
manns -Söhne eröffnet die Sommer— 
Feſtlichkeiten der diesjährigen Saiſon 
am Pfingſt-Sonntag, den 3. Juni 
1900, mit Abhaltung eines allgemei— 
nen deutſchen Ordens-Feſtes und Pik— 
niks im Teutonia Turner Grove, Ecke 
Aſhland Ave. und 53. Str., um 1 Uhr 
Nachmittags beginnend. In faft aufs 
reibender MWeife ift die Thätigfeit der 
Großbeamten und des aus Mitgliedern 
aller Logen zuſammengeſetzten Feſtko— 
mites in Anſpruch genommen, die Vor— 
arbeiten und Arrangirung des Feſtes 
zu vollenden, und ſteht ein durchſchla— 
gender geſellſchaftlicher Erfolg wohl 
ficher in Ausficht. Br. Wilhelm Schra= 
der von der Hoffnungd-Loge No. 23 
verspricht, nicht3 unverfucht zu laffen, 
um nur mit ben beiten Speifen und 
edeliten Getränten feine Gäjte zu be= 
dienen. Seitens des au8 Groß-Prä- 
fidvent Reinh. Maurer, Groß-Sefretär 
Sohn George und Groß-Schagmeiiter 
Ehr. Muth beftehenden Hauptfomites 
ift für Unterhaltung aller Art, wie be- 
fonder3 auch für Preig-, Kinder- und 
Kegel-Spiele beftens Sorge getragen. 
Die Tragnitz'ſche Militärkapelle lie— 
fert die Konzert- und Tanzmuſik, und 
der zweithöchſte Beamte des Ordens 
der Hermanns-Söhne in Amerika, der 
1. National Vize-Großpräſident Br. 
Auguft Behrens, wird um 5 Uhr Nadj- 
mittags die Feltrede halten. Den Brü- 
dern follte e8 ganz befonders angelegen 
fein, durch eine recht zahlreiche Bethei- 
ligung zu einem glänzenden Erfolg der 
Feier und zur thatfräftigen Agitation 
für den gründlich reorganifirten Orden 
mit beizutragen. Die Afhland Une.- 
Straßenbahn fährt direft zum Grove; 
doch können auch die State Str.=, Hals 
fted Str.- oder Wentmworth Ave. Car 
Linien benügt werden, melchellmfteige- 
Karten an der 51. Str.-Linie ausge⸗ 
ben. Der Eintritt im Vorverfauf be- 
trägt 25 Cents für Herr und Dame 
und Tidet3 find von allen Hermann?- 
Söhnen-Mitgliedern erhältlich; an der 
Kaffe aber beträgt der Eintrittspreis 
25 Cents die Perfon. Alſo auf zum 
fröhlichen Pfingitfeft! 


Kurz und Neu. 


* Die Jury in dem Mordprozeß ges 
gen Albert Stedge, der im Kofthaufe 
feiner Mutter, Nr. 4114 Aſhland 
Üpenue, den William N. Hobfon er- 
Ichlagen bat, meil derjelbe die Frau 
Stedge angeblich beleidigt hatte,3og ſich 
gejtern Nachmittag zur Berathung zu= 
rüd. Gie ift angemwiefen worden, ihren 
MWahriprud, falls fie jich auf einen fol- 
chen einigen follte, verfiegelt an den Ge- 
richt3diener abzugeben, da das Gericht 
heute nicht in Sigung ift. 


Gift in Kartoffeln. 

Das Publitum geräth über die Fürzlich aufgeftelte 
Behauptung, dab Kartoffeln ein Solanin genanntes 
Gift enthalten, in —— Es wird mitgetheilt, 
daß neue Kartoffeln davo 1 bel weniger enthalten, 
als alte, daß aber Dieienigen, welche zu feimen ange: 
fangen baben, ziemlich gefährkich find. Das mag wahr 
fein, doch erfcheint es jonderbar, daß Leute Jahr: 
bunderte lang von RKartotfeln gelebt haben und dabei 
gedieben find, und dab deren Gefäbrlichkeit erft jegt 
entdedt worden ift. Man fanın mit Sicherheit behaup- 
ten, dab irgend Jemand, dem Kartoffeln nicht befoms 
men, ein Magenleiden bat, und irgend Jemand, der 
Verdauungsftörung, Dyspepfie, Gallevergiftung oder 
Zee he bat, brauche SHSaftetter’s enbittes 
fofort. Diefe Urzmei thut mehr als beriprechen, fie 
Leilt. Der Urterjihied zwiichen ihr und den Qunder- 
ten don Nadabmungen, melde aufgefommen find, 
ift der, dab das Bitter für immer heilt, während 
tie andern nur lindern und fomit daß —* in uw 
vom ihlimmerer Zuftande Ia 
meide Grfagmittel und 
befoinmen. *——— 


herauf, Daß ‚das ehe „u 
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Baron Nerkes ur und die Union 
Traction Co. 


Der Borftadtverfehr ift der Zanf- 
apfel. 


Sonftige Nachrichten aus dem lofalen 
Verkehrsweſen. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß Herr Charles T. Yerkes ſein Beſtes 
verſuchen wird, um mittels der Hoch— 
bahnen mit der Union Traction Co. 
möglichſt wirkſam in Wettbewerb zu 
treten. Ob er damit nur den Zweck 
verfolgt, das Elkins-Widener Syndi— 
kat zu zwingen, die Hochbahnen um 
einen recht hohen Preis anzukaufen, 
oder ob er die Hochbahnen wirklich zu 
dem machen will, was ſie ſein ſollten — 
den Hauptadern des Verkehrs zwiſchen 
der Stadt und den Vororten — bleibt 
abzuwarten. Zunächſt werden jeden— 
falls dem Publikum aus dem Kriege 
zwiſchen den mächtigen Gegnern et— 
welche Vortheile erwachſen. 

Die Late Straße Hochbahn-Gefel- 
Ihaft, welche fich folange dagegen ge= 
fträubt hatte, Fahrgäfte für nur fünf 
Gent3 von Dat Bart nach der Stadt 
zu befördern, hat vor einigen Wochen 
die Ermäßigung des Yahrpreifes einae= 
führt. Das ift ein Schlag gegen die 
Straßendahnlinien von Dat Bar und 
Maymood, die unter der Kontrolle der 
Union Iraction Co. ftehen. Einen 
zweiten Schlag fucht Herr Yerkes auf 
ber MWeftfeite zu führen, indem er ba- 
nach trachtet, der Metropolitan Hoch⸗ 
bahn-Geſellſchaft das Recht auszuwir— 
ken, ihre Stammlinie von der 52. 
Straße aus zu ebener Erde bis nach La 
Orange zu verlängern. — Auf der 
Nordfeite fan e8 der Union ITraction 
Co. nicht paffen, daß die Northmeitern 
Hochbahn durch eine Verbindung mit 
der Evanfton=-Zmeiglinie der St. Naul- 
Bahn ihr die Aundfchaft des nördlichen 
Geeufer-Difiriftg zu entziehen jucht. — 

Diefer theils fchon begonnene, theils 
bevorftehende Konturrenzfrieg hat bie 
Union Iraction &o. veranlaßt, an 
Stelle ihres bisherigen Präftdenten, 
Sefle Spalding, Herrn Kohn M. Road) 
zu fegen. Diefer ift nicht nur ein Fach— 
mann bon langjähriger Erfahrung, 
fondern au ein Schüler des Herrn 
Derfes. Man erwartet jebt von ihm, 
daß er feinen ehemaligen Meifter mei 
ftern, oder doch demfelben die Stange 
halten werde. 

Der Stadträthlihe Eifenbahn-Au3- 
ſchuß, welchem das Geſuch der St. 
Paul-Bahn zur Prüfung überwieſen 
worden iſt, ihre Evanſton-Linie theils 
mit der Northweſtern Hochbahn, theils 
mit Linien der Union Traction Co. in 
Verbindung bringen zu dürfen, hat ge: 
ftern längere Zeit über biejen Gegen- 
ftand berathichlagt. 

* * * 

Die fehlerhafte Zange eines Greif— 
wagens, welche es geſtern Nachmittag 
dem Zangenhalter Michael Adler un— 
möglich machte, an der 21. Straße und 
Wabaſh Avenue das Kabel fahren zu 
laſſen, verurſachte eine Verkehrsſtörung 
von elfſtündiger Dauer. Die Bedeckung 
der Kabelrinne wurde aufgeriſſen, der 
Greifwagen des Kabelzuges wurde zer— 
trümmert, und auch die beiden ange— 
hängten Wagen ſind erheblich beſchädigt 
worden. Die zahlreichen Paſſagiere, 
welche ſich auf dem Zuge befanden und 
die Mitglieder des Zugperſonals kamen 
zum Glück mit dem Schrecken davon. 
Das Kabel zerriß an vier Stellen, und 
es dauerte bis heute früh gegen 2 Uhr, 
bis die Verkehrsſtörung gehoben wer— 
den konnte. 

Die Zeitungsjungen, welchen die 
City Railway Co. es durch einen Ein— 
haltsbefehl hat verbieten laſſen, mit 
ihren Umſteigebilleten Handel zu trei— 
ben, bezeigen nur wenig Achtung vor 
der richterlichen Autorität, und bei der 
Leichtfüßigkeit dieſer jugendlichen Ver— 
ächter des Geſetzes hält es ungemein 
ſchwer, ſie die Schärfe deſſelben fühlen 
zu laflen. . 

Die Northmeitern Hochbahn-Gefell- 
fchaft hat heute früh um fünf Uhr den 
eleftriichen Strom auf ihrer Linie an= 
drehen laffen. Iags über fuhren fich 
dann die. Bahnangeftellten auf der 
neuen Linie ein. Für morgen find 
Vertreter der Stadtverwaltung und der 
Prefle, fowie zahlreiche befannte Bür- 
ger zu einer Probefahrt eingeladen. 

Die eingeladenen Gäjte werden in 
zwei feftlich gejhmüdten Zügen be= 
fördert werden. Auf dieje follen dann 
fofort reguläre Züge folgen, deren Be- 
nutung auch dem allgemeinen Publi= 
fum freiftehen wird. Die Betriebglei- 
tung hält es für geboten, die Anwohner 
ber Linie darauf aufmerffam zu ma= 
Ken, daß für Ainaben, die an dem Ge- 
rüft der Bahn bisher ihre Kletter- 
übungen gemacht haben, jebt eine fehr 
gefährliche Sache fein würde, das fort- 
zufeßen. 

„Boro:Formalin* (Cimer & Umend), antifeptifches 


Mittel gegen Gefhwüre, Brand: und Schnittmunden, 
Schwellungen cder ähnliche Leiden. 


Berlangen Entihädigung: 


Sm Superior-Gericht hat die Nr.731 
Rarrabee Str. mohnhafte Frau Marie 
Bolmerding gegen die „German Hofpi= 
tal Nurfe Training School” und deren 
Seftetär und Superintendenten, John 
€. Burmeifter, eine Schadenerſatz⸗ 
klage in Höhe von 825,000 anhängig 
gemacht. Die Klägerin behauptet, ſie 
habe im Jahre 1895 vor dem betref⸗ 
fenden Lehrinſtitut die Prüfung als 
Krankenpflegerin glänzend beſtanden, 
doch habe Herr Burmeiſter, der ihr 
freundlich geſinnt ſei, ihren Namen von 
der Anſtalisliſte der anſtellungsberech⸗ 
tigten Krankenpflegerinnen geſtrichen 
und ihr außerdem andere, ihr zukom— 
mende Vorrechte verweigert. 

Die Weſt Chicago-Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft iſt von F. J. Mulholland, 
welcher im Mai 1898 von einem Stra⸗ 
Benbahnmwagen der genannten Gefell- 
fchaft herabgefchleudert murde und ba- 
bei fchwere Verlegungen erlitt, auf 
ze Schadenerſatz — wor⸗ 


... Donneritag... 


wird bei Puh’ ein interefanter Tag fein für 
Iparfame Einkäufer. 


Erfter Floor. 


109 Dutend fhwere gerippte Bichele- und Schul« 
— — * ⸗ — Qualität Garn, 
garantirt cht jchwarz, alle Sröken, 
per Raar . 0e 
Ertra große ihaped ecru gerippte Sommer:Leib: 
hen für Damen, kurze Wermel, — 10c 
Werth zu 19c, Donnerfttag . . . 

200 DD. 200 Yards Spulenfaden, in ic 
ihiwarz oder weiß, der Spule . . 
29 „ehr. volle Größe Muslin Nachtbemden für 
Tamen, garnirt mit Tuds, alle — 2 290 

Ben, 2 für einen Aunden, zu . 


QValenciennes Spiten, alle Sorten, 4 ſehr nie⸗ 
* drigen Preiſe. 
Spezi elle er Bargain, u r — 
12 Yard für . . 8: 


— 


2 Yards Reiter v. ee Lawns, 1! sc 
ttb. bis zu 15c per Ward 
- Stücke —— breiter 2 und weiß — 
er deutſcher Bett-Calico, die regul. 
19e Cualität, per Yard . . . dc 
18% ” Vards jchmarz u. mweik geftteifter Sbirting 
rill. Reſter, ertra ſchwer, 3 
Ihe Sorte, per Yard ; „ae 
129 Stüde 36 Zoll breite gute Qualität unge: 
bleihter Muslin, volle Stüde, gut 4!c 
twerth Te per Yard, für 2 
20 Stüde Zepber Kleider-Ginghams in fchön- 
nen Chefs und Plaids, volle Stüde, % 
wertb 15c, für Donnerftag, per VD. . 
2000 Yards ertra fchweres Cotton Covert Cloth, 
in allen Farben, von 2 bis 10 9e 
Vards Lange, per Yard . — 
1500 Pards 363öll. feine Qual. weiße Cambrie, 
in Reftern, werth 20c 1le 
per Yard, für ee ——— 
1000 Yards franzöi. Fifhb Net und Nottingham 
Epigengardinen Netting, jchöne und 
neue Mufter, mwtb. l5c per Vard, für 10€ 
500 Baar elegante Spigengardinen, in Patten: 
berg, Voint d'Eſprit und Bruſſels Effekten, 
— = 2 ru, 34 Pards lang und von 56 bi3 
0) Zoll hreit, werth bon 
82.50 bis 83.0, per Naar 1.69 
10 Tusend 2 Yards Tange ganieinene weiße 
Tafeltücher, mit rothem Worder, 49€ 


wertb. 83, bei Diefem Verlauf... . 


Räntel-Dept. 


und Galico:Kleider für Rinder, 
mit Braid, für 
rſtag 
end Shirtwaits für Damen und junge 
u. won. gemadt von guter Qualität Percale, 
alle Farben und Größen, te von 
50c a 7%, für . . ‚39e 
10 Gapes für Kinder, —— von 44 ganz⸗ 
wo ne n Venetian Eloth, bübfch garnirt mit 
Traid, alle Größen, billig zu 23 
2.00, um damit zu räumen zu o 
— Percale und Lawn Wrappers für 
TZamen, Dunkle und belle Farben, garnirt mit 
Braid und Ruffles Über den Schultern, 34 
Yard Sweep, tadellos dvaffend, alle Größen, 


mwertb 1.00 und 81.25, — q 
für diejen Verlauf . — bve 


200 Si ngbam: 


Kindesmord. 


Unter der Anklage, bor neun Jahren 
in Springfield ihr Kind, das zur Zeit 


| 


| 


ein Jahr alt war, in einem Brunnen | 
ertränft zu haben, ift hier eine Frau | 


Ella Lee verhaftet worden. 


— 


Wo ſich niederlaſſen? 


Ohne Frage, in dem Territorium 
durchquert von der. 


Louisville 
Nashville 
Eisenbahn 


— der — 
großen zentralen füdlihen Sauptlinie 
— in — 
Kentucky, Tenneſſee, Alabama, 
Miſſiſſippi, Florida, 
Farmer, Obſtzüchter, 
Biehzüchter, Zabrikanten, 
Kapitaliſten, Spekuſanten 
und Geldverleiher 
die beſte Gelegenheit in den Vereinigten Staaten fin⸗ 
den, um viel Geld zu machen, wegen der Maſſenhaf⸗ 
tigkeit und Billigkeit von 
Land und Farmen, 
Solz und Steinen, 
Eifen und Kohlen, 
Arbeit Allem! 

Grundftüd frei, finanzielle Unterftügung und 
Steuerfreiheit für den Fabrifanten. 

Land und fyarmen zu $1.00 per Ader und auf: 
tmärt?, und 500,000 WUeres in Weft Florida, die gras 
ti3 aufgenommen werden fünnen unter Dem Heim: 
ftätte-Gefeg der Vereinigten Staaten. 

Viehzucht in dem Diftrift der Golftüfte bringt reis 
hen Profit. 

Halbe Raten:Erturfionen an jedem erften 
und dritten Dienjtag im Monat. 

Laßt uns wiſſen, was Ahr fuht, und wir benad: 
richtigen Euch fofort, wo und wie e$ zu haben ift, 
aber jchiebt e3 nicht auf, da das Land rafch befiedelt 
wird. 

Drudjahen, Karten und alle weitere Information 
frei. Man adreffire: 


R. J. WEMYSS, 
General:Einwanderungs: u. Induftrie-Agent, 
LOUISVILLE, KY. l6ma, milj 


S1000 für Euer Baby. 


$4.00 den Monat bei un hinterlegt erzielt in meni- 
ger al3 20 Jahren für Euer Kind $1,000, womit «8 
feine Yaufbahn beginnen kann, 


Royal Trust 


Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANGE BLDG., 


169 Jackson Boulevard, 
Smiihen LaSalle Str. und 5. pe. 


Eine Staatsbank unter Staats Auficht. 


Etablirt 1891. 


Bore8 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 


Eifenbahn:- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louisd:Eifenbahn. 
Bahnhof: Dan Buren Str., nahe Glarf Gtr., am 2oop. 
Ale Züge täglich. af. Ant. 


a ee see 9.15 
New Bu — LE5N LOR 
New ar Bolton Ervreh.. 7.288 


Stadt-Zidet-Dffice, 111 —— Str. und Auditorius 
Siunez. Xelephon Gcntral 205° 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Srand Gentral Station, 5, Des * — 


= 


Kleider⸗Dept. 


Fanchy ganzwollene Caſſimere doppelknöpf. Knie— 
hoſen⸗ Anʒüge für Knaben, gebrochene Größen, 
werth von 2.50 his 2.75, 


zu 1.50 


Weike Lan Bloufen für Knaben, mit Rufiles 
und Stiderei, Matroientragen und 4860 
Menicetten, Gr. 3bi3 9 — für.. 

Fancy Etrobhüte für Knaben, — — ker, 
mit ——— 
für 

Schub: Dept. 


Für PBaargeld gelauft! —'1800 Paar bo Sfein 
83.00 Damenjchuhe, von der Rradien de 
Go. Dieſe Partie von feinen 8.00 Damen— 

jſchuhen beſteht aus lohfarbigen und ſchwar gen 

fauch Tefting Tops, gute Größen und neueite 

Sehenu. Facons. Unfer Baargeldpreis war jebr 

nicdrig, und wir erhielten die Schuhe zu un— 

ferem eigenen Preis, und unfere Kunden er: 
balten fie verhältnismäßig ebenjo billig — 
bedentt, 1800 Naar von 8.0 Schuben — alle 


— sum — —— 1.50 
Haushaltungs-Waaren. 
7e 


Feine import. deutſche Spiegel, mit hellen 
Eichenrahmen, nur. 

Beſter Granite um Selofen: Theeteffel, 
für . 19c 

5 Quart Blau — eiſerne Einmachteifel, 
m tt weißer — — ‚2öe 


5.48 


10 Stüd Eimer: Set, fanch hlaue 
Detorationen, für . 
Doppelt gefütterter Vadofen, garantirt Ä 
zufriedenftellend, für ‚98c 
+ Te 


Eine gute 10c Reiswurzel: Türfte, nur... 
—— —— 


Chiffon für 


Beſatz, 
per Yurd. „15c 


Legborn = an für 
Kınder, garnirt mıt 
Mul, Epigen und 
Blumen, Ti mw 

wertb, für 39 
Gerder Mull Bote: 
Ponnets für Kinder, 
garnirt mit KXaces 


edged 
Nuffle . 5c 


Groceries. 
Friſche Farmer-VButter in Töpfen, per Pfd. 160 
Swift & Co.’3 Windefter Schinken, per Pfd. Te 
Fanco Carolina Reis, 3 Bid. für... . 100 
A. B. oder €. Z3. Ofenwichſe, per Flafte Se 
Lefte deutiche Dill sder jaure Pidles, Div. Se | 
Unjer 19° Special Java:Kaffee, per Pfund 15c 
Fancy Meflinasgitronen, per Dußend . . 10e 
Fanıy große California Biwetichen, per Pd. Se 
3. €. Lug & —* 5 beftes XXXX Minnefotes 


Raientmehl, 5 Pfund für de, 24 3. 48 


Pfd. 456 in 98:Pid.:Säden, ae — 


Hut⸗ 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


ZHinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
"> burdfahrenden 1 One u deu Zentral-Bahne 
12. Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
Silben können (mit Ausnahme des ‚poftanges) 
an ber 22. Str.» 39. Str.,, Hunde Park- und 6% 
Str -Station beftiegen werden. Stadt-Fidet-Dffica, 
9 Adanız Str. und — — 
Durchzüge: Abfahrt —— 
New Orleans & Mlentvhis Spezial * 8303 926 
New Orleans & Menıphis Vimiteb * 5.30 2 *11.40 3 
Monticello. Ail.. und Decatur. 5.4 1.0 
Et. Louis Diamond Spezial. .g .17.35% 
Et. Youis Daylight Spezial. 4 *EION 
—— = Decatur * 8301 
Cairo, Ta J 7.00 3 
Springfi 1.35 B 
Miempaid, Nem Drieand Toftaug . . 
Bloomınaton & Ehat3worth... 
Southern Erprep.. aueh 
Rantakee & Shamvaiart. 
Omaba, Dubuque, Sivur E.ty & 
Eiour ed Schnellzug 
Dmoba 


— Dubuque 4 Siour Si. 10. ION 
Rodford Paffagierzug.. ot LION 

Dubuaue, ;zt. Lod * und &yle. 

Rocdtorb & Tubuque 1300N 
Taͤglich. 


-400R 
y11.40 
7.008 


SFO828 


Taglich ausgenommen Sonntag! 


Burlington=2inie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. el 
No. 831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Slart Str., und Union-Bahırhof, Eanal und Adams, 

Rüge vw rt Ankunft 

&olal nad) Buriimacon, YJowa .. +20 

Ottawa, Streator und Ca Salle.. 61OR 

Rocelle, Nodford und Forrefton.. 2.00 3% 

Rofal-PBunkte, Jlinois u Jowa . 71.00 3 

Alle Orte in Teras "LI5N 

Elinton, Moline, Rod 2. r 200 R 

ge Deadıfon und Keoful.. "215R 
ender, Utah, California . .215N 

Galedburg und Oninch 215 N 

Ottawa und Streator 

Eterling, an und Rodford.. 

Omaha, &. Bluffs, N 

Kanſas City. St. Joſeph 

St. Vaul und Minneabolis. ...... 

St. Paul und Minncapolis 

Quinch und Kanſas City... 

Quiney, Reoful, Ft. Madifon... 

Omaha, Lincoln, 

Ealt Lafe, Ogden. Galifornia..... 

Deadwood, Hot Springs, ©. 2... 

. "Zägli. +Täglid, ausgenomme 

Ld ausgenommen Samijtag?. 
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Bet Shore Eifenbahn. 

Bier Timited © u üge a zwiſchen Chicago 
a. St. Louis nad 2 hen und Bofton, via Waba bafh- 
Eijenbahn und Ridel. late-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durch ohue —— — 

Züge gehen ab von aus wie folgt: 


Bi 
Abfahrt 12.02 Mtas. Antunftı ın den Dork3.0 Nam. 


. Bofton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Add3, — sew Hort 7:50 Vorm. 
ia Nidet yyakan 


2 Boiton 10:20 Borm. 
adf. 10:85 Dorm. Ankunft in New York 3:00 Nachm. 
2ofton 4:50 Nadyım. 
—4 York 7:50 Borm. 

Bufton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von ent Souid wie folgt: 


ia aib. 
abf. 9:10 Borm, —*8 in Rem Dort 3:30 Nachm. 
a Bofton 5:50 Abds. 
abf. 8:40 Abd8. " 


« Rew York 7:50 Vorm. 
Bofton 10:20 Borm. 
Wegen ieiterer Einzelheiten Raten. Schlafwagen. 
Vlotz ũ. J. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
G. E. Kambert, General- alle net, 
5 Vanderbilt Ave., 
2% *—8 Gen. Weftern- Baflapierngent 
©. Elarf Str., Ghica 
John ® Geot, Tidet-Agent, Glarf Str. 
Shicago, Zi. 


Abf. N:15 Wbds. E 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Tidet Offices, 232 Glarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Abgang. 

ndianapolis u. Cincinnati... 

afayette und Bouispille 

ndianapolis uw. Gincinnati.. 

ndianapolid u. Gincinnati.. * 

ndiawapolis u. Gincinnatt 

afayette Accomobdation 
Rafayette und Louisville....... 
| u. Gincinnati.. 

Zöglid. + Sonntag ausg. 


<a Shicage & Erie⸗Siſen bahn. 
—— Zidet-Officed: 
£ 22 ©. Glarf, Auditorrum 
1 IE E7 Searborn-Station, Pollu.Bearbori. 
—— fahrt. Antunft 
— Kae 17.09 +6.10R 
Ren Hort & Boflon > en 300 * 
Jamesto wn und Bu Bee RM * 
Rocefter —— 
New EA und Boiton.. 


— — eg JA 710 
a ne Et. Teloplone, Central 1163 


otel und 


iss 


Dar 
alär 


Flcker Ofe S 101 Adams 


a Express, 
Btoomington Accommodation 
Joliet Ex 


— 
55 
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Baltimore & Chio. 
at —* —— —— er-Station; zum 
Se Reine 
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"Abendpoft. 
Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft":Gebäube 203 Fifth Ave 
Swffen Montoe und Adams Str. 
CHIOAGO. 

Telephen Rain 1498 und 4046, 


Vreis jede Numnter, frei in’3 Hauß geliefert... 1 Gew 
Breis ber Sonntagpoft „ „ 2 Gentd 
Dahrlich im Voraus bezahlt, 
Staaten, portofrei. .usucc cs 
mu anuson nen 


in den Ber. 
onen one ara. 03.00 
... 2.84.00 
Entercd at the Postoflice at Chicago, IL, as 
second class Matter. 
Au : 
Wurrft wider Wurft. 


Den baterländifchen Sinn haben alle 
bisherigen Beobachter den Chinefen 
ohne Weiteres abgefprochen. Da jedoch) 
der Patriotismus in feiner jebigen 
JForm ſelbſt in Europa eigentlich noch) 
febr jung tft, und da fogar in den Ber. 
Staaten von Amerika der „Seftionali3- 
mus” no vor einem Menfchenalter 
ftärfer mar, als die Liebe zum gemein- 
famen Baterlande, fo ift e3 leicht mög- 
lich, daß die Chinefen verfannt werben. 
Sie mögen den Singo-, Flaggen-, oder 
Mordspatriotigmug noh nicht fennen 
und doch das Gefühl haben daß China 
den Chinejen gehört. Sicherlich müflen 
fie jo gedacht haben, als fie die be- 
rühmte chinefifhe Mauer bauten, und 
obwohl dieſe ſchließlich von den Mand⸗ 
ſchuren mit Gewalt überſchritten 
wurde, und obwohl ſpäterhin auch die 
weißen Barbaren ſich mit Flinten und 
Kanonen Eingang in das Reich der 
Mitte verſchafften, ſo betrachten ſich die 
Ur-Chineſen anſcheinend bis auf ben 
heutigen Tag als die alleinigen recht— 
mäßigen Eigenthümer ihres Landes. 
Wenigſtens haben ſie beſchloſſen, die 
Fremden zu verjagen, die unter dem 
Vorwande, friedliche Handelsbeziehun⸗ 
gen anknüpfen zu wollen, befeſtigte An— 
ſiedlungen gegründet haben und dem 
Volke, das ſeit Jahrtauſenden anſäſſig 
iſt, ſeine Sitten und ſeine Religion 
rauben wollen. 

Nach dem ſogenannten Völkerrechte 
iſt jede ſelbſtſtändige Nation befugt, 
alle Fremden, die ſie als „läſtig“ an— 
ſieht, fernzuhalten oder auszuweiſen. 
Daher haben beiſpielsweiſe die Ver. 
Staaten nicht nur die Chineſen ganz 
ausgeſchloſſen, ſondern auch Geſetze 
gegen die „unerwünſchte“ Einwande— 
rung aus Europa erlaſſen, und Preu— 
ßen hat unter der Bismarck'ſchen Re— 
gierung Zehntauſende von ruſſiſchen 
und öſterreichiſchen Unterthanen über 
die Grenze abgeſchoben. Desgleichen 
dünkt ſich jedes Kulturvolk berechtigt, 
die Einfuhr ausländiſcher Waaren zu 
beſchränken oder ganz zu verbieten. 
Vertragsmäßig machen die gebildeten 
Völker einander gewiſſe Zugeſtändniſſe, 
die ſie jedoch jederzeit zurücknehmen 
können, wenn es ihnen gefällt. Wäre 
aber beiſpielsweiſe den Deutſchen die 
Niederlaſſung, oder ſelbſt der vorüber— 
gehende Aufenthalt in Frankreich ver— 
boten, ſo würde ſelbſtverſtändlich 
Deutſchland auch keine Franzoſen dul⸗ 
den. Dagegen ſollen einerſeits die 
Chineſen weder in die Ver. Staaten, 
noch in viele britiſche Kolonien ein— 
wandern dürfen, während andererſeits 
China nicht das Recht haben ſoll, Ame— 
rikanern, Briten oder anderen Weißen 
den Zutritt zu verweigern. Desgleichen 
ſoll es der chineſiſchen Regierung nicht 
erlaubt ſein, unüberſteigliche Zoll— 
ſchranken zu errichten, den Opium— 
handel zu unterdrücken, oder aus— 
ländiſchen Geſellſchaften die nachgeſuch— 
ten Freibriefe abzuſchlagen. Kurz, 
China ift angeblich verpflichtet, dem 
Fortſchritte der Zivilifation allen er— 
denklichen Vorſchub zu leiſten, aber 
nicht berechtigt, an demſelben theil— 
zunehmen. 

Mährend nun die hinefifche Regie 
rung auf alle an fie geftellten Zumu= 
thungen eingegangen ift und neuerdings 
jogar große Landitreden an auswärtige 
Staaten „verpachtet“ hat, ift das chine— 
fiiche Volt mit dem berrifchen Auftre- 
ten ber Fremden in feinem Qande nicht 
einperjtanden. m Norden des Reiches 
ift auß QTurmvereinen, melche nur Die 
förperliche Entwidelung pflegen moll- 
ten, und deshalb von den Ingländern 
„Borers“ genannt werben, eine mäd- 
tige Bartei mit fremdenfeindlichen Be- 
ftrebungen hervorgegangen. Diefe hat 
bereit3 einen Aufftand in’3 Werk ge- 
jebt und zunädft die zum Chriften- 
thum befehrten Chinejen niedergemakht. 
Da aud das mandfchurifche Heer zu 
ihr übergegangen ift, und die höchften 
DMandarinen ihre Beftrebungen begün- 
ftigen, fo droht eine gewaltige Staatg- 
ummälzung. Nicht nur die chrijtlichen 
Mifftonäre, jondern auch die fremden 
Kaufleute und jogar die Gefandten in 
Peking halten fich für bedroht und 
haben ihre beimifchen Regierungen um 
Säuß gebeten. Diefe verhandeln jegt 
miteinander, um womöglich ein gemein= 
james Vorgehen zuftande zu bringen. 
E3 mag fein, daß der Aufftand noch 
im Keime erftictt wird, aber e3 ift aud) 
feinesmegs unmöglich, daß er das ganze 
hinefifche Volt erfaßt, und die Mächte 
ih gezwungen fehen, mit einer groß- 
artigen Entfaltung friegerifcher Mittel 
gegen ihn borzugeben. 

OD die Chinefen auch ven Batriotig- 
muß fennen, oder ob fie nur, wie jever 
Hund, feinen Eindringling in ihrem 
Hofe dulden mögen, jebenieh3 faım 
man ihnen nicht Unrecht geden, wenn fie 
fich die Unverfchämtheit der „Herren- 
taffe“ nicht länger gefallen laffen moi- 
len. So gut bie Kulturjtaaten ji 
gegen bie „gelbe Gefahr“ jchüßen zu 
dürfen glauben, muß China auch die 
„weiße Gefahr“ „abzumenden befirebt 
fein.. Wird der Chinefe in der yrembe 
überall als Ausfähiger behumdelt, fo 
rächt er fich dafür, indem er fich in fer- 
ner Heimath_ gegen feine Berfolger 
menbet. Gemiflermaßen ift doch Jchließ- 
lih-auch der Mongole ein Menſch. 
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Die Zoufrage in Auſtralien. 
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britiſche Kolonialminiſter 
Chamberlain hat den auſtraliſchen 
Staaten das Zugeſtändniß gemacht, 
daß es gegen die Entſcheidungen des 
auſtraliſchen Obergerichts keine Beru—⸗ 
fung geben ſoll, ſofern nicht die öffent— 
lichen Intereſſen irgend eines andern 
(nicht auſtraliſchen) Theiles der „Be⸗ 
ſitzungen Ihrer Majeſtät“ davon be— 
rührt werden. Damit iſt der letzte 
ſtreitige PPnkt im Sinne der Auſtra— 
lier entſchieden worden, und man darf 
nun von den Ver. Staaten von Au— 
ſtralien als thatſächlich beſtehend ſpre— 
chen; der auſtraliſche Staatenbund iſt 
nicht mehr eine Zukunftsmöglichkeit 
oder -wahrſcheinlichkeit mit „wenn und 
„aber“. 

Die Ver. Staaten pon Auftralien 
mögen noch einmal eine große Rolle zu 
fpielen haben in der MWeltgejchichte, 
aber bi3 dahin hat’3 noch gute Meile. 
Heute find fie immerhin noch ein Theil 
des Britifchen Weltreiches, deſſen 
Auslandpolitif von London auß be- 
ftimmt wird. Uber auch wenn Auftra- 
lien fchon jet politifch völlig jelbit- 
ftändig wäre, jo mürbe es doch noch 
feine bedeutende Rolle fpielen fönnen 
„im Rathe der Völker”; auf die eigent- 
liche Politik hat die Schaffung des au- 
ftralifchen Bundes vorläufig gar fei- 
nen Einfluß. Anders iſt's mit der 
MWirthichaftspolitif. Wie wird fich die 
zufünftige Zollpolitif Auftralienz ge= 
ftalten?, da3 ift eine Frage an ber 
mehr oder weniger alle Kulturjtaaten 
intereflirt find. 

Bisher befolgte jede der auftralifchen 
Kolonien ihre eigne, ihre gut dünfende 
Bollpolitif, ohne Rücdficht auf DieNach- 
barn: die eine führte Schußzölle ein, 
eine andere erhob hohe Einnahmezölle, 
eine dritte huldigte ausgefprochenem 
Sreihandel und beichräntte die Ein- 
fuhrzölle auf das niedrigfte Maß. 
Victoria betonte von je her ven Schuß- 
zoll al3 unumgänglihe Nothmendig- 
feit und behielt ihn auch bei,al3 die hei= 
mifche Induftrie längft über die Be- 
dürfniffe des Landes hinaus erftarkt 
war. Neufübmale® mar immer bie 
Hochburg des Freihandels, jo daß 
jelbft Regierungen mit jtark jchußzöll- 
nerifchen Neigungen mie die gegeniwär- 
tig amfubder befindliche nicht daran zu 
rütteln wagen. Queensland wieder hat 
feinen eigentlichen Schußzoll, objchon 
feine Zölle die verhältnigmäßig höchiten 
in Auftralien find — e3 find eben reine 
Einnahmezölle, die da8 Gleichgewicht 
im Gtaatshaushaltsetat herſtellen 
müffen. Nun wird da3 gefammte Zoll- 
mefen in Zukunft derBundestegierung 
unterftellt, und e3 wird gerade in die- 
fer Beziehung nicht geringe Mühe fo- 
iten, alle berechtigten Anfprüche zu be= 
friedigen. 

Mie jchmer es ift, Die Gegenfäte zu 
verjühnen, bemeifen bie fürzlich ge= 
pflogenen Verhandlungen auf ber 
Konferenz auftralifcher Freihändler in 
Sidney. Dort verlangten die Neu 
Süd-Wales’er den unverfälfchten Frei- 
handel und wollten höchiten Zölle auf 
Tabak und Spirituofen zulaffen. Vic- 
toria mies ziffernmäßig nad), daß die 
Bundeseinnahme, die mefentlich durch 
Zölle zu deden märe, mindeften® auf 
$32,000,000 veranfchlagt erden 
müßte, und Queensland führte den 
Beweis, daß fein Ausfall an Zöllen 
jaährlid etma $5,500,000 betragen 
werde. Diefe Summe fei andermeitig 
nicht zu erfegen, und der Freihandel 
würde den Banferott Dueensland3 
herbeiführen. Den Verjuch könne fi 
da3 reiche Neu Südmales mit feinem 
Staatsbefit von 45 Millionen Adern 
leijten, nicht aber eine junge Kolonie 
mit der größten Schuldenlaft der Welt. 
Das mußte jchlieglich zugegeben mer- 
ben, und der betreffende Paragraph er- 
hielt folgende Faflung: „Der erjte au- 
ftralifche Bundeszolltarif fol, fomeit 
e3 die Verhältnifje der einzelnen Staa=- 
ten erfordern, eine Anzahl von Zöllen 
fejtfegen, etwa jo, mie fie in England 
beftehen; doch ift baldmöglichft ein 
„zollfreier Frühftüdstifch” zu ſchaffen 
und der entjtehende Ausfall durch di» 
refte Steuern zu deden.“ 

Allerorten befhäftigt fih insbefon- 
bere der Hanbdelsjtand mit diefen Fra- 
gen — fie werden zmeifellos den Aus- 
Ihlag geben für die Wahlen zum Bun= 
desparlament, und voraugfichtlich mer- 
den mir e& menigjtend für die erjten 
Sahre mit gemäßigten Schußzöllen in 
Groß - Auftralien zu thun haben. Eine 
Entjcheidung diefer Fragen ift nicht 
heute oder morgen zu erwarten. Wenn, 
mie mahrfcheinlich, gegen Ende biefes 
Jahres die Wahlen für das Bundes— 
parlament jtattfinden und die Bundes- 
tegierung errichtet wird, hat es mit der 
Einführung einheitlicher Zölle doch noch 
gute Weile, denn der Bund übernimmt 
zwar die Einziehung der Zölle, aber 
die alten Süße dürfen in den einzelnen 
Kolonien noch einige Jahre fortbeite- 
hen; während diejer Zeit hat jede Ko- 
lonie ihren Antheil an den Bundesaus- 
gaben zu beden und erhält den Leber- 
Ihuß von den erhobenen Zöllen zurüd. 


„Mißachtung des Gerichtes“. 


Senator Bate von Tenneſſee hat im 
Bundesſenat eine Bill eingereicht, wel⸗ 
che auch politiſch von großer Bedeu— 
tung iſt, obwohl ſie auf den erſten Blick 
gar nichts Politiſches erkennen läßt. 
Die Bill enthält nur den Entwurf 
eines Geſetzes zur Regelung des Ver— 
fahrens, wenn es gilt, Mißachtung der 
Bundesgerichte zu ahnden. Sie be— 
ſtimmt, daß in allen Fällen von Miß— 
achtung (Contempt of Court) der An— 
geklagte zu einem Jury-Prozeß be— 
rechtigt ſein ſoll, au ßer, wenn der 
Akt der Mißachtung in Gegenwart des 
Gerichtshofes ſtattfand oder in ſolcher 
Nähe, daß dadurch die Verhandlungen 
und Arbeiten des Gerichtshofes geſtört 
werden. 

Der Richter ſoll alſo nach wie vor 
das Recht haben, einen Menſchen, der 
ſich im Gerichtsſaale unpaſſend auf⸗ 
führt oder die Berhandlungen in irgend 
welchet Weiſe ſtört, vor ſich br zu 


laſſen und ihn kurzer Hand zu ſo und 
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To viel Tagen Gefängniß zu verurthei- 
len, wenn fich aber ein Mann ber Mib- 
achtung des Gericht? dadurch Tchuldig 
machte, daß er weit ab vom Gerichts 
faale einem richterlichen Einhaltäbe- 
fehle zumiberhandelte, ofne daß da—⸗ 
durch die Arbeit des Gerichtähofes ge- 
fiört wurde, dann foll nicht der Rich- 
ter, welcher jenen Einhaltsbefehl erlieh, 
fondern eine „Jury“ über fein Verge- 
ben urtheilen — e3 foll ihm in regel- 
rechter Weife der Prozeß gemacht mer: 
den. Wäre Anno 1894 ein foldesBun- 
desgefeg in Kraft gewefen, jo hätte 
Eugene B. Debs nicht, mie das ge 
hab, von dem Bundesrichter Woods 
wegen Mißachtung von deſſen Ein— 
haltsbefehl, kurzer Hand in's Gefäng— 
niß gefchickt werden können, ſondern 
er hätte einen regelrechten Jury-Pro— 
zeß erhalten müſſen. 

Nach dem Geſagten iſt es wohl nicht 
mehr nöthig, die politiſche Bedeutung 
der Bate'ſchen Vorlage weitläufig dar⸗ 
zuthun. Die Ausübung der ihnen für 
folche Fälle verliehenen willkürlichen 
Macht ſeitens der Richter erregte viel 
böſes Blut im Lande und die Regie— 
rung durch Einhaltsbefehle wurde Ge— 
genſtand einer Planke der Chicagoer 
Platform von 1896. Das Recht, Ein⸗ 
haltsbefehle zu erlaſſen, hatte den Rich— 
iern freilich ſchon immer zugeſtanden, 
wie auch das Recht, Zuwiderhandelnde 
chne Weiteres in Strafe zu nehmen, 
man hatte aber jenes Recht früher nicht 
in der Weife ausgedehnt, feine fo allge- 
meinen, umfaffenden Einhaltsbefehle 
erlaffen, und folglih mar aud) das 
Recht der Beftrafung früher nicht von 
der Bedeutung, die eg nunmehr erhielt. 

Die Plante gegen bie „Regierung 
durch Einhaltsbefehle” fand bei einem 
Theile des Volfes viel Beifall, erregte 
aber auf der andern Seite aud) jtarten 
Widerſpruch. Es hieß, ſie bedrohe das 
Recht der Gerichte, überhaupt Einhalts— 
befehle zu erlaſſen, und wurde „anar— 
hiftifch“ genannt. Senator Bate be- 
hauptet nun, er habe bei ber Einbrin- 
gung der Vorlage gar feine politijchen 
Hintergedanfen gehabt, fondern eine 
ihm nöthig erfcheinende, rein gefeßliche 
Reform beabfichtigt, demofratifche Po- 
Iitifer follen aber in der Vorlage mehr 
fehen und der Anficht fein, daß diefelbe 
“just the thing” fei, ihre Haltung 
bezüglich einer der „Hauptfragen ber 
nahenden Kampagne vor dem Bolfe 
in’3 rechte Licht zu ftellen“. Sie jagen, 
jene Erklärung gegen die „Regierung 
durch Einhaltsbefehl” jei Falfch gedeu- 
tet worden, fie richte fich nicht gegen 
den Einhaltäbefehl überhaupt, fondern 
gegen den Mikbrauch diefer Einrich- 
tung — da3 heißt gegen die willfürliche 
Beitrafung etwaiger Verftoße gegen 
Ginhaltsbefehle jeiten® der NRichter, 
melche fie erließen. Eine dahin zielende 
Planfe werde auch die diesjährige Plat- 
form der Partei enthalten, und da ei 
e3 Pflicht aller Demokraten, im Kon- 
greß für die Bate’fche Bill einzutreten, 
denn diefe verförpere nur bie Demofra= 
tifche Anficht in diefer Frage. 

Db diefe Erklärung nun ganz das 
Richtige trifft oder nicht, dag mag da= 
hingeftellt bleiben; menn aber bie 
Demofraten im Kongreſſe dieſer 
Mahnung Folge leiften, dann mer- 
den fie dadurh die demofratijche 
Sache zmeifellos bei Vielen ftärfen und 
die Republikaner in Verlegenheit brin= 
gen, denn die Bill hat, von der Politik 
ganz abgefehen, fehr viel für fich, mäh- 
rend fic) wenig dagegen fagen läßt. Die 
„Snjunctton“ mag unentbehrlich fein 
— die den Richtern gegebene große 
millfürliche Macht ift vom Uebel. Be- 
fonder3 angeficht3 einiger der jüngften 
Ernennungen desHerrn MeKinley wird 
man eine Beſchränkung der Macht auch 
in Kreiſen für nothwendig halten, die 
nicht in den Verdacht kommen können, 
„anarchiſtiſch“ zu ſein. 


„Das iſt der Fluch der böſenThat““ 


Im Maiheft der ‚Preußiſchen Jahr⸗ 
bücher“ urtheilt der vielgereiſte Dr. A. 
Wirth über die britiſche Kriegsführung 
und die britiſche Kolonialpolitik in fol- 
gender Weiſe: 

Die Boeren haben während des Krie— 
ges eine Reihe ſchwerer Fehler gemacht, 
die Grundbedingung zum Siege hat 
ihnen gefehlt — die Offenſive. Nur 
dadurch waren die Kapholländer zum 
Anſchluß zu bewegen, aber ſie konnten 
ſich nicht dazu entſchließen. Daß ſie 
nicht einmal die Eiſenbahnverbindung 
Kapſtadt-Kimberley abſchnitten, war 
unverantwortlich. Nicht wegen, ſondern 
trotz ihrer Disziplinloſigkeit haben ſie 
Erfolge erzielt. Zaeſars Camp und 
damit Ladyſmith war genommen, aber 
Verſtärkungen und Seitendeckungen 
blieben aus. Die Gefangennahme 
Cronjes ward durch Bummelei ver— 
ſchuldet. Es war den Voeren bis Mitte 
Februar ſo gut gegangen, daß ſie der 
Vorſicht vergaßen. Aehnlich war es 
an anderen Stellen; was durch That— 
kraft gewonnen, wurde durch Nachläſ⸗— 
ſigkeit und Selbſtüberſchätzung wieder 
verdorben. 

Andererſeits beurtheilt Dr. Wirth 
die Lage der Engländer in Südafrika 
keineswegs hoffnungsvoll, auch er hält 
die dauernde Sicherung der durch den 
Krieg gemonnenen Refultate für eine 
Aufgabe, der England nicht gewachjen 
if. Er fohreibt ganz im Sinne des 
befannten Bigmard’fchen Wortes: 

Wenn England meijterbaft flotten- 
ftrategifche und fommerziellelagen au2- 
zunugen verftand, jo folgt daraus noch 
nicht, daß e3 mit Auswanderung und 
Anfiedlung gleich glüdlic if. Wenn 
e3 ihm auch gelungen ift, leere Länder, 
wie Auftralien zu beliedeln und von 
fremder Kraft vorbereiteten Boden zu 
übernehmen, wie Canada, jo fan es 
unter fchwierigen Verhbältniffen doch 
fcheitern.. Britifch-Weftindien ift ges 
genmärtig banterott, Jamaika geht in 
den Befit der Schwarzen über, \ndien 
ift troß der konventionellen freimilligen 
Kriegäbeiträge der Maharadfchag am 
Vorabend der Revolution, Sierra Leone 
liegt brach) und foftet dem Mutterlande 
mehr, als es einträgt, Zypern iſt nach 
2ljähriger britifcher Herrfchaft feinen 
Deut beffer daran, al unter dem Sul- 
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tan, Rhobefia ift eine buntfchillernde 
Seifenblafe, bie bald plagen mird. 
Uganda ift fehlimmer daran, als vor 
ber Offupation. 

Ale britifchen Unternehmungen zur 
Durchführung und Sicherung der ge= 
planten gtohafrifanifchen Herrſchaft 
haben das unbedingte Vorwalten briti⸗ 
ſchen Einfluſſes am Kap zur Voraus— 
ſetzung. Vor einem Menſchenalter war 
es moͤglich, auf friedlichem Wege un— 
bermerft und langſam die unbeſtrittene 
Vormachtſtellung zu erringen. Durch 
die Unmifjenheit, Anmaßung und Nadı- 
läffigfeit der britifchen Politifer, durch 
ihre bünfelhafte Abneigung; .. auf die 
befcheibenften Wünfche der verachteten 
und gehaßten Boeren einzugehen, ward 
jene Möglichkeit leichtfertig verſcherzt. 
Selbfi nah Majuba waren immer no 
Ausfihten auf friedlichen Erfolg, nad 
Samefon feine mehr. Die Drachenfaat 
mar aufgegangen, und England ftand 
bor der Entjcheidung, entweder Sübd- 
afrifa in feindliche Hände übergehen zu 
laffen oder die äußerfte Gewalt anzu= 
wenden... Die eine große Schuld zog 
immer die nächfte größere nah ic. 
England verfuhr folgerichtig, aber das 
tichtende Schidfal war auch folgerichtig 
und ließ eg da, mo ed Wind gefäet, 
Sturm ernten. Die Boeren find dur 
die Engländer zu einem völlig einigen 
Volk von granitenem Nationalbemußt- 
fein zufammengefchmiebet worden. Die 
Lage der Briten in Gübdafrifa ift in- 
folge .diefer großen Volfserhebung eine 
unmiderruflich unheilbare geworden, ja 
man fann mit Recht fagen, daB jeder 
fünftige englifche Waffenerfolg Eng- 
land eine neue Wunde auf bolflichem 
Gebiet jchlägt, jeder Sieg in Wahrheit 
eine Niederlage bedutet. 
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Ein Berftedipiel. 


Francisco und Zittore De Gteffano 
und ihr Freund Edward Kennedy ha- 
ben gejtern einen Heidenjpaß gehabt. 
Die Drei find Knaben im Alter von 8, 
9 und 10 Jahren. Jhre Eltern moh- 
nen in der Gegend von DeKoven und 
Union Str. Die Jungen hatten dort in 
einer Gaffe ein ausgemuftertes Buggy 
gefunden, das noch aus der Zeit vor 
dem großen Feuer herftammt. In ei— 
nem offen ftehenden Stall entdedten fie 
einen lahmen Gaul, der ihnen zu dem 
Gefährt zu paffen fohien. Ohne lange 
zu fragen, fohirrten fie das greife Vieh 
bor den alteröfchmachen Karren. Dann 
ging eine fröhliche Spazierfahrt 
Bis an die Blue Jaland Upenue hat 
der Gaul die Buben gezogen, dann that 
er nicht mehr mit. Er legte fich Jachte 
bin und blieb liegen. Die Deteftives 
Murray und Shaugdneffy kamen des 
Weges und betrachteten den Fall. Ihr 
friminaliftifcher Inftintt fagte ihnen, 
daß bier etwas nicht in der Ordnung 
war. Sie [hidten fich aljo,arı, Die drei 
Rufifahrer zu fahen. Aber da3 mar 
nicht leicht. Die Buben waren bald 
auf dem Wagendacdh, bald unter dem 
Magen, und die beiden Beamten ge= 
riethen bei, diefem Verftedipiel gehörig 
in Schweiß. Schließlich ermwijchten Jte 
die Schlingel aber do. Dann galt e3 
noch, das Verfehrshindernig aus dem 
Wege zu räumen. Da der Gaul unter 
feiner Bedingung aufjtehen wollte, lie= 
ben die Geheimen ihn liegen; fie be= 
anügten fi damit, den Wagen nach der 
Nevierwache zu ziehen. Als fie fort 
waren, erhob fich das Pferd ganz bon 
felbft und begab fich dann lanajam 
und nachdenklich in feinen Stall zu= 
rüd. Mit Jung-Fennedy und den bei- 
den Gteffanos wird am Samjtag der 
Kadi Dooley eine Unterredung haben. 


Seftige Gemüthsart. 


Herr William E. Morris ift Lehrer 
ber Zahnarzeneifunde am Northweſtern 
Medical College, muß fich alfo in der 
Theorie auf das Zahnausziehen aus 
dem Grunde berftehen. In der PBraris 
fcheint’3 aber zu hapern, menigitens hat 
Herr Morris e3 nicht veritanden, feiner 
jungen Oattin einige Zähne zu ziehen, 
die das offenbar fehr nöthig haben. 
Herr Morris tagt nun auf Scheidung. 
Sn feiner Eingabe jagt er, Yrau Mor- 
ri3 babe ihn faft vom Tage ihrer Ber- 
beirathung an — e3 ift daß faum ein 
Sabre ber — mit ausgefuchter Grau=- 
famfeit behandelt. Yhm die Augen 
ausfrahen zu wollen habe fie unzählige 
Male gedroht, auch verfchtedentlich ver- 
fucht, die Drohung auszuführen. Am 
26. Mai habe fie mit einem Bügeleifen 
nach ihm geworfen. Seine Freude, daß 
der Wurf fehlging, fei erheblich dadurch 
getrübt worden, daß die ftreitbare Frau 
gleich darauf mit einem Scüreifen auf 
ihn eindrang, mit dem fie in mehrmals 
nchpdrüdlich traf. Zum Schluffe feiner 
Eingabe drüdt der Kläger die Muth- 
maßuna aus, daß feine XLebens- 
gefährtin e& mit der ehelichen Treue 
nicht fehr genau nehme. Er babe für 
diefe Annahme leider gemichiige 
Gründe. 
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* Dem Grafen De Touloufe de Lan- 
trec ift auf fein Erfuchen vom Bunde3- 
richter Koblfaat gefiattet worden, gegen 
die Verweigerung feines Habeas Cor- 
pus-Gefuchd unter dem Armentecht zu 
appelliren, db. b. mit Erlafjung ber Ge- 
richtäfoften.. Die Gefchichte von der 
reihen Schwiegermutter des Grafeır, 
die ihre Tcchter angeblich To freigebig 
unterftüßt, jcheint fomit blauer Dunft 
gemwejen zu fein. 


Durch schwere Arbeit ist natuerlich und Ruhe 
bringt Erleichterung. 

Aber wenn Ihr immer ermüdet seid, ist 
Euer Blut schlecht. Ihm mangelt es an 
Fülle und Kraft, welche nothwendig ist, 
den Körper zu ernähren und zu erhalten 
und Kraft und Stärke zu verleihen, Ihr 
benöthigt Hood’s Sarsaparilla, das 
Mittel gegen dieses müde Gefühl, denn es 
vermehrt und kräftigt das Blut. Es gibt 
Euch Appetit und vermehrt Eure Stärke. 
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‚ten Fingern würden 


Lokalpoliliſches. 


Meinungsunterſchied zwiſchen 
hieſigen und auswärtigen 
Demofraten. 


Die Letteren befürworten Sarris- 
fons Kandidatur. 


Zmifchen den außerhalb CoofEouniy 
mohnenden und dem hiefigen Demofra- 
ten herrfcht betreff3 der Aufftellung ei- 
ne3 Kandidaten für da3 Amt des Gou- 
berneurg ein mefentlicher Meinungsun- 
terfchied. Während die bemofratijchen 
Führer in Coof County fih einjlim- 
mig für eine Kandidatur Adam Ort» 
feifeng ausgefprochen haben, beiteht 
eine Anzahl Kollegen vom Lande auf 
der Nomination von Carter 9. Harri- 
fon. Ein Meinungsaustaufch über die- 
fen wichtigen Punkt fand geftern in 
„Bud“ Hinrihiens Hauptquartier im 
Sherman Houfe ftatt. Anmefend ma- 
ren außer Hinrichjen Dr. Walter Wot- 
fon, VBorfigender, und M. T. Durlcp, 
Schatmeifier des demoftratiichen 
Staat3-Zentralfomites; ferner Denuis 
%. Hogan aus Geneva, James Branın 
aus Sycamore, Barne Sy. Claggeti 
aus Lerington, John Eddy und John 
Hefferman aus Bloomingion, Tomte 
Thomas Gahan, Robert ©. Burke, 
Fred E. Eldred, William Loeffler und 
Udam Ortjeifen von bier. Gahan und 
Burte erflärten den Befürmortern von 
Harrifons Kandidatur, daß infolge der 
gegenwärtigen Arbeiterwirren der Bür- 
germeijter von Chicago nicht jo „Itarf” 
jei, wie angenommen merde, und Ort— 
feifen eine viel befjere Ausficht habe. 
Ueberhaupt wären die Demofraten nie 
imjtande gemwejen, den Staat llinoıs 
zu gewinnen, bis fie einen Deutjchen, 
(Altgeld) aufſtellten. Dieſen Argumen— 
ten wurde die Behauptung gegenüber 
geſtellt, daß die Demokraten in den 
ländlichen Diſtrilten zu Gunſten Harri— 
ſons ſeien und denſelben auch ohne die 
Hilfe der Delegaten von Cook County 
nominiren würden, falls dieielben Ort: 
feifen befürworten jollten. Hinrichjen 
erklärte, daß er perjönlich nichi3 gegen 
Drtfeifen habe, daß er aber befürchte. 
er mwerbe infolge der Ihatlahe, daß er 
an einer Brauerei betheiligt jei, auf 
dem Lande bedeutende Beriufte erlei= 
den. Diejes Argument juchte Gahın 
mit dem Hinmweis zu entfcäften, daß 
HYates, der republikaniſcheßouverneurs— 
kandidat ein Prohibitioniſt ſei und es 
ſchon aus dieſem Grunde eine qute Po— 
litik ſein würde, ihm einen deutſchen 
Brauer gegenüber zu ſtellen. 

Dennis J. Hogan und James 
Branen, welche in der Konferenz die 
Intereſſen Samuel Alſchulers vertra— 
ten, wurden gefragt, ob Alſchuler un— 
ter Umſtänden die Kandidatur für das 
Amt des Generalanwalts annehmen 
würde. Sie verneinten und behaupteten, 
daß ihr Kandidat auf die Unterſtühung 
eines bedeutenden Theiles der Delega— 
ten von Cook County rechnen könne. 

Die Countykonvention der Prohibi— 
tioniſten begann heute Nachmittag um 
2 Uhr in der Willard-Hall. Für die 
zu beſetzenden Aemter werden die fol— 
genden Anhänger der Waſſerſimpelei 
am meiſten genannt: 

Staatsanwalt — Thomas A. Gault 
und Walter D. Hawke; Coroner — Dr. 
T. G. Roberts und Dr. T. C. Wells; 
Clerk des Superiorgerichts — M. H. 
Simmons und E. S. Nethereutt; 
Kreisgerichtsclerk — F. C. Sherman 
und C. J. Luther; Recorder — Geo. 
Wolfram und Chas. Watts; Präſident 
des Countyraths — John Whitſon 
und J. C. T. Hobart; Reviſionsbehörde 
— T. M. Conpropſt; Couniy⸗Aſſeſſo— 
ren — H. N. Mathews und John 
Nuveen. 

— — — — 


Hogans Abſetzung verlanat. 


In einer geſtern abgehaltenen 
Sitzung des Direktoriums der Handels— 
kammer wurden die kürzlichen Vorgän— 
ge im Departement des Getreide-Regi— 
ſtrators, wobei der Parkkommiſſär 
Lloyd J. Smith, der zugleich Kandi— 
dat für das Amt eines Abwaſſerkom— 
miſſärs iſt, bekanntlich eine Rolle ge— 
ſpielt haben ſoll, lebhaft erörtert, und 
die allgemeine Anſicht war dahin ge— 
hend, daß eine genaue Unterſuchung der 
Amtsführung in dem erwähnten Ver— 
waltungszweige von Nöthen ſei, damit 
ähnliche Vorkommniſſe in Zukunft ver— 
hindert werden können. Es wurde 
ferner die Reſolution angenommen, 
welche von Gouverneur Tanner die 
Abſetzung des Regiſtrators Daniel Ho— 
gan verlangt, weil derſelbe unfähig und 
unwürdig ſei, einen ſolchen Poſten zu 
bekleiden. Wie eine Depeſche aus 
Springfield berichtet, wird Gouverneur 
Tanner nichts gegen Hogan unterneh— 
men, da er die gegen denſelben erhobe— 
nen Beſchuldigungen als leeres Gerücht 
anſieht. 

Chas. N. Twadell, Bureauchef in 
Hogans Office, hat in einem Interbiew 
zugegeben, daß Unregelmäßigkeiten 
vorkamen, doch ſtellt er die Behauptung, 
daß er für die Geheimhaltung derſelben 
bezahlt wurde, als unwahr in Abrede. 


Fing den Knaben auf. 


Der Sjährige Frank Kleegan war ge- 
ftern an der Sheffield nahe Webiter 
Avenue an einem Pfahl der elektrifchen 
Beleuhtungs - Anlage emporgeflettert, 
um fo einer Balfpielpartie zufehen zu 
fönnen, welche auf dem umzäunten Hof- 
raum de3 St. Vincent - College im 
Gange war. Der arme Burfche gerieth 
oben aber mit den Händen an die elet- 
trifchen Leitungsdrähte. Sein Schmer- 
zensgefchrei brachte den Pfarrer Walfh 
zur Gtelle, und al3 der Knabe dann 
aus der beträchtlichen Höhe herab- 
ftürzte, fing der madere Geiftliche ihn 
mit ftarfen Armen auf. m Xleria- 
ner = Hofpital, wohin der fleine Kee- 
gan geſchafft worden iſt, hegten bie 

erzte geſtern die Befürchtung, daß 


demſelben verſchie dene von den verletz⸗ 
amputirt werben 


müffen. 


Shul-Angelegenheiten. 


Der Schulrath einer Erhöhung der Gehälter 
der Klaffenlehrerinnen abgeneigt. 


Beträhtlibes Defizit im Schul» 
Penfionstonds. 

Die Hoffnung der Klaffenlehrerin- 
nen, daß der Schultath dem Vorfchlag 
des GSchulleitungs-Komite® gemäß 
ihnen die fchon im Jahre 1898  be- 
Ichloffene, aber nicht durchgeführte Ge- 
haltserhöhung für diefes Schuljahr 
zutheil werden laffen würde, bat fich 
nicht erfüllt. Die Lehrerinnen hatten 
fich geitern alle erdentliche Mühe gege- 
ben, die Schulräthe für fich zu gemin- 
nen. Den ganzen Tag über bearbeiteten 
Ubordnungen einen jeden der Herren 
und fuchten ihm das Verfprechen ab- 
zunehmen, daß er in der Übendfigung 
ihre Sache unterftügen werde. Sogar 
die PBulte der Schulräthe Hatten bie 
Lehrerinnen mit Blumen fchmücden 
lafien, aber Alle war vergebens. — 
Sn der Situng de3 Schulrath3 wurde 
zunächft die Empfehlung des Schul- 
leitungs-Romites, den Klaffenlehrerin- 
nen die jchon vor zwei Jahren zuge- 
billigte Gehaltserhöhung wirklich zu ge- 
währen, verlejen. Al3 unmitteldar nad 
der Berlefung ein Mitglied beantragte, 
imEinflang mit denGejchäftsregeln die 
Angelegenheit auf zmei Wochen zurüd- 
zulegen, jtellte Herr Sherivood den Ge- 
genantrag, die Empfehlung de Scähul- 
leitungs-Romites mit Aufhebung der 
Geichäftzregeln anzunehmen. E3 wurde 
dann zur Xbftimmung über den Gegen- 
antrag gefchritten. Bevor noch fünf 
Schulräthe ihre Stimmen abgegeben 
hatten, jahen die Lehrerinnen ein, daß 
ihre Sacde verloren war. Xhr Schuf- 
patron Keating erfparte ihnen eine er= 
drüdende Niederlage, indem er feinen 
Kollegen Sherwood veranlaßte, feinen 
Antrag zurüdzuziehen. 

Mit allen gegen eine Stimme be— 
Thloß der Schulrath geftern, daß alle 
Kandidaten für Aufnahme in’3 Lehrer- 
jeminar fich auf ihre körperliche Taug- 
lichkeit unterfuchen laffen müffen. Eine 
aus drei WUerzten bejtehende Behörde 
foll über die Tauglichkeit der Kandida- 
ten entjcheiden. 

Präfident Harris theilte dann mit, 
daß der in der Reparatur-Werkftätte 
des chul⸗Departements 
Vorarbeiter und Zeitkontroleur David 
Herlihy und der Arbeiter Joſef Reedy 
wegen Verſchwörung, die Vehörde zu 
betrügen, verhaftet worden ſeien. In 
Verbindung hiermit wären ferner der 
Fuhrmann Stephen A. Walker und der 
Schreiner W. A. Smith vom Amte 
ſuspendirt worden. Die Vier ſeien be— 
ſchuldigt, die Lohnliſten gefälſcht, bezw. 
„geſtopft“ zu haben. Architekt Mundie 
habe unter Anderem ermittelt, daß im 
März dem Fuhrmann John Finnerty 
der Lohn für vier Tage, an denen er 
nicht gearbeitet hatte, ausgezahlt wor— 
den ſei. 

Die Schul-Penſionsbehörde hielt ge— 
ſtern eine Sitzung ab, in welcher der 
Schatzmeiſter über den finanziellen 
Stand des Penſionsfonds berichtete. 
Der Bericht zeigt ein Defizit von 
81393. Es wurde beſchloſſen, dieſe 
Summe durch den Verkauf zweier 
Bonds zu decken. 

Die Prüfungen für Bewerber um 
Aufnahme in die Illinoiſer Staats— 
Univerſität werden am 2. Juni begin— 
nen. Dieſelben werden im Chicago 
Athenagaeum, Nr. 26 Van Buren Str., 
unter Leitung des Staats-Schulſuper— 
intendenten T. Bright, abgehalten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die. Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Zn 


Unterschrift von = 


—— — — — — 
Schon wieder eine Kirche ein- 
geäſchert. 


In der kurzen Spanne Zeit eines 
Vierteljahres ſind drei Chicagoer Kir— 
chen dem Feuerdämon zum Opfer ge— 
fallen; am 14. Februar brannte die 
Trinity-Methodiſten-Kirche, an In— 
diana Abe. und 24. Str., nieder; am 
8. März müthete ein verheerendes 
euer in der zmeiten Preöhyterianer- 
Kirche, an Michigan Boulevard und 
20. Straße; geitern Abend wurde bie 
Bethesda = Baptijten = Kirche, an 34. 
Straße und Armour Avenue, dur 
Ylammen in Afche gelegt... Die leh- 
tere, ein Holzbau, brannte geftern 
Ubend mie Zunder. Vergeblich gab 
fich die Feuerwehr alle Mühe, menig- 
iten3 den einen Unbau zu erhalten. 
Das Dad ftürzte jedoch in die praffeln- 
de LZohe hinein, melche fich fchliek- 
li über daS ganze Gebäude verbrei- 
tete. Die Orgel, die Bibliothef der&e- 
meinde, die Altargefüße— Alles wurde 
durch das Feuer vernichtet. Die Mit: 
glieder der ſchwer geſchädigten Ge— 
meinde ſind Farbige, die ſich zumeiſt 
in recht bedrängter Lebenslage befin— 
den. Der Seelſorger derſelben, Paſtor 
James Duncan, iſt rathlos. Er glaubt 
faum, daß e3 ihm gelingen werde, un= 
ter den Mitgliedern der Gemeinde bie 
Mittel zum Wiederaufbau der Kirche 
aufbringen zu fünnen. Die Polizei 
muthmaßt, daß auch diefer Kirchen- 
brand das Werk von Brandftiftern ift. 


* Die Schoenhofen Breming Eo. 
wird in diefem Jahre eine Scantfli- 
zen? für ihren „Edelmeiß"-Garten“ an 
Cottage Grove Une. und 51. Str. zu 
erwirfen juchen, und wenn fie zu die— 
fem Zmede auch einen großen Theil 
der benachbarten Liegenfchaften erwer- 
ben müßte. 

* Von Bolizeirichter Martin wurde 
geftern Frau Annie Meyers, die aber- 
mal3 in einem Gefchäfte an der State 
Str. beim Ladendiebftahl ertappt wor: 
den mar, von Neuem in die Bridemell 
geihict. Frau Meyers gehörte früher 
der pornehmften Gejelihaft an und 
fungirte im Jahre 1893 als Mitglied 
ber Damentommiffion für die Welt- 


ausftellung. 


angeftellte | 
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Schießerei am Bahnhof. 


Ein Diamantenhändler verwundet feinem 
früheren Gefhäftstheilhaber 
lebensgefährlich. 


Cãngere Seindichaft die Deranlaffung zu da 
Rencontre. 
Seit jeh3 Monaten Schon hHerfchte 
zmifchen dem Diamantenhändler Those 
mas D’MNeill und feinem früheren Ges 
Thäftstheilhaber Frant Cameron bits 
tere Feindfchaft. Diefer Haß fteigerte 
ſich noch, als O'Neill kürzlich feinen 
Gegner unter der Anklage verhaften 
ließ, ihn um Diamanten im Werthe 
bon 82,000 beſchwindelt zu haben. Als 
der Fall am letzten Freitag vor Polis 
zeirichter Martin verhandelt wurde, 
machte O'Neill den Richter darauf 
aufmerkſam, daß der Angeklagte einen 
Revolver bei ſich trage und wiederholt 
gedroht habe, ihn erſchießen zu wollen. 
Die Waffe wurde auch bei ONeill vor⸗ 
gefunden und vom Richter mit Be— 
ſchlag belegt. Nicht genug damit, ers 
wirkte O'Neill ſpäter vor Friedensrich⸗ 
| ter Scott im Vorort Harvey gegen dent 

Cameron auf dieA(ntlage hin,daßdiefer 
| ihn mit dem Iode bedroht habe, einen 
| Haftbefehl. Cameron wurde auch ges 
| ftern vom Richter fhuldig befunden 

und zu einer Geldbuße von $25 verurs 
| theilt. In Begleitung des Konftablers 
Edward Guard traten dann ONeill 
und Cameron den Weg nach dem Hars 
beyer Bahnhof an. Auf dem Bahnhof 
angelangt, foll der Erfiere feinen Geg- 
ner wegen de3 Ausfall3 des Progefle3 
gehänjelt haben, was biefen in foldhe 
Wuth verjegte, daß er einen Revolver 
30g und bdenjelben drohend fchmung. 
Freunde verjuchten vergeblich den MWüs 
thenden dazu zu bewegen, die Waffe 
wieder einzufteden. Cameron fhmwang 
dielmehr das Schiekeifen noch milder 
und forderte feinen Freund auf, fich mit 
ihm zu mefjen. Der Konftabler Guard 
mollte den Rafenden entwaffnen, !surbe 
aber bon ihm bei Seite aejhoben. Nept 
zog auh DMeill einen Revolver, und 
| Faft zu gleicher Zeit fnallten Beide auf 
einander lo8. Die Schiekerei endete 
damit, daß Cameron eine Shukmwunde 
in der linfen Qunge und eine zweite am 
linfen Arm davontrug. Der Zuitand 
bes Berlekten, der im Chicago Ho— 
fpital Aufnahme fand, ift ein jehr be= 
denklicher. O'Neill wurde von Polizeis 
chef von Harvey verhaftet und der hies 
figen Polizei übergeben. Er hatie fei= 
nen Yluchtverfuch gemacht. 





Elmwood Cemetery. 
Deuticher Friedhof. 
Größter Friedhof im oder nahe Chicago; 
ſchöne Begräbniß-Plätze, prachtvoll gelegen. 
Leicht zugänglich. Zivei Begräbniß-Züge täg: 
Hd. Leichte Abzahlungen. Schreibt nad iffu= 
frirtem Büchlein. 2’ma,tgl&kion* 
Eity Tifice, 100 Waihington Straße. 


Todes: Anzeige. 


freunden und Pefannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin und unjere liebe Mutter 
und Großmutter 

SHriszentia Mener 
im Alter von G5Nahren felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Peerdigung findet ftatt am Donnerftag Morgen 
um 9 Uhr vom Trauerbauje, Nr. 43 Belden Place, 
nah der Sr. Michaels-Kirhe und von da nah dem 
Et. Ronifajius Gottesader. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Wicher, Gatte. 
Zojeph, George, Krank, Michael 
und Wriszentia Metchgen, Kinder. 
Zoieph Trautman. Enkeltind, 
Dani Nebit Verwandten und Belannten. 

Geftorben: Emil Gorcelig, aeliebter Sohn 
ven Friedrih und Marie Gorcelig und Bruder bon 
Amanda Gorcelig und Mrs. X. KHiermann, am 9. 
Mei im Alter von 26 Jahren. Die Beerdigung findet 
ftett vom Trauerhauje, 455 N. Lincoln Str, um 1 
Uhr Nachmittags, nah der St. Johns Evang. Luth. 
Kirche und von da mit Kutjchen nach dem Concordia 
Friedhof. 

Danfjagung. 

Allen denjenigen Berfonen, die fi bei dem Ofden: 
kurger Unterftügungsverrin verfammelten Ball u.j.w, 
am Samftag, den 26. Mai, in Wendels Halle thats 
träftig an dem Unterftügungsiwerf für die Hinterblies 
benen des fürzlich verftorbenen Mitgliedes 

Frrd Giermann 
fo rege betheiligt haben, jagen wir unjeren verbinds 
lichiten Dant, 
Erneftine Giermann und Rinder. 


21. Thüringer Yolks: Tel! 


deranftaltet vom 


Thüringer Berein 


»Pfingfi-Sonntag, den 3. Juni 1900, 
— im — 
ĩ Irving Vark Bonlevard 
Excelsior Park. ind Eifton WIE: + 2:4 
Anfang 2 Ihr Nahmittags. — Tidets 250. 
Großartiger Thüringer Roaitpratwurft-Shmau?. 


Großes Pic-Nic uud Ordenzfeft 


Ordens der Hermanns-Höhne von Ilinois 
am Bfingft:Sonntag, den 3. Zuni 1900, 
im TeutorniaQTurner Grove, 53.Str. u. 
Albland Ave. — Anfang 1 Uhr Nahm. — Feit:Red: 
ner: Br. National Groß: Vize: Präfident Auguft Beb- 
rend, — Mreid:, Kinder, Wett: und Kegelipiele. 
Tickets 250 die Berion (im Vorperfauf 25e f. Herrn 
und Dame. —Nihland Ave. Gar3 fahren direlt zum 


THE RIEnZI, 


Ede Diverfen, Elart und Evanfton Zive. 


BES KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmittag | 
EMIL CASCH. 


Durdhiweg neu renovirt! 


pollo - Halle, 


256-262 Blue Jöland Ave., nahe 12. Etr. 
Groß: Halle, Logenbalfe, Vereinsiofal, Reftaurent, 
Dopp. Reg. Kegelbahn und Wirthiaft. 
Obige Räumlichkeiten find unter liberalen Bebin« 
gungen zu vermiethen, 


Jos. Gebele, Vermalter. 
13,15,20,23,27,30mai 


Wollt Ihr 
uniere Hilfe? 


Junge Männer, die durch unmoralifhe Ges 


wohnpheiten in der Jugend 
entfräftet find. 


Männer mittleren Alters, di, , Hat 
teren Jahren ausichweifend gelebt haben und jegt an 
Schwäche, Baricocele, Nieren: und Blafen:Krankheis 
ten, Ylutvergiftung, Hautkrankheiten oder irgend ei- 
ner anderen Privat: oder nerpöjen Krankheit leiden, 
wollt Ihr gebeilt werden? Wir garantiren Euch 
—* Siebenzehn Jahre Praxis in Krankheiten 
Änner. 


„ die Ihr heirathen wollt, feid 
Junge Männer, e3238 
Konfultirt uns erit foftenfrei. Wer nicht perfönlid 
tommen fann, jdhreibe wegen Symptom: Formular, 
Ihr Fönnt ohne Velanntwerden zu Kaufe geheilt 


werden. 


Konjultation and Unterfuhung Loftenfrei wo 


ftreng verfhiwiegen. 

Zäglih bis 8 U 
Spredfttunden | Eomntags: 10 a 
bit ] Uber Rahm. 


momifr” 


oem, 

H00D’S MEDICAL INSTITUTE 
46 und 48 Ban Buren Ste, — 

— — ER 


inifa* nahe Siegel, Goaper 





Eine wunderbare Entdeckung 


wurde durch 


Dr. T. Wilson 
Deachman 


gemacht, fie beiteht darin, daf dieRönts 
gen = Strahlen jeiner verbejjerten X=- 
Strahlen: Majchine inBerbindung mit 
feiner Einathmungs-Methode in der 
Behandlung von Lungen: und 
Kehlleiden e3 ihm ermöglichen, eine 
vollitändige Heilung in weniger als 
der Hälfte der Zeit, die es früher be> 
nöthigte, zu erzielen. 

Für eine Woche gibt er eine Probe- 
Behandlung frei an Alle, die in jeiner 
Dffice mir dieier Anzeige zwijchen 2 
bis 3 Uhr vorjprechen. 


T.WILSON DEACHMAN, Ph.6.,M.D. 


70 DEARBORN STR., Ecke Randolph Str. 


Bergnügungs:Wegweiier. 


Bomwers’.—The Chriftian“. 
Studebakers.— Mitado“. 

Grand Opera Houfe—Gefhloffen. 
MeBiders.— Hearts are Trumps“, 
Lyric—Geihleilen. 

Great Northern. The Dairy Farm“, 
Dearborn.—Yunt Jad*. 
Griterion.—Cus Vadis”. 

„Mienzi-— Konzerte jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 


— — — — — —U — 


Lokalbericht. 


— —— — —— — — — 
Mit Feuer und Schwert. 


Biſchof MeCaren zollt den Briten Lob, weil 
ſie angeblich durch ihre Kriege das Chri⸗ 
ftenthum verbreiten. — Schluß der 
methodiftiichen Episcopais 
Konferen;. 


„Das: Kreuz ChHrifti ijt ver Yayne 
Großbritanniens überall Hin gefe'gt, 
mo jie auch aufgepflanzt murbe. Die 
Eroberungszüge der Briten haben den 
hriftlichen Glauben in heidaijchen Zaun 
dern verbreitet. Die Belehrung der 
Heiden ift durch göttlichen Willen in 
die Hände der englijch-[prechenden Völ- 
fer gelegt worden. Möge das Beifpiel 
Englands L 
finden. Alle riftlichen Völkerſchaften 
follten fich zum Kriege aegen das Hei- 
denthum vereinigen.“ Witt Dielen 
„Sriftlichen“ Worten Ieiteie Bijchof 
MWiliam E. MeLaren geftern die Ver: 
handlungen des 83. Jahres-Konventes 
ber Chicagoer Diözeſe der Episfopal- 
Kirche ein. Die Verjammlung fand in 


ber St. Beter und Paulsstathedrale, | 5 
Waſhington Boulevard und Peoria | entgegenbringe. 


Der Biſchof forderte die | 


Str. ſtatt. 
Gemeindeälteſten zum Sammelwerke 


in Amerika Nachahmung 


| 





Wohnhaufes und dieXlufbringung eines | 


Fonds im DBetrage von mindeftens 


$250,000 zum Wohl und Beiten ber | ten, anftatt, ie fie e8 j nr 
= Se > a | ten, f jegt thun müßten, 
Diözefe möge ihre_ nädhjjte und ar | ziello8 umher zu lungern, und Tag aus, 


Gorge fein. Schatzmeiſter 
Walter berichtete, daß für den Fonds 
bereit3 $25,265 gejammelt worden 
feien. $44,702.98 hätten die Einnah- 
men der Diözefe, H42,036.21 die lau— 
fenden Ausgaben während des nun 
mehr zum Abjhluß gelangten Verwal- 
tungsjahres betragen. 
zwede verpflichteten fich geitern Die zur 
Didzefe gehörenden Gemeinden, $9075 
beitragen zu wollen. 


Für Mifliong= | 


Die General-Konferenz der methos | 


biftifchen Episfopal-Kirhe wurde ge- 
ftern zum AUbfchluß gebracht. Die Wapl 
des Ortes für die nächlte, im Jahre 
1904 abzubaltende Delegatenverfamm- 
lung wurde dem Verwaltungsrath über⸗— 
laſſen. Die einzige Verhandlung von 
Bedeutung während der geſtrigen 
Schlußſitzung war die Entgegennahme 
des Berichtes der Amerikaniſchen Bi— 
belgeſellſchaft. Nicht weniger als 5, 
620,853 Bibeln ſind von derſelben 
während der letzten vier Jahre abgeſetzt 
worden. Von ſämmilichen, zur metho— 
diſtiſchen Episkopal-Kirche gehörenden 


Gemeinden wurden für den Bibelan- 


kauf 8108,229. 14 verausgabt. — Als⸗ 
dann wurden in Gegenwart einer ver— 
hältnißmäßig kleinen Anzahl von Dele— 
gaten der Tiſch und der Stuhl verſtei— 
gert, von welchen aus der Vorſitz über 
die Konvention geführt worden war. 
Der Tiſch, von Knaben der Methodi— 
ſten-Induſtrieſchule in Venedig, Italien, 
kunſtvoll aus Olivenholz geſchnitzt, wer 
von Paſtor Wm. Burt, dem Vertreter 
der Italieniſchen Synode, nach Chi— 
cago gebracht und der General-Konfe— 
renz übermittelt worden. Delegat W. 
L. Woodſtock aus Altoona, Pa., erſtand 
den Tiſch für den Preis von 85500. Der 
Stuhl, ebenfalls ein Kunſtwerk, wurde 
dem Delegaten G. F. Waſhburne auf 
fein Angebot von 8100 zuerkannt. 
Nachdem die üblichen Dankezbeichlüffe 
angenommen worden waren, vbertagte 
fi die Konferenz. 


Sol Schadenerfaß erhalten. 


Eine Jury vor Richter Chytraus 
hat geitern die Bauunternehmer. Fit 
Simons & Cornell dazu verurtheilt,an 
bie Braun & Fitt3 Co. eine Entjchä- 
bigung bon $2750 zu zahlen. Die Kla- 
ge gründete fich darauf, daß da3 ber 
Hägerifchen Gefelihaft gehörige Ge: 
bäude, No. 183 N. Union Str., durd 
die Anlage des Norbmweitern-Landtun= 
nel3, bei welchem die Bauunternehmer 
die Erdarbeiten übernommen hatten, 
arg befhädigt wurde. 


* An der Wohnung ihrer Schmweiter, 
der rau John Bak — Nr. 274 Wells 
Str. — ift geftern die 18jährige Bar- 
bara Smwinburn unter underfennbaren 
Unzeichen der Vergiftung geftorben. 
Das junge Mädchen war in der Ches 

‚mifalien = Handlung von Gtern & 
MWpite beichäftigt. Ob ed daß Gift ab- 
fihtlic genommen hat, oder auß Vers 
f wird vielleicht bie eingeleitetelln« 

terfuchuna ergeben. 


s * 


Seine chriihe Meinung. 


Col. $. W. Parfer kritifirt das amerifaniiche 
Schulfyitem in einer vor dem „Kongreß 
der Mütter‘ gehaltenen Anfprace. 


Da er als Vorfteher des durch bie 
Freigebigfeit von Frau Me&ormid- 
Blaine gegründeten Chicago Infti- 
tutes jeht teinerlei Rüdficht mehr auf 
die politifchen Macenjhaften zu neh: 
men braucht, bie ihn, als er noch) Leis 
ter der Normal-Schule war, oft genug 
ziwangen, mit feiner wahren Unficht 
über den Werth bes amerikanischen 
Unterrihtzfyftem3 hinter dem DBerge 
su balten, benußte Col. $. ®. PBarler 
geftern Nachmittag die jich ihm bar- 
bietende Gelegenheit, einmal friſch von 
der Leber weg zu reden, als er das 
ihm vom Illinoiſer Kongreß der Müt⸗ 
ter geſtelle Thema: „Was können 
Mütter für die Erziehung ihrer Kinder 
thun?“ behandelte. Er erklärte unter 
Anderem: Das gegenwärtig in den 
öffentlichen ‚Schulen geltende Unier- 
richtsſyſtem ſei verwerflich, weil die 
Kinder durch dasſelbe zur Selbſtſucht 
und zur Eitelkeit verleitet würden. Die 
Indibidualität im Kindescharakter 
würde erſtickt. Auf die Beſchäftigung 
er Kleinen nach den Schulſtunden 
würde von den Müttern nicht genügend, 
und nicht die rechte, Sorgfalt verwen— 
det. Das Kind ſolle vernünftig ſpie— 
len lernen. Durch Uebungen in den 


verſchiedenen Fächern der Handfertig— 


keitslehre ſolle ſich das Kind daheim 


weiter in dem betreffenden Zweige aus⸗ 


bilden, dem es die meiſte Luſt und Liebe 
Die Frauenvereine 
ſollten in Zukunft ihr Wohlthätigkeits— 
werk auch auf die Kinder der armen 


auf, Die Errichtung eines difchöfligen | Leute, aubehnen, und bafür ſorgen 


daß diefe Kinder daheim ihre freie Zeit 
mit gefundheitszuträglicher und geift- 
anregender Thätigfeit verbringen könn— 


Iag ein nicht zu mwifjen, wie fie Daheim 
die Zeit todt fchlagen jollen. — Dieſe 
Ausführungen des bewährten Schul: 
mannes wurden bon ben Delegatinnen 
— etwa achthundert an Zahl — mit 
großer Begeilterung aufgenommen. 
Die Möglichkeit, auch „KRongrefle der 
Väter“ und „Väter-Vereine” ins Leben 
zu rufen, wurde bon den berfammelten 
Müttern — unter denen lich, mie ba 
hauptet wird, auch Solche befinden, 
melde bon der Kindererziehung aus 
eigener Anfchauung nur wenig Ahnung 
haben — lebhaft erörtert, und fchließ- 
lich wurde vor mehreren Delegatinnen 
in zünbenben Anfprachen erklärt, daß 
die Väter möglicher Weile auch ganz 
gefunde Anfichten über die Kinber- 
erziehung haben könnten, und es jogar 
im Snterefje der von den MüttersVer- 
einen ind Leben gerufenen Bewegung 
fein dürfte, mern man in Zufunft aud) 
die „Väter” an bdiefen Berathungen 
theilnehmen laffe. Frau Marian 
Fofter-Wafhburn, aus Englemood, be= 
antragte, man folle Eltern-Bereine und 
Eltern-Rongreffe ing Leben rufen, aber 
die Organifation der Mitter-Slongrefle 
beibehalten. So hatte die mannhafte 
Erklärung des Herrn Barker eine Ieb- 
hafte Diskuffion hervorgerufen, die erft 
zu Ende fam, als bie Zeit für die Ver- 
Iefung einer Abhandlung über: „Die 
gegenfeitigen Verpflichtungen zmwifchen 
Lehrern und Müttern“, von rau 
Huntinadon-Miller, herangerüdt mar. 
Der „Illinoiſer Mütter-Kongreß“, wel⸗ 
cher zur Zeit in Evanſton tagt, wird 
vorausſichtlich heute Nachmittag, nach 
Vornahme der Beamtenwahl, beendet 


werden. 
— — — 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


Ein Handwert mit goldenem 
Boden. 


In Tatterſalls iſt geſtern der Fauſt⸗ 
kämpfer Tommy Ryan von „Kid“ Me⸗ 
Coy nach ſechs Runden zugedeckt wor—⸗ 
den. Die Mehrheit der Zuſchauer, 
deren Zahl ſich auf etwa 10,000 belau⸗ 
fen haben mag, war übrigens mit die— 
ſer Entſcheidung des Unparteiiſchen 
ſehr unzufrieden und bedrohte dieſen 
wegen derſelben mit argem Leibes— 
ſchaden. Die Einnahmen für die Vor— 
ftellung follen etwa $18,000 betragen 
haben. Davon hat der Sieger $3500 
und ber Befiegte $2500 erhalten. 


74 State Street, 
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 „&bendpoft“, Chicago, Mittwod), den 30. Mai 1900. 


Die Bundes: Bolfszählung. 


Diele Dolfszäbler legen wegen ungenügen: 
den Derdienftes ihr Amt nieder. 


Gegen die Fahnenflüctigen mag gefeßlid) 
vorgegangen werden. 

Die Bundes-Volkszähler müffen auf 
Kommiffion arbeiten. Sie erhalten 
für jeden Namen aber nur 2} Eent3, 
mofür fie etwa 25 Rubrifen auszufül- 
len haben. Diejenigen von ihnen, mels 
che in Bezirken mit gemijchter Benöl- 
ferung die Volkszählung aufzu— 
nehmen haben, verlieren oft viel 
Zeit, weil fie nur ganz felten mit al 
den fremden Sprachen genügend ber- 
traut find. Sie meinen, fie müßten 
große Spradhfünitler fein, wenn fie ei- 
nen anftändigen Lohn verdienen foll- 
ten. ine beträchtliche Anzahl diefer 
Volkszähler hat geftern ihre Entlaffung 
genommen und dem Superintendenten 
des Zenjus zu verftehen gegeben, daß 
fie nicht geneigt feien, für 75 Cents den 
Tag zu arbeiten. Da dadurd) das 
ganze Werk gefährdet wird, jo ermäg- 
ten die Leiter der Volkszählung ernit= 
lich die Frage, ob nicht gegen die Bolf3- 
zähler, welche ohne gute Entjchuldigung 
die Arbeit einftellen, geſetzlich vorge— 
gangen werben fol. in einem PBara= 
graphen des Bundesgefetes, welches Jich 
auf die Volkszählung bezieht, heißt e3 
nämlid, daß menn einer der Zähler, 
nachdem er vereidigt it, fich feinen 
Umtspflichten entzieht, er mit Geld 
buße bis zu $500 beftraft werden kann. 

Die geringe Entjchädigung der 
Volkszähler dürfte aber noch einen an= 
deren Uebelftand zeitigen. Im möglidit 
viel zu verdienen, mögen manche unter 
ihnen all zu große Haft anwenden und 
infolge deffen Irrthümer begehen. Man 
befürchtet, daß Pflichtvergeflene, welche 
inBezirfen mit großer fremdipradiger 
Bevölkerung ihres Amtes zu malten 
haben, in folchen Fallen, wo ihnen die 
Verftändigung mit den Leuten gar zu 
fchwer gemacht wird, die Namen der= 
felben einfach auslaffen könnten. Viel- 
fach hegten die Volfszähler, als fie 
id um da8 Umt bemarben, die 
Hoffnung, daß fie in den 14 Tagen 
mindeſtens $100 verdienen würden. 
Um dies erreichen zu fünnen,müßten fie 
möchentlich 2000 Namen aufnehmen. 

Wie viel Volfszähler ihre Entlaffung 
genommen haben, fonnte nicht in Er- 
fahrung gebracht werden. Die Frauen 
wiegen unter ihnen entjchieden vor. 
Viele der abgegangenen männlichen 
Volfszähler geben offen zu, daß die 
Ausfüllung der verfchiedenen Rubriken 
ihnen zu viele geiftige Anjtrengung 
foften würde. 

— —— 
Ein fideres Mittel. 


Wenn ein Körper blutarm ift, wenn er die Nahrung 
nicht ınehr gebörig zu verdauen, oder die verdauten 
Stoffe niht mehr in ordnungsgemäßer Weije auszus- 
icheiden vermag, wenn dadurch Die Ernährung beein= 
trächtigt Wird und Damit Die Vebensfraft nadhlähkt 
und cernftlihe Krankheiten zu entitehen drohen, dann 
ift eS an der Zeit, zu den St. Bernard Sträuterpillen 
feine Zuflucht zu nehmen, zu Diejem ficheren und 
allbewährteiten &Seilmittel, das noc ftets mıt Gr: 
tulg angewandt wurde, um die.Verdauung jowie die 
Thätigkeit des menjchligen Organismus zu regu: 
liren, monifr 


— — —— — 
Ambroſius Männerchor⸗Konzert. 


Zum dritten Male während ſeines 
Beſtehens trat der Ambroſius-Männer— 
chor geſtern Abend mit einem Konzert 
vor die Oeffentlichkeit. Der gute Ruf, 
den ſich der Verein durch ſeine beiden 
vorangegangenen Konzerte erworben, 
erwies ſich als das gewaltige Anzie— 
hungs-Medium, welches zahlreiche 
Freunde des deutſchen Männergeſanges 
anregte, in hellen Schaaren nach dem 
Konzertlokal zu pilgern. So groß war 
die Anzahl der Beſucher, daß Hoerbers 
geräumige Halle ſich als zu klein er— 
wies, um Alle aufnehmen zu können. 
Der feſtgebende Chor fand mit ſeinen 
Liedervorträgen wohlverdinte Anerken— 
nung. Die friſche flotte Darbietung 
der Lieder „Frühling am Rhein“ von 
Breu und „Zigeunerbub im Norden“ 
von Arthur Claaſſen ließ erkennen, daß 
die Sänger ſich mit Luſt und Liebe der 
Pflege des Männergeſanges widmen, 
und daß ſie an Herrn F. H. Heſſe einen 
verſtändnißvollen Dirigenten gefunden 
haben, der ſeinem Beruf auch die nö— 
thige Begeiſterung entgegenbringt, die 
auf die Sänger anregend wirkt. Ge— 
meinſchaftlich mit dem „Katholifchen 
Kaſino“ brachte der Ambroſius-Män— 
nerchor „Schön Rothtraut“ von Veit 
zu zündendem Vortrag. Der mitwir— 
fende Rafino-Gejangperein erntete auch 
für feine jchon abgerundete Darbie- 
tung von Beichnitt3 Chorlied „OfTian“ 
lebhafte Beifalläbezeugungen. Die So- 
liften, Fr. Rofa Klo und Herr Otto 
Brumtke, beitanden mit Ehren. Auch 
die Mitwirfenden in der Aufführung 
der Operette „Prinzeffin von Kanniba= 
lien“ wurden jomwohl daritellerifch, mie 
auh gejanalihd den übernommenen 
Aufgaben vollfommen gerecht. Al3 die 
Glanznummer des Abends erwies ſich 
aber die von Pfarrer G. D. Heldmann 
gehaltene Anſprache über den „Deut— 
ſchen Männergeſang.“ Derſelbe ſei mit 
der deutſchen Geſchichte auf's Engſte 
verknüpft, erklärte der vortreffliche 
Redner; er habe auch die deutfche Li- 
teratur vor dem Berfalle gerettet; er 
mwirfe veredelnd auf da® Gemüth bes 
Mannes; in eined Sängerd Bruft 
fchlage ftet3 ein warmes Herz für alles 
Gute und Edle. So lange die Welt be- 
ftehen werde, möge auch der beutfche 
Männergefang veredelnd auf die fie be- 
mohnende Menichheit wirken. Dieſe 
Worte fielen auf empfänglichen Boden. 
Seber einzelne Kernfag der Anſprache 
verjegte die Hörerichaft in hellfte Be- 
geifterung. Und diefe erhebende Stim- 
mung bielt bi3 zum Schluffe des Kon= 
zertes an. Allen Befuchern dürfte das- 
felbe noch lange in angenehmer Erin» 
nerung verbleiben. 


* Der Fuhrmann Charles Kraufe, 
wohnhaft Nr.211 Loomi3 Str., hat den 
Kurbelhalter %. €. Burn? von ber 
Union Traction Co. verhaften Laffen, 
weil derfelbe ihn kürzlich an der Pau- 
lina Str. mittels fi Kurbel von 


ben MWegerechten der genannten Stras 
Berka eat Meg 


3u autem Zwect. * 


Von den Befuchern der Maffenver- 
fammlung, melde am Dienftag zu 
Ehren der Boeren-Delegaten im Audi- 
torium ftattfinden fol, wird ein Ein- 
trittögeld erhoben werden. Der zu er⸗ 
zielende Reinertrag wird dem Yond3 
zur Unterftügung von Wittwen und 
Waifen gefallener Boeren übermiefen 


werden. 
—— 


Die Erie⸗Eiſeubahn 


iſt die beliebteſte Durch-Linie von Chicago 
nach New ort und Bofton. Kein Wagen: 
twechjel ziwiichen Chicago und New York. — 
Der Schnellzug derjelben ift unübertroffen:; 
hat Schlaf: und Speijewagen. Tür feine 
Kaffe Ertra-Zahlung. Ganz befonders gün: 
ftig für Curopa-Reifende: Wegen näherer 
Auskunft wende man fih an die Office der 
Erie:-Eijenbahn, 242 Clark Str., Chicago. 
mailt—jund), nıomifr 
—+1 — 


Zodesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen mir die Lifte der Deuts 
fen, Uder deren Zod dem Gefundbeitsamt zwifchen 
geitern und heute „achricht zugina: 

Auftrian, Eelia, 5 I., 3129 Michigan -Ape. 

Boden, Gladys O. 34 3., 135 Willow Str. 

Lartholomem, Lewis, & ., 3700 51. Str. 

Verndt, Frederida, 42 I., 2127 Names Str. 

Burde, Frederida, 73 3., 229 Zarrabee Str. 

Lirfyold, Maggie, A I., SLN. Clark Str. 

Ghr:itenjen, Gda, 24 3., 3 Walton MM. 

Sorifele, Nalvh E. 5 3., 60 W. 14. Str, 

Ssraclitein, Charlie, 51 3., 483 ©. Uıtion Str. 

Sacobus, Frant F., 23 I, 4542 Emerald Une. 

Ktobn, N, 0 N., 11 Rewberry Ave. 

Neubauer, WAlerander, 5 3, 8 Fry Str. 

Naszti, Wm., 67 3., 151 Canalport Ave, 

Ihnejorge, Youife, 76 R., 33484 Forcit Une. 

Roller, Emilia, 52 3., 3126 Cottage Grove Ape. 

Ringer, Erneitine, 74 X., 5729 Cevar Str. 

Schroeder, William, 52 3., 616 W. 0. Str. 

Serbader, Edward, 39 3., 950 Elybourn pe. 

Schreyer, Joſeph, 6 I. 

Schering, Katrina, 69 I3., IHN. Marihiicld Ave. 

AMalander. Beda E.. 5. 3., IR Sengwid Str. 

Wolsti, WRiimina, 50 3., M Fletcher Str. 

Zermah, Paul, 42 3., 839 32. Str, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das West.) 

Verlangt: Gute Verkäufer für Grundeigenthums— 
GSefhäft; auh Wann als Superintendent über Ver: 
fäufer. Kein Gejchäft Lietet beffere Gelegenheit zum 
Ginporarbeiten der Verkäufer. Eröffnungsverfauf von 
Lotten in Groß’ großer Milwaukee Ave. Aodpition 
diefe Woche, tägliche Erfurfionszüge werden täglih 
laufen, braude zute Verkäufer in der Hauptojfice 
und in din Zweigoffices, um daS Gigenthum zu zeis 
gen und bei Leuten, die zu faufen beabfichtigen, vor= 
zujprechen. Zögert nicht, vorzufprechen, wenn Ahr ein 
quter Verkäufer jeid, wern Ihr auch feine Frfabrung 
im Srundeigentbums:Gejchäft habt, da Ihr Euh in 
ein poor Yaneı mit meinen jpeziellen Eigenthum 
vertraut machen Tünnt. Ah brauche aute Verkäufer. 
Nahzufragen jofort in HM Mafonic Tempie. Office 
heute offen bis 9 Uhr Abends. S. E. Groß. —ia 





Verlangt: Männern, welche bejtändige Anftcllung 
fuchen, werden Stellen gefihert für Kollettoren, Buchs 
halter, Officer, Grocery:, Schube, Pille, Enteps, 
Kardware:&lert3, $10 wöchentlich und aufwärt3; Wer: 
fäufer; Wächter, $14; Janitor3 in Flat-Gebäude, 8653; 
Engineers, Glektrifer, Maihiniiten S18; Helfer, 
Heizer, Teler, Porters, Store-, Wholejale:, Lagers 
und Frahthaus:Arbeiter, $12; Drivers, Deliverp:, 
GErpreß= und TFabrifarbeiter, KV; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen National Agency, 167 
Maibington Str., Zimmer 14. 2ma, 1wKſon 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für Jowa, Michigan 
und Wisconſin. Höchſte Löhne und freie Fahrt. 
100 für Wyoming. Ferner Männer für Sägemühlen, 
Farmen und andere Arbeit. Roß Labor Ageney, 33 
Marlet Str., oben. 30m ai, Iw 

Verlangt: Guter Bäckerwagen-Treiber, einer der 
eines Kundicait bat wird vorgezogen. 3808 Cottage 

rove Ave. 


Verlangt: Junger oder älterer Mann, Kühe zu 
—— und Yard rein zu halten. 1139 Milwautee 
ne, 


Verlangt: Junger Ronditor; nur ein guter braucht 
fi zu melden. 293 35. Str., Heinrich. mdo 


Terlangt :Fin guter Mann für Stallatbeit und 
— Wehim. Nahzufragen 656 W. 12. Etr., 
inten. \ 


"Perlangt: Ein guter Porter, der hinter der Bar 
helfen kann. 6308 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Erfte Hand an Brot und Rols, nüchters 
ner Mann, der c3 jelbitftändig führen fann. Vorzus 
fprehen 1 Uhr. 158 Fullerton Abe. 

Verlangt: Zujchneider an Wrappers. 974N. Hals 
fted Str. 

Verlangt: Bainter an Gerüft. 957 N. Halfted Str. 
Donnerftag 74 Uhr Morgens. 


Verlangt: Junge in Möbelfabrit, 16. Str, und 
Fist Str. 

Verlangt: Bäder an Brot. 914 Sheffield Ave. 

Verlangt: Ein Aunge oder junger Mann, um 
Morgens einen Milhwagen zu treiben und Tags 
über Pferde zu pugen. 1513 Grace Str. AntonThum. 


Berlangt: Mann der mit Pferden umdehen tann, 
für Fiid-Store. 4746 Aibland Abe. 

Verlangt: Guter Koh. Kl die Woche. Bringt 
Werkzeug. 1233 Milwaulee Ave. 


Perlangt: Xunger Mann, um den Saloon reinzus 
halten. 406 W. North Ave. 


Verlangt: Zigarrenmacher, Bunchmacher und Rol⸗ 
lers. 710 N. Wood Str. 


Verlangt: Ein junder Zäder als dritte Hand an 
Brot. 2830 Urcher ne, 


: Verlangt: Ein junger ftarfer Mann fül Grocerh 
und Meatmarfet. 1200 Welt 13. Str. mido 

Verlangt: Ein guter ftetiger wilfiger deutfcher juns 
ger Mann als Gebilfe für Nanitor. Board und Blei: 
rer Lohn. Adr.: 2. MO Abendpoft, 


_ Verlangt: Erfter Kiafe Kupferf miete. W. 9. 
Caje & Eon, Buffalo, N. V. Ama, 1w&Kſon 


Verlanot Kräftiger Junge, an Gefeg ju helfen 
Guter Lohn und gutes Heim. 583 Blue I3land Xp. 
Ba ie a Re —— mido 

Verlangt: Guter Preſſer an Shop⸗Röden. Nachzu⸗ 
fragen: 1279 W. North Ude, midofr 


Verlangt: 1öjähriger Yunge in Wpothele. 4öl 


Larrabee Str. 


Verlangt: Iunger Qutcher und Wurftmader, fo: 
fort. Guter Mat für den richtigen Mann. Guftav 
Etegemann, Osborn, Cor. North Dat, Burlington, 
Soma. 

Verlengt: Vorter, Eüdiweit-Ede Dearborn und Ban 
Buren Etr., Bajement. 

Terlangt: Ein Abbügler an Shopröden. 514 R. 
Baulina Str, 

Terlangt: Ein guter Nunge, der jhon in einer 
Qäderei gearbeitet hat. 359 E. North Ave. 














Terlangt: Guter Prot:Bäder als 2. Hand. 91 €. 
Chicago Ave. 


_Verlangt: 3. Hand an Gates. 245 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 307 ®. Ghi- 
cano Ave. 


Free eslernieiiere ehe se einen he 
Verlangt: Fin ftarfer Junge an Brot. Muß fon 
an Brot geichafft haben. 45 Milmwaufee Abe. 


„Verlangt: Guter Junge für Bäderei. Mub fahren 
fönnen. 151 Genter Str. dimi 
Verlangt: Ein Preffer an Weiten. 127 Haddon 
Ane. dimi 
Verlangt: Zwei Chairmakers. Rachzufragen: 160 
W. Erie Str. dimidoftſaſon 


Verlangt: Weber an Rugs. 4524 Cottage Grove 
Le, dimi 


Verlangt: Ein Mann zum Vorbügeln, der aus das 
Abbügeln erlernen will. 1151 ©. California Ape. 


 Berlangt: Lediger Haus: Painter, fogleih. 8614 
Bincennes Road. Nehmt Wentworth Ave. Car. 
modimi 


TEE Eee in nn Te 
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Stellungen fuhen: Diänner. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit. 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Farm:Arbeiter, jung, willig, fucht Ars 
beit. 9. Koucet, 800 Allport Str. mido 


Geiucht: Zweite oder dritte sn. an Brot fucht 


Stelle. F. Vetritih, 782 W. 21. 


Gejuht: Intelligenter Deutiher, der Haus: und 
Gartenarbeit volltonımen veriteht, jucht eine Beichäf: 
tiauna; amı liehiten in einem Privathaus. Worefle: 
D 39, Abendpoft. mdo 


Geſucht: Cakle-Bäder jucht Arbeit, felbftftändig oder 
—— Hand. Schafft auch an Hefen-Waaren. 541 
bomas Str., nahe: Humboldt Part, 


Sefuht: Ein anftändiger, Hrebfamer junger Mann, 
fleißig und ehrlih, 2 Jabre im Lande, geiwejener 
Ravallerift, in allen Arbeiten bewandert, jucht gutes 
Keim in PBrivatfamilie. Adr.: M. ©. 27 Ubendpoft. 


Seiucht: Ein junger Qutcher, der fein Gefhäft ver= 
ftebt, im Storetenden jowie allen Sorten Wurft und 
auch gut ſchlachten kann, juht fteligen Plag, Stadt 
oder Nand. Ydr.: 2, 925 Abendpoft. 


Gejucht; Erfter Mlafe Gatebäder fuct Stelle als 
— unter Garantie. 5438 Madiſon Ape. Hyde 





Geſu — 56 i 
In Kin ann Tat Bet € Re 
mann OR Abe - - 02: Diami 
Beiuht: Ein — der in Deutſchland 


er 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau in mittleren Jahren, 
die nettes Heim wünjhen, um ein flat:Gebäude zu 
bejorgen. Nachzufragen 171 Fifth Wpe., 1. Floor. 

Pläge für Hotels, Hausarbeit, Reftaurationen, für 


Männer und rauen werden jehr billig verichafit. 441 
©. State Str. mail3, mt, jonmodi 


Berlangt: rauen und Mäpddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Näberinnen für Wenderungen an Das 
mensGarderobe. Wocenerbeit. Racdhzufragen dritter 


locr, State Str. 
& Maripall Field &_Eo., Retail. 
Verlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen-Anzügen 
und Jad:n. Nahzufragen im Alteration Department, 


loor, State Sir. 
— Mariball Fieid & Co. 
Berlangt: un — Poren Dee 
ment, Rachzufragen im dritten vor, ate Str. 
* “ Marspali Field & Co., Retail. 


Ua⸗o⸗ 


En ne ee ee 
Verlangt: Mafchinenmädhen und frauen an Ho— 
fen. Arbeit wird aus dem Haufe gegeben. Nachzu— 
fragen 657 14. Place. midofr 
Berlangt: Majhinenmädden an Hofen. 474 Elv: 
bouru ve, dimi 
Verlangt: Mädchen, Knöpfe anzunähen an Weſten. 
127 Haddon Ave, dimi 
Verlangt: Mädchen, erfahren an Power⸗-Maſchinen, 
Unterröde zu machen, Mariball Field & Co., Cloat 
Factory, 241 Oſt Madiſon Str. 8 dimido 
Verlangt: Mädchen, in Store zu helfen und zweite 
Arbeit zu verrichten. 584 Ogden Ave. *  bimi 
Verlangt: Mafhinen-Hand an Fancy Tea-GownS. 
3 €. 2. Str. dimidojr 


“saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4.09. — 4843 Calumet Upe., 1. Fl. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. B. Heute und morgen nachzufragen. 2001 
VMichigan Ave., Flat F. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 2554 N. Baulina Str., Navens= 
wood. mido 
 Rerlangt: Ein junges Mädchen von 16 bis 18 Jah: 
ten, für Kindermädden, Guter Lohn. 4753 Chanız 
plain ne. 


- Berlanat: Küchenmädden. 
25 Dit Divifiocn Str. | —— 
Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. M die 
Woche. NOſt North Ave. ar 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
erftes jrlat. 32 Wells Str. Se 
Verlangt: Deutihe Haushälterin mittleren Alters. 
Gutes Heim. Familie von 2. Lohn 82. 3353 Union 
Ande., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. ‚Guter 
Lohn. Kommt Donnerftag v. 12—4 Uhr. 933 37.5tr. 
Berlangt: Mädchen zum Wachen, in und außer 
dein Haufe, ebenjfo zum Hausreinigen.. 174 Fre— 
mont Str., hinten. 


" Verlangt: Eine junge Dame, um in der Haus: 
arbeit zu helfen. Much, 624 N. Weftern pe. 


Verlangt: "Ein junges Mädden, auf Kinder au ad: 
ten. 658 N. Irving Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Kinder. Gutes Heim. 634 School Str. —— 


Verlangt: Madchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. 3550 Prairie Ave. mido 
Verlqangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2 in der Familie. Nachzufragen Mittwoch. 
3434 Forreft Apve., 1. lat. 


Werlangt: Gin junges ordentliches Mädhen für 
Kinder und leichte Hausarbeit. 1652 N. Halfted Str. 
mido 





Kann Zimmer haben. 


Verlangt: Gute Köchin und Diningroom-Mädchen; 
muß engliſch ſprechen. 6728 Perry Abe., Englewood. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; fein Kochen. 3055 VBrairie Ave. mdfr 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, zur Hilfe in 
der Hausarbeit. Wohnhaft in der Nachbarihaft. — 
Nachzufragen Donnerftag. 942 Milwautce Ave. 


— Mädchen in Heiner Familie. 355 North 
de. 





⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
195 €. Worth Ave. 


Berlangt: Frau zum Wafchen, jowie Mädchen. — 
502 NR. Robey Str., 2. Flat. 


Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 905 Southport Une. 


“ Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 310 
Wells Str., Büderei. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, in familie 
von Dreien. $4.00. Keine Wäjche $3.0. 347 E. North 
Avbe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1233 Wrightwood Ave. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie. Gutes Heim. 325 Forreſt Ave. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Familie von Dreien. Schiff, 5400 Halſted 
Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
TO N. Robey Str., Wider Bart. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 361 W. North 
ne. 








_ Verlangt: Eine Waſchfrau. 711 Girard Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin, die bei weiter Ar⸗ 
beit helfen kann. 68 48. Place, nahe Grand Boul. 
midofrſa 

Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für Küchen— 
orbeit Lohn H.0. — 5% ©. Canal Str, dimi 
Verlangt: NRettes junges Mädchen, bei Hausarbeit 
zu helfen. eKin Waſchen. Amerikaniſche Familie. — 
5759 Wabaſh Ave. 28ına, li 


Verlangt: Gine einfache alte deutiche Frau für 
Kaushaltung bei 2 alten Leuten. 1872 R. Baulina 
Etr., nahe Lincoln Ave., im Store. dimi 


“ Berlangt: Mädchen zum Kochen, Wafchen und 
Bügeln in Heiner Familie, 18 Wrightwood Mpe., 
nahe Zincoln Park, dimido 


Verlangt: Köchin für ein Fleines Reftaurant. 992 
Grand Ave. dimi 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 512 Dearborn Abe. dimido 


Verlangt: Gutes Madchen, bei Hausarbeit zu bel: 
fen, auf Farm nahe Chicago. Eutes Heim. Nah: 
jufragen: 6 Fulton Market. imi 


Verlangt: Zuverläfiges Mädchen für eallgemein 
Sauserbeit. Keine iffnder, guter Xohn. 707 63. Str., 
nabe Cottage Grove Ave. dimido 


Verlangt: Madchen oder ältere Perſon für leichte 
Arbeit und guten Lohn. 1636 W. Lake Str., Saloon. 
dindfr 


Verlanst: Gin ftarkes Mädchen im Saloon. 44 
Autler Str. dimido 
Verlangt: Ein Mädchen in geſetztem Alter für 
Hausarbeit. Muß reinlich und willig fein. Braucht 
richt zu fohen und wajhen. Lohn $4 die Woche. 255 
Dihigen Ave, dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. Gutes Heim. — 
3664 MWabajh Ave. 4mai,iw&jon 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etivas bom Kochen verftehen. Rachzufragen "im 
Saloon. 814 Milwautee Ave. modimi 
———————— U 

erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 166 North Ave, Flat 9. modimi 


Verlangt: Fin Mädchen für gemwöhnlihe Hausar: 
beit. 6035 Tenter Abe. — en 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
ziveite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte fofort 
untergebradt bei_den_ feinften Herrihaften. Mrs. 
&. Mandel, 175 31. Str. 4mai,Imt 


DB. Bellert. Das einzige gröhte deutidsamerifas 
nifhe Bermittlungs=-Inftitut, befindet fin 580 R. 
Clart Str. Sonntags offen, Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gate KHauspälterinnen 
immer an Sand. Xel. Roctb 195. "jan® 





Stellungen fuhen: rauen. 
Ungeigen unter Diefer Nubril, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe wünſcht Näh-⸗ und 
Flidarbeit zu übernehmen. 130 Fullerton Aben oben. 


Geſucht: Eine alte Frau ſucht Stelle bei Kindern 
oder bei alten Leuten. 108 Mohamf Str. 

Gefuht: Wäihe ins Haus zu nehmen. 482 -Larra= 
bee Str. mido 


Seirathsgefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent® ras Mort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Gin junger Mann, 34 Jahre alt, 
mit ‚einem. gutigebenden Gejchäft, niemals verheiras 
tbet geweien, jucdht Belanntihaft mit einer Dame 
bon ungefähr demjelben Alter, mit etwas Vermö— 
gen. Wittfrau wird aub angenommen. WUdr. Gde 
W. 40. und %. Str, Saloon. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Berleren: Schwarzer Dahsbund, Eraune Bruft. 
Entjprehende Belohnung dem Wiederbringer. 4 
Ordard Str, mido 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
— 00. Zonch Duf, Val 1 Mb erlag 


9 „weldpe- weiteren u 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


„Dinge“, Grundeigenthumss und Geihäftsmaller, 
= en en uud 
eihäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 
: R 30ap, Imo,tgl&fon 


Zu verfaufen:; Eine gut eingerichtete Bäderei mit 
gm Laden⸗ und Wagen-Verfauf. 403 Wentwortb 
be, mitria 


Zu verkaufen: Bäderei, verbunden mit Ice⸗Cream 
Parlor und Soda-Founiaine, auch Pferd und Wa— 
gen. L. 919 Abendpoſt. mido 


8 laufen Grocery-⸗ und Delikateſſen-Store, wth. 
8150. 38 Howe Str. 

Zu verkaufen: Saloon, nebſt Hotel, ſehr gut zah— 
lendes Geſchäft), ſerviren täglich zirta 150 bis 200 
Buſineßlunch. Erbſchaftsangelegenheiten Vertaufs- 
Urjache. Näheres bei Ihe Kayjer Mfg. Co., 179 Il⸗ 
linois Str. mido 








Zu verklaufen: Ech-Saloon mit 2 Ladies-Varlors, 
Reg. Kegelbahn, Kutſchen-Remiſe, 10 Zimmer, mo— 
dern, nahe 5 Friedhöfen. Nordſeite. Großer Vorrath. 
80 Miethe. Adr.: D. 206 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Apothete mit Soda-Fountain. Keine 
Kenkurrenz; beſte Lage Nordſeite. Eigenthümer Arzt, 
große Praris. SO Miethe mit Wohnung. Adr.: 
L. 22 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Giner der beiten Saloons an Oft 
Madifen Str., $55W, Bäckereien, Groceried, Zigar: 
ren- und Candyſtores, Boardinghäuſer ſowie Ge: 
ſchäfte aller Att. Guſtav Mayer, 24 Oſt Madiſon 
Str., Saloon. 


Zu verkaufen: Zigarren⸗, Tabak- und Candyſtore, 
Soda-Fountain und Ice Cream Laundru. 
Bäckerei. 912 N. Robey Str. dimi 
Zu verkaufen: Grocery-Store. 2M Wabanſia Ave. 
dimi 


Parlor, 


Zu rerkaufen: Abendpoſt-Route. MW N. Desvplaines 
Str., hinten. oben, Vormittags. dimi 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei. M Milwaukee Ave. 
Rmai,iIm&ion 

Zu verlaufen: Eine gute Mildroute. 32 Wall 
Str. mdimi 


Au verfaufen: Fine ante Zeitungs-Route wegen 
anderer Gejchäfte, jchr billig. 1081 N. 43 Une. Zömlm 


GeihäftstHheilhaber, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt mit SW, für Footverfeiben, 
in Verbindung mit Saloon, in Voritadt von Chicago, 
nabe Galumet Xafe. Adr.: 2%. 932 Abendpoft. 


Partner verlangt bei alleinftebender rau mit qut= 
gebendem Saloon und Boardinghouje. 1102 W. Mor: 
gan Str. Ede 48. Str. mdfr 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Gejuht: Kinderloje Familie fucht Wohnung. Hrau 
arbeitet für Mietbe. 3. W. 145 Abendpoft. 

Sleltere Dame wänjcht drei unmöhlirte Zimmer im 
Trivarhbaus; Nordieite oder Weftfeite ; nahe Cars, 
Adr.: D. 383 Ubendpoft. 


Dierde, Wagen, Hunde, Bögelzc 


(Anzeigen unter dieier NAubrit, 2 Cents dad Wort) 


Gin Bferd. Rei John Wagner, 39 Aus 


Zugelaufen: IM 
dimido 


ftin Nive., .eine Meile don Clyde. 


gu verkaufen: Junges PBterd, leichter Wagen, Top 
Pugad, Bierd, billig. 753 Elpbourn Ave. 

Zu verlaufen: MWachthund, billig. 161 N. Union 
Etr., binten. 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
QBuggies, Kutihen und Gejchirren tverden geräumt zu 
Eurem eigenen Breis. Eprecht bei uns dor, wenn 
br einen Pargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabaih Apc. 30mai, Imt, tal&ſon 


Möbel, Hausgerãthe ıc. 





gu verfaufene Feines Chiffonier, Bruffel_Carpet, 
Kanarienkogel, guter Sänger, mit Käfig. Siegers, 
193 Mehnfter Ups, 

gu verfaufen: Glegantes Yoldingbett. $10. 541 
Ikomas Str., hinten, 


Billieſter Plaßz für eiferne Betten, Matraten, 
felbit gemtaht und umgearbeitet. Lion Co., 192 E. 
North Ave. modimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent? das Wort.) 





Nur K_ für ein Tchönes Rofewood Piano, $5 mo: 
netlich. 31T Sedgwid Str., nabe Divifion, 28Sınalw 


Kaufs: und VBerfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter diejes Auörit, 2 Eent3 das Wort.) 
Zu verlaufen: Grocery-Firtures und Scautaften, 
billig. 1239 Troy Str. 


Shelfing und Show 
110 Sige! Straße, nabe 
—Zjun,tgl&jon 


Zu verfaufen: Counters, 
Gajes; 90 Gets per Zub. 
Wels, 


Hähmaidhinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 





Die beite Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Meftjeite. Neue Diajchinen don $I0 aufwärts. Alle 
Eorten gebraudte Daihinen von $ aufwärts, — 
MWeftjeite = Office von Standard = Nähmafdhinen: 
Aug. Speidel, 18 MW. Yan Buren Str, 5 Thüren 
ditlih von Halited. Abends offen. 7° 


Ahr Ffünnt alle Arten Nähmefhinen Faufen zu 
Mpolefale:Breifen bei Alam, 12 Adams Str, 
filberplariicte Singer $10. Hiahb Arın $12. 
Wilfon 810. Eprecht vor, ehe Ihr kauft. 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


C. Milne Mitchell, deutſcher Advokat, 
Suite 502-503 Reaber Bloch, Nordoſt-Ecke Waſhing⸗ 
ton u. Clark Str. — Abſtrakte unterſucht bei Land⸗— 
tauf oder Anleihen; Geld zu verleihen; Sppotheten 
tolleitirt; Zeitamente und Werthpapiere aller Art 
ausgeftellt; Nachlabjahen beforgt; Banterott, Schas 
denerjeganjprühe und alle Arten Gerichtsfälle jorgs 
fältig erledigt, anbängig gemadt oder vertheidigt. 
Befte Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 

Hap,tgl&jon* 


Fiſcher & Leach, Rechtsanwälte. 

Alle Ärten Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt 
beſorgt; Schadener ſahanſpruche für Körperverlezungen 
ſowie in Grundeigenthums ſachen geſichert; Bante— 
rottfälle geregelt; Abſtrakte unterſucht; Nachlaß ſachen 
erledigt; Kollettionen beſorgt in den ganzen Ver. 
Staaten und Canada. Bant-Referenzen. Nath frei. 
Suite 303-304, 160 Wafhington Str. 

Tmalmo,tgl&fon 


AlbertQA. Kraft, Rechtsanwalt. 
Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtge— 
fhäfte jeder Axt zufriedenitellend bejorgt; Banterotts 
Berfehren eingeleitet; gutzausgeftattetes _ Kollekti= 
rungs:Dept.; Aniprüche überall durhgefef; Löhne 
fhnel tollettirt; WUbftrafte eraminirt. Belte Refe— 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 182. Snodlj 
Walter G. Kraft, deutſcher Advokat. Fälle 


eingeleitet uad vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geſchäſte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Ver— 
ſahren in Tankerottfällen. Gut eingerichtetes Kollek— 
tirungs-Departement. Auſptüche überall durchgeſetzt. 
Lehne ſchuell kolleltirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 314. 
Tel. M. 143. voke 


Victor Sarner, Rechtsanwalt, 1119 Aſhland Block, 
Nordoſt-Ecke Clark und Randolph Str. Vrattizirt in 
den höciten Gerichtshöfen des Staates Illindis; 
Echadenerjaganfprühe jowie alle Recdtsjachen prompt 
erledigt. Spezialität: Kriminaljäle. 

13mai,tgl&fon,1j 


Wage-Worler8 Lam Bureau, — Kollektirt Löhne 
u. bejorgt alle Mechtsgeihäfte. Wenn in Trubel 
fpreht vor Zimmer 30. 123 LaSalle Str. 

Ilmai, Int, tgl&jon 


Fred Plotte, Rehtsanmwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt bejorgt.— Suite 44843 
Unitv Builcing, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgord Str. &nop,lj 


Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Luther L. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, ſorg⸗ 
fältige Beditnung; rechtsgiltige Patente; mäbige 
Breife: Koufultation und Bud frei. 1136 Moncdnod. 

ian, tgl&jon* 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ulegander’s Gebeim« Boligei> 
Agentur 9 und 95 Filth !lve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erjahrung auf privatidem 
Wege, unterjuht alle unglüdligen Hanilieuders 
bältniffe, Gheftandsjälle u, j. w. und jammeit Be- 
weile Diebitähle, Näubereien und Gehwindeleien 
werden unterjuht und Die Schuldigen zur Regens 
ihaft gezogen. Anfprücde auf Echadenerjug für Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergi. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rebisjahen. Wir find bie 
einzige deutiche Polizei-Mgentur: in Ghicage. Sonn 
tag3 offen bis 12 Uhr Mistags. 2m® 


Löhne, Noten und fhlehte Rechnungen aller Art 
Tollettirt, Garmiihee bejorgt: ihlehte Miether ent= 
fernt. Hppotbeten foreclojed. Keine Vorauspezahlung. 

Greditors Mercantile Ugenchy, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Säulg, Rehtsanwalt,—E. Hofjman, Konitabier. 

Web, 1i 
Ban 
Feuers Berfiherung. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wir beforgen Eure feuer =» Berfiherung auf das 
Brompiefte, in den beiten Kompagnien, ohne irgen) 
Rider) U Roh & Go. 

6 Glac h, 11 Babel Oi. üde Monıe, 


Dar tr‘ 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Farmländercien. 


Bragtvolle Getreide⸗ oder Frucht⸗Farmen. DD bis 
160 Eder. Uleih, 1965-18 ER Wafhington ge 2 
2jun, 


Nordweſtſeite. 
Eröffnungs= Vertanf. 

E. E. Groß’ große Veilwaufse Ave. Wodition. 
Geht and jeht Euch Dieje Baupläge an; Alle welche 
Diefe Divifion gejehen haben. jagen, daf e ichon⸗ 
fte ift, welche je auf d 


er) eite ausgelegt wurde, 
45) ausgewählte Stad 


Pe f Xots im der 27. Ward. 

8 V jede und aufwärts. H monatlide Zahlung. 
Die erften Käufer von Lot3 in ©, E. Groß’ Sud 
diviftonen haben immer große Gewinne erzielt. 
Freie Exkurſionen. 

Samſtag, den ind den 3. Juni 
2 Uhr Nahmitiegs, an b S. € Sof’ 
nass; Izüge geher * nn £ *8 N e Grob 

—— ehen ad vom & Northweſtern⸗ 
ſe, Ece Kinzie und ‚ um puult 2 
I tahmittags, beide T ( der 
Glybourn = Station. lm L 
Straßenbahn zu erreichen 
Ave.:Kabelbahn und elektri 
tyum, oder transferire v 
Ave., R. Clark Str., N. Aibte 
Etr.:Cars nah Irving Bar 
an Milmaufcee Ave. ab ı 
füdlih nah dem Verka 
Spreiht jederzeit in der 
nehmen Euch mit nah derSubvi 
cuf Dem. Grundftüde heute und j 
y ©. €. Gros, 
Echter Flur, Majonic Temple, Chicago. 
midofrfe 
Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Hums 
boldt Straße und Addiſon Aven; City Waftenr7 
Fus Baſement, Sewer-Einrichtung, nabe 
Belmont und Irving Part Boulebard 
1400. 50 Anzahlung, $12 monatiih. % 
Sonntags 2143 N. Humboldt Str. zu ipreden 
Melms, Gigenthümer, 1959 Milwautee Ude. 
Imztgi® 


m Gigens 
Lincoln 
N. Robey 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen gegen Farm: 
Property au Rordweitjeite, Bhilipp Hofer, 74 Erik: 
ion Ave, Rullman. dimi 


—— — — 5 
gu verfaufen: $1650, neues 2 Flat modernes Fra: 
mesQaus, 25x25 G., gut vermietbet. 770 W. 43. 
Court, nahe North Ave. jami 


Nordieite. 


Wegen Grbfhafts:Abihlug verkaufe ih das Ger: 
bäüde 114 Berry Str., für 3500; Theil Cafh: Reft 
nah Uebereinfommen. Frank Cleveland, Zimmer 3, 
154 Dearborn Str,, 4dap,mija,*® 

Gin neues, jhön eingerichteteg Haus mit zwei Woh⸗ 
nungen, ſchöne Front und gut gebaut, umſtandsbai— 
ber zu vertaufen. MlIo N. Sceley Ave., Late View. 








@ De vefwät: Cottage von 6-7 Zimmern in 
afe View, von $2500 bis 33000. George X. Ehmi 
& Son. 22 Lincoln A. ———— 
—— — — ⸗ e e — nnd 
Zu verlkaufen: 2-ſtöckiges Haus, lange Leaſe, 865. 
54 Biſſell Str. 

Sense nennen 

Sũdweſtſeite. 


Zu vertauſchen — Aufgepaßt! Hier iſt eine vorzüg⸗ 
liche Gelegenheit für Jemanden, der leere Bauſteüen 
beſitzt oder Reſidenz-Grundeigenthum zu vertauſchen 
für ein ihuldenfreies Gebäude in vorzüglidem Zus 
Nande, au einer guten Gejchäftsftraße, mit einer 50 
bei 135 Fuß Lot und auf $600V geichägt, gelegen an 
32203223 5. Halfted Str. Dies ift ein jehr geeigne= 
ter Dlag für eine Örccery oder Meatmarket u.i.m. 
Tejehs e3 und fprecht vor-oder jchreibt an uns wegen 
näherer Angaben. S. Schallmann & Co., 1204, 134 
Majhineton Str. dimido 

Zu verkaufen: Lotten, SX15 Fuß, 52. Str. und 
MWeitern Boulevard, nur $275. $ Cash, $5 monatz 
lich. WUgt NR. W. Ede Weftern Boulevard und 52. 
Etr. löma, Imo,mijon 


Verſchiedenes. 


Lotten in Größen nach Wunſch des Käufers, 
auch Hotel zu verfaufen, oder zu vermiethen, wenn 
das Angebot bald gemacht wird. Alles dies an ei- 
nem der feinften und größten Seen (Bab) in Ins 
diana, 70 Meilen öftlih von Chicago gelegen. Nach: 
zufragen beim Gigenthümer, Warren ©, Xerıy, 
Winona, Ind. 

Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu dermicetben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ojien von 9—12 Uhr Vormittags. — 

KiharvU, Roh & Co, 
New Dort Life Gebäude, Nordoft:Gde LaSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t9l&fon® 


Geld auf Möbei zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Rleine Anleihen 
don $20 bis $400 unfere Spezialität, 


Wir nehmen Gudh die Möbel nicht weg. wenn iwia 
die Unleihe machen, fjondern laflen Diejelben 
in Eurem Befig, 


Wir baben das 
orößtedeutidbe Gefääft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Gehe baden wollt. 
Ihr werdet c3 zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
dorzufprechen, ebe Ybr anderwärts bingest. 
Die fiiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefhert, 


A. H. Grend, 10ap, 1i&for 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Kenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jpreg: or 
uns vor, 
Das einzige deutiche Gejchäft in ber Stadt. 


GagleLoanCo., 70 LaSalle Str., immer 34, 
Otto GE. Boclder, Manager. 
Eüdweit:Gde Randolpp und LaSalle Gr. 


Unleiben in Summen nad Wunjh auf Möbel und 
Pıanos, au den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unfer Gefhäft iR ein verantmwortlides und reelleß, 
lang etablirt, Höfliche Behandlung und jtrengfe 
Berjhwiegenbeit gefichert. 


Wenn Ahr nicht vorfprechen könnt, dann bitte, jchidt 
Udreſſe nd dann jhiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld? Geld! 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Meortgage loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

1601 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leiden Euh Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen odir w» 
zend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe nerringers 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Gombanh, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 


—A . 


Chicago Gredit Gompany, 
9 Waibington Str., Zimmer 304; Brand: Offlce: 
534 Lincoln Ave, Lake View, — Geld geliehen zn 
Kedermann auf Möbel, PBianos, Pjerde, Wagen, 
Sirture®, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen Firs 
nten. Zabltermine nah Wunfh eingeridhtet. Lange 
Beit zur Ubzablung; böflihe und zudortommende Bes 
handlung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengiter 
Verfhmiegenheit. Leute, welche auf der Rordfeite und 
ın Lafe View wohnen, können Zeit und Geld jbaren, 
indem fie nad unserer Office, 534 Lincoln An., geben. 
Main-Office 99 Wafsington St., Zimmer MM. 51.” 


Northweftern Mortgage Soan 69, 
465 Milwaukee Ave. Zimmer 53, Gde Chicago 
"ne., über Schroeder’3 Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
a. f. mw. 'zu billigiten Zinfen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zablung verringert die Koſten Ein⸗ 
tcobner der Nordfeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. Er 
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Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Verde, Kutihen, ohne Wegnabme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Ihr Geld und aub einen Freund 
braucht, fprecht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ift mein Motto, Zeit und Abzahlung nah Reliebea 


des Borgers. U. 9. Williams, 69 — — 


— — — — — — — 


Finganzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
N nis 


Geld ohne Kommiffion. — Loui3 Freunenberg vers 
leiht PBrivat:Kapitalien von 4 Bros. au ohne Kom⸗ 
miffion. Vormittags: Refidegy, ZT NR. Hopne Yor., 
Gde Gornelia, nahe Chicago Avenue. Nacdınittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Drarborn Sir. 

13ag,tg1&jon® 
An die Lefer der „Abendpoft“! 

Wir wünihen hiermit befannt zu machen, daß wir 
mehrere taujend. Dollar® Privatgeld auj Ebicago 
Grundeigentbum zu verleihen haben. Keine Kom— 
mifion berechnet. 

Rob & Co, 


Richard A. 
171 La&alle Straße, Ede Monroe Straße. 
Zimmer 814, Flur 8. 
Sonntags ofjen non I—12 Uhr Vormittaa?. 
12de3,tgl&jon* 


Bezahlt keine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
and 5 Brozent auf Grundeigenthum nnd zum Fauer. 
Adr.: 9. 01 Abendpoft. Ima,Imo,tglkiir 


Geld verlichen an Ungeftellte, ohne Sicerheit, auf 
einfadhe Roten. 73, 121 LaSalle Str. — 
l3me,imo, tgl&ion 


— 


Aerztliche s. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort) 


Nheumatismus, Nerven:, Blut: und Privatlrank⸗ 
beiten gründlih und jchnell kirirk. Mäßige‘Breiie, 
ehrliche Behandlung. Tr. Koefjel, 191—193 S. Klart 
Str., Stunden von I. . . Wıngi,3mo 


Dr Eblers, 126 Wells Str., Spryial- Arzt. — 
Geisichts;, Haut, But, Riren:, über und Mc- 
Keiudung frei. -, 


— 
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“Das beste ist immer das billigste.” Darum 


vermeide Nachahmungen von 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Versuche 
es bei der nächsten Hausreinigung. 


Das Heirathsjahr 


Von F. von Bobeltik. 


Foriſetzuna, 

„Das iſt richtig,“ entgenete Tübin— 
gen. „Früher waren die Titel länger 
und die Geſchichten kürzer. Und ge— 
wöhnlich hatten die Titel etwas Ge— 
heimnißvolles, was gleich die Neugier 


reizte. Jetzt ſagen ſie gar nichts, oder 


wenn ſie etwas ſagen ſollen, dann fin— 


det man es nicht 'raus. Oder erſt ganz 


am Ende des Buches, wenn man ſich 
gar nichts mehr draus macht.” 


„Da ift ja auch etwas für Bapa mit | 


drunter!” — und die Baronin medelte 


einen [chtmeren Folianten aus dem um=- 


hüllenden Bapier. „Natürlich wieder 


Kolonialliteratur: Stanley ‚Im duns | 


felften Afrika’ Gib ihm das Bud) 
morgen früh, Eberhard, ohne daß die 
Andern es ſehen. Sonjt nedt ihn 
Haarhaus wieder mit feiner Schmärme- 
rei für England, 
da Du gerade hier bift: fol eg am brei= 
undzmanzigften ein größeres Gouper 
merden oder nur drei Gänge? Ich muß 
das miffen, damit ich nöthigenfall® die 
Kochfrau in Zornom rechtzeitig benad)- 
richtigen fann.“ 

„Liebe Eleonore, das ift eine Frage, 
die Du Dir felbft am beiten beantmor= 
ten wirft. Ich fan Dir nur jagen, 
daß e8 mir auf einen Gang mehr oder 
meniger nicht anfommt. inen feine= 


ren Wein geb’ ich, da e3 ein Ubendbrot " 
ist, nicht, aber gern ein Glas Seft. Der | 


fanın fchon vor dem Braten eingefchenft 
werden, damit die Stimmung nicht 
einfhläft. Natürlid bloß Gillery 
mouffeur, nicht etwa Pomery.” 

„Da wird Haarhaug mwieder in aller 
Heimlichkeit die Nafe rümpfen. Der 
Mann ift fchredflich verwöhnt. Sorge 
menigftens bitte für anftändige Zigar— 
ren und einen guten Kognak.“ 

„&3 bleibt Alles beim Alten, Tiebe 
Eleonore. Um Haarhaus mache ich fei= 
nerlei Umftände. Henry Clay und 
Hennefiyg mit drei Sternen führe ich 
nit. Meine Gajtzigarre ift rauchbar, 
und mein Kognaf läßt fich jchon trin= 
fen. ch bin fein Berliner Kommer= 
zienrath oder Generalfonful —“ 

„Na ja doch, ja doch,“ fiel die Baro- 
nin begütigend ein, „ich theile Deine 
Anfichten durchaus. ch bin auch feine 
sreundin der Völlerei. Aber nur noch 


ein Wort wegen der Tafelordnung. Die | 


Kletel zmijchen Kielmann und dem 
Upothefer; da fann fie ihre Batterien 
Springen laffen, fo viel fie will. Und 
die Geefen zmwifchen Mar und Haars 
haus, dachte ich.“ 

Tübingen ftand lachend auf und gab 
feiner Frau einen Kup. 

„D, Du Sclaufopf," jfagte er, 
„glaubjt Du denn, ich merfe nicht, daß 
hr von Neuem Eure Nebe nach Lanz 
genpfuhl ausmerft! Kinderchen, wenn 
Euch das gelingt, die Geefen für Mar 
einzufangen, dann — foll es mir aud 
auf einen Hennefin mit drei Sternen 
nicht anfommen! Xch glaube, Eleonore, 
Du milft abfölut Dein Heirathsjahr 
zu feinem Rechte fommen laffen. Gute 
Nacht, mein Kind!“ 


Neuntesfapitel, 


Die afrifanifchen Gefchente treffen ein, 
und Oraf Semper feiert feinen Ge- 
burt3tag bei einer Bomle mit 
Mondicheinbeleuchtung, die ihre 
‚Folgen hat. 


Ein paar Tage fpäter trafen Mareng 
afrifanifche Gefchente glüdlih ein. 
Auguft hatte die Kiften ınit dem Wiedes 
bopf aus Plehningen abgeholt. Als 
man fie auf der Veranda auspaden 
wollte, jchrie Benedikte plößlich auf. 

„Almächt’ger, mas hab’ ich für einen 
Schred gekriegt!” rief fie. „Schaut doch 
einmal dorthin!“ 


Uer fie mied auf die Allee hinab. Da | 


trabte Graf Semper Brada auf feiner 
Tante Bolte gemüthlich dem Herren- 
baufe zu. ber was vorher erfolgt 
war, hatten die Meiften nicht gejeben. 
Der Leutnant war nämlich mit feinem 
aule in fchlanfem Sprunge über das 
Parkthor geſetzt. Freefe, der fich mit 
Dieter und Bernd gleichfall3 auf der 
Deranda befand, fehauerte leicht zu- 
fammen; er dachte an den Guadalquipir 
und feinen Harrasfprung. Er fühlte 
fih noch immer etwas freuzlahm. 

Inzmwifchen war Brada näher gefoms 
men. 

„Zag, meine Herrfchaften,” rief er 
bom Pferde herab. „Bin ich für ein 
pcar Stunden willfommen?“ 

Alles rief ihm begrüßende Worte zu. 


Tübingen fcehrie nach Stupps, der die | 
in den Stall bringen | 


Zante Bolte 
follte. Er mar die Veranda hinabge- 
ftiegen, batte dem Grafen die Hand 
gereicht und Elopfte ver Stute auf den 
Halß. 

„Wieder ganz auf dem Boften?“ 
fragte er. 

„Ganz und gar, Herr von Tübingen. 
Der Ylaakfohn ift ein Prachtferl., Ver: 
fteht mehr von der Pferdebehandlung 
als einDugendRoßärzte. Er bat mir die 
Zante in ein paar Tagen furirt. Haben 
Sie nicht gefehen ‚mie ich mit ihr über 
die Gartentbür fehte? Sie fpürt die 
Vermundung gar nicht mehr‘... .“ 

Er mar abgeitiegen, füßte der Ba= 
ronin die Hand, begrüßte die Uebrigen 
und hatte für die jungen Mädchen jo- 
foAt ein paar fcherzbafte Worte. Dann 


| CASTORTA füsiuinmikue 
"Die Sort, Die Hhr Immer Gekauft Hat 


x 


Und nun fage ’'mal, | 


30g er au der Tafche feiner Attila ein | 


Koupert und überreichte e3 Benedifte, 
| „Was ift das, Herr Graf?“ 


t 


gen, gnädiges Fräulein: Anfichtspoft= | 


farten aus Zornom. Jamohl, Zornom 


| wird Weltftabt, obmohl es nur fechs= | 


| taufend Einwohner bat. Sie jehen 
bier das Rathhaus mit der Upothete, 
und bier einen Ausblid auf den foge- 
tannten Ring. 
reht3 mit dem fchiefen Dache mohne 
ich. 
in richtiger Vorahnnung mit aufgenom= 
ı men haben. Wenn ich erft 
Kriegsminifter bin, werden dieſe Poſt— 
farten im Breije Steigen; alfo bewahren 
Sie fie forafältig auf, Fräulein Bene= 
dikte.“ 

Benedikte knixte. 
| „Scönften Danf, Graf Brada. Die 
| Karten follen den ehrenvollen Schluß- 

ftein meiner Sammlung bilden; denn 


ich fammle nicht weiter. Doftor Haarz | 


| 
| haus hat neulich erklärt, dag Sammeln 
| von Unfichtspoftfarten wäre jo unges 
| fähr das Dümmfte, mas die Kultur am 
| Ende unferes JahrhundertS herborge- 
bracht hätte,“ 

Haarhaus erhob lebhaften Einjprud). 
Er habe feine Ahnung von der Baf- 
| fion des gnädigen Fräuleins gehabt, 
' fjondern nur im Ullgemeinen geipro= 
| chen. 
melns. 3 
und beichränfe den Gefichtäfreis, 
ihn zu ermeitern. 


iften.... Und dabei padte man meiter 
aus. 


Mar fehien nicht recht bei der Sache | 


zu fein. 


tereffirter war feine Umgebung. Wuns 
derlinge fehälten fich aus dem Heu und 


Stroh der Verpadfung: Schilder, Lanz | 


zen und Speere, Gemeihe, elle und 
greuliche Kriegsmasken. 

Bei jedem neuen Stück erhoben Bernd 
und Dieter auch ein erneutes Gebrüll. 
Bernd wollte Alles anfaſſen, und der 
Papa klopfte ihm auf die Finger. Graf 
Teupen mahnte zur Vorſicht: die Waf— 


fen ſeien zuweilen vergiftet; er erin— 


nerte an das Kurare der Indianer und 
den Saft des ſagenhaften Upasbaumes 
auf den malaiiſchen Inſeln. 
Haarhaus beſtritt die Vergiftung der 
Waffen. In Afrika ſei das unge— 
bräuchlich. Er ſchien für Max ſprechen 


zu wollen und gab allerhand Erfläruns | 


gen ab. En 
„Sehen Sie, Herr von Tübingen, 


das ift die Keule eine3 Häuptlings von | 


Ugogo, mit Nägeln gejpidt, wie unjere 
mittelalterlihen Morgenfterne. Die 
dunklen Flede find Blut.” 
„Sräßlich,“ jagte Die Baronin. 
„Und bier — das ıjt etwas für die 
jungen Damen: eine eiferne Halsfette, 
tie fie die Bantudamen al3 Schmud 
tragen. Die fehmwarzen Frauen find 
| jehr fofett. 
| durch die Ohrläppehen, fehminten fi) 
die Baden mit Oder und fohlagen fich 
die mittleren Schneidezähne aus. Leb- 
teres gilt für befonders fein. Zumeilen 


flechten fie auch da Haar in zahlreiche | 


eine Zöpfe oder mideln e8 mit Pa- 
pilloten zujammen .. .” 

Benedikte puffte Irudchen heimlich 
in die Seite, und Trudehen wurde ver- 
legen. 

Da die Thierfelle jehr ftaubten und 
einen unangenehmen Kampfergeruch 
verbreiteten, jo hatte fie Graf Brada 
unter die Kajtanien por der Veranda 
gefchleppt. Hier bejichtigte er fie. 

„Mar!“ rief er plöblich ;tommen Sie 
doch bitte einmal her! Das ift fehr 
intereſſant.“ 

Max ſprang die Treppe hinauf. 

„Was denn, Semper?“ 

Wo haben Sie eigentlich die Sa⸗ 
chen her?“ 
„Ueberall zuſammengekauft und ein— 


getauſcht — in Uhehe, Makata, Chutu, 
theilweiſe auch in Sanſibar — was 


weiß ich!“ 
„Das iſt närriſch. Nun denken Sie 


'mal an, wie doch auch ſchon da unten 


der Schwindel blüht. Die Leute in 
Uhuh, oder wie Sie die Ortſchaft nen— 
nen, haben ihre Einkäufer in Paris!“ 
Und er zeigte Max ein hübſches Leo— 
pardenfell, an dem ein etikettirtes Zet— 
| telhen bing, das die Aufjchrift trug: 
| „Charles Berrier, Magazin orientale, 
| Baris, 117 Faubourg Montmartre.“ 
| Mar murde blab. Er warf einen 
| rafchen Blid auf die Veranda, mo man 
gar nicht auf ihn achtete, riß haftig das 
‚ Zettelhen ab und ftedte e& in feine 
Taſche. 

„Das iſt ein Verſehen,“ fagte er halb- 
laut, „das iſt ...“ und dann wurde 
ſeine Stimme noch leiſer: „Halten Sie 

reinen Mund, Brada! Ich erkläre 
Ihnen ſpäterhin Alles. Jetzt dampf— 
artig zurück auf die Veranda! Helfen 
| Sie mir die Sachen durchframen, und 
| mo Sie noch irgendio fo ein Zettelchen 
| finden, reißen Gie e3 heimlich ab, 
| Wenn e3 entdedt wird, bin ich blamitrt, 
| Der Spediteur ift ein Efel .. .“ 
| Brada mar ein heller Kopf. Er 
| fragte nicht erft 
| auch nicht lange über dad Bernommene 
| nad, fondern Tprang die Verandatreppe 
wieder hinauf und jtürzte fich mit mil» 
dem Eifer auf die Gefchente. Sein 
Icharfe® Auge fpähte überall hin... . 
Haarhaus erklärte mit feiner. gemohn= 
I ten fühnen Stirne immer meiter, 

— — — — — 


Gr 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


„Gin Beitrag für Jhre Sammluns | 


Syn dem fleinen Haufe | 
Der PHotograph wird das Haus | 


einmal | 


Er fet ein Feind jeglichen Samz | 

Das erziehe zur Einfeitigfeit | 
ftatt | 
Seder fanatifche | 
Sammler mird fchliegli) zum Ego: | 


Er machte einen gedrüdten | 
und berftimmten Eindrud. Um fo in= | 


Sie fteden fih Rohrhalme | 


zurüd und bachte- 


Endlich wurden die Gefchente vers 
theilt. 
Schmuckgegenſtände erhielten, und 
Freeſe, der einen ſchauderhaſt bemalten 
Topf bekam. Am ehrlichſten freute ſich 
der alte Teupen über ſeine Gallawaf— 
fen, die in ſeinem Zimmer im erſten 
Stock aufgehängt werden ſollten. Bernd 
wurde eine Suahelitrommel ausgehän= 
diot und Dieter ein pfeifenähnliches 
Sonjtrument. Beide liefen damit jofort 
in den Bart, und ein entjetlicher Lärm 
bewies, mie fehr diefe Gejchente ihren 
Wiſſensdurſt förderten. 

Graf Brada blieb den Nachmittag 
über in Hohen-Kraatz. Bei der erſten 
Gelegenheit, als er Max allein erwi— 
ſchen konnte, ſchoß er auf ihn los und 
nahm ihn am Arm. 

„Run fagen Sie ’mal, Max,“ be— 
gann er, „ma? ift denn das für eine ge- 
heimnißvolle Geſchichte? Einen Zettel 
ı hab’ ich noch gefunden und abgerij- 
| fen —“ 

Mar blieb ftehen und faßte den Gra- 
fen an einem Anopf feiner Xitilla. 

„Semper, Sie find ein Ehrenmann,“ 
| fagte er ernft. 

Brada ſchaute den Sprechenden er= 
| ftaunt an. 

| „sh meine ja, Mar, und wer es be- 
| zweifeln follte —“ 





1 „E35 bezmeifelt Niemand. Können 


Sie ſchweigen?“ 

„Wenn es ſein ſoll: wie das Grab.“ 
„Na alſo, da hören Sie: ich bin über⸗ 
haupt nicht in Afrika geweſen!“ 

Graf Brada zuckte zuſammen, als 
ſei der Blitz vor ihm eingeſchlagen. 
„Was? Marx! Menſch! ... Ueber⸗ 
haupt nicht — gar nicht? —“ 

„Gar nicht und überhaupt nicht — 
weder jetzt, noch früher — niemals.“ 

„Aber um Himmels willen, das iſt 
ja eine tolle Geſchichte! Wo haben Sie 
denn die ganze Zeit über geſteckt?“ 

„Ich war auf der Hochzeitsreiſe 
Brada.“ 

Der kleine Graf ſah aus, als ob er 
| an dem Berfiande des Andern zmeifle. 

„Auf der... . erlauben Sie, lieber 
Tübingen, ih muß Sie mißperftanden 
haben. GSagten Sie wirklih: auf — 
der — Hochzeitsreiſe?“ 

„Das ſagte ih. Riviera, Italien 
bis unten hin und dann Paris.“ 
Brada ſtrich ſich über die Stirn. 
„sh weiß wahrhaftig nicht: wache 
ich oder träume ich? Sind Sie Max 
von Tübingen oder nicht? Vor allen 
Dingen, wenn man auf die Hochzeits⸗— 
reiſe geht, muß man doch verheirathet 
ſein. Das ſcheint mir klar zu ſein.“ 

„Ganz klar, Brada.“ 

„Und wo haben Sie, wenn man fra— 

gen darf, denn auf einmal eine Frau 
hergenommen?“ 
„Das kann ich Ihnen zu meinem Be— 
dauern noch nicht ſagen, weil es vor— 
läufig mein Geheimniß iſt und auch 
bleiben muß. Und deshalb würden Sie 
mir einen ganz beſonderen Gefallen er— 
| meilen, lieber Brada, wenn Sie Alles 
ı thäten, iwa$ nur irgendwie in ‘hrer 
Macht fteht, um auch hrerfeit3 die 
Filtton aufrecht zu erhalten, daß ich 
thatſächlich in Afrifa gemwefen fei. 
Schmer genug wird e3 mir, bei diejer 
Lüge nicht aus der Rolle zu fallen — 
das fönnen Sie mir glauben.“ 


(Fortfegung folgt.) 








Lokalbericht. 
Stieß Drohungen aus. 


„Er ſtellt ſich vor der Thüre meiner 
Wohnung auf und droht, mich um— 
bringen zu wollen oder Jemanden zu 
veranlaſſen, dies für ihn zu beſorgen“, 
erklärte geſtern der Nr. 197 Cheſtnut 
Str. wohnhafte Auguſt Lindquiſt vor 
| Bolizetrichter Kerften, auf einen 17: 
jährigen Burfchen, Namens George 
D’Brien, hindeutend. Der jugendliche 
Angeklagte befannte fich fchuldie, und 
murde, da ihm die Volizei ein fchlechtes 
Leumundszeugniß außftellte, in eine 
DOrdnnunggitrafe von $15 genommen. 
—— + 9. —...- 


‚* Ertra PBale, Salvator und „Bat: 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


* Henry J. Marquard bat geſtern in 
einer Eingabe an das Kreisgericht, die 
im Jahre 1898 von ihm erlangte Schei- 
dung feiner Oattin rüdgäangig zu 
machen, meil er in Bezug auf die dabei 
borgefommenen Orundeigenthumsüber: 
traqunigen zu furz gelommen jei. Er 
macht geltend, daß feine Gattin ihn für 
mehrere Tage in betrunfenem Zuftand 
erhielt, und daß das betreffende 
Gigentbum $25,000 merth fei, mwäh- 
rend e& damals auf nur $12,000 abge- 
ſchätzt wurde. 


J 


the 
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ORCESTERSHIRE 


THE ORIGINAL 
BEWARE OF IMITATIONS 


superiority 


JLEA & PERRINS’ 


and every variety of made dishes, 


For Game, Steaks, Roasts, Soups, 
is most invaluable, 


Jonn Duncan’sSons, AGEnts, New York, 


SAUGE . 


the Country reco 


ın 


Snakıre or 
Merrins 


X The Best Gooks 


5, 


£ 
5 
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Jeder Einzelne wurde bedacht, 
auch die drei Mädchen, die allerhand 


— — —— — — —— —————— — —— 


Ein ſchlimmer Zufland. 


ae wir am Morgen erwadıen, 

die Glieder und Ihmerzen, 
und die Haut empfindlid, merken 
wis fofort, dak wir von 


Steifheit und Schmerzen 


befallen find. Wir follten Diefem 
Zuftaude, weldyer durd cine plöß- 
liche Grfältung erjeugt Werden 
ann, unfere jofortige Aufmert: 
famtcit widmen. 


St. Jakobs 
Oel 


ift immer be- 
reit, 38 heis 
len, und zivar 
raid und 
wirtiam. 
E8 madıt die 
Diusteln ge 
ihmeidig, 
lindert die 
Schmerzen 
und bringt 


Stüärfe und 
Behag⸗ 
lichkeit. 


In der Part⸗Menagerie. 


Ghicagos „Zoclogiicher Garten”. — Ein Frühlings— 
morgen im Lincoln Bart, — Die Haupt: Fütterung 
der Raubthiere. — Wie fih der König der Wülte 
benimmt. 

Unter den mannigfadhen Gehen?- 
würdigkeiten, die fich dem Befucher im 
Lincoln Park darbieten, übt die „De= 
nagerie“ immer noch die ftärkite An— 
ziebungdfraft auf Yung wie Alt au2. 
Man mag binfommen, warn man mill, 
ftet3 drängt fich in und vor dem großen 
Raubthiergaug die geduldig gaffende 
Zufchauermenge, die aus Dertretern 
und Vertreterinnen aller Klaffen und 
Berufsarten der großftädtifchen Beoöl- 
ferung .zufammengefegt ift. Dem jtol- 
zen, jelöftbemußten „König der Wülte“ 
und beflen junger Nahlommenfchaft, 
dem prächtigen bengalilhen Tiger, ſo— 
wie ben Leoparden und Hhänen fehlt 
e3 niemals an aufrichtigen Bemunde- 
rern, doch auch der Käfig, in welchem 
fich das pugige Affenvölfchen tummelt, 
ift aflezeit von ladhenden Schauluftigen 
umftellt, denen die tofen Sprünge und 
Ausgelafienheiten ihrer „Stamm- 
päter” gar viel Plafir bereiten. 
Kurzum, den ganzen Tag über ift die 
Menagerie im Lincoln Part dag Wan- 
derziel zahlreicher Befucher; mer fich 
aber die Thierwelt möglichſt ungefiört 
anfeben will, der muß folches im Laufe 
bes Vormittags thun, wobei ihm dann 
gleichzeitig auch die Gelegenheit geboten 
wird, der Haupt- Fütterung der Raub- 
thiere beizumohnen. 

E3 ift ein herrlicher Maienmorgen. 
Sr Frifhem Grün, bon perlendem 
Ihau benegt, prangen die ebenmäßig 
ausgelegten Rafenpläte; vie Bäume 
meifen bereit3 ihren npollen Blätter: 
fhmud auf, und auch die mit vielem 
Kunftfinn arrangirten Blumenbeete be- 
ginnen allgemad,, ihre Zauberpracht zu 
entfalten. Ein munderfam erquiden- 
ber Früblingshaud laht Alles feimen 
und fprofien, und durch die Himmels- 
bläue fendet die Sonne ihre warmen, 
mobhlthuenden Strahlen herab. Im 
Lincoln Park herrſcht ſchon reges 
Leben und Treiben; in hellen Schaa— 
ren ſtrömen die Großſtädter in ihren 
ſchönen Park hinaus, und allüberall 
macht ſich Luſt und Fröhlichkeit bemerk⸗ 
bar. Drüben im Raubthierhaus 
herrſcht noch völlige Stille, — die vier— 
füßigen Inſaſſen ſcheinen ihre Mor— 
gen-Sieſta zu halten, und nur die drei 
Hyänen rennen knurrend und die 
Zähne fletfchend in furzem Irab durch 
den Käfig. Gemächlich hingeſtreckt 
liegt der Löwe auf dem Boden ſeines 
Zwingers; das ſtolze Haupt, mit der 
prächtigen Mähne, ruht müde auf den 
kräftigen Vorderpranken, während die 
im grellen Sonnenlicht halb geſchloſſe— 
nen Katzenaugen gleichgiltig die Menge 
vor dem Käfig fixiren. Dann und 
wann reckt das prächtige Thier den 
herrlichen Kopf ein wenig empor, ſchüt⸗ 
telt feine Mäihne und ftößt ein kurzes 
Gebrüll aus, um fih aleich nachher 
wieder faul hinzuftreden. Die anderen 
Lömen pflegen ebenfall3 der Rube, und 
nur die junge Brut zeigt in fröhlichen 
Spielen Leben und Behendigfeit. 

Das jchon gezeichnete Tigerpaar 
liegt nicht minder träge und bequem 
auf dem harten Boden feines Gefäng- 
nilfes, mährend die Panther und die 
Leoparden fih auf ein an der Rüdmwand 
bes Käfigs angebrachtes Brett ver- 
trochen haben, oder bon Zeit zu Zeit 
auch wohl unftät auf und ab wandern. 
Selbft das Affenvöltchen ift ruhig ge- 
worden und läßt fich, eng aneinander 
gehodt, die Sonne auf den Belz 
brennen. 

Da, mit einem Male, fpringt der 
Löwe flammenden Blickes auf und läßt 
ein fürchterliches Gebrüll ertönen, in 

elche8 denn auch gleich die übrigen 

Beitien heulend einftimmen. Affen 

und Bapageien reifchen um die Weite, 

in alien Käfigen wird e& jebt lebendig, 
und wie von ITaranteln gejtochen fegen 
die Thiere in größter Aufregung um: 
ber, beftändig nad) einer Richtung Hin- 
blidend, aus melcher fich foeben ein 
uniformirter Wärter dem Raubthier- 
haus nähert. Die Befiien fennen den 

Ueberbringer ihres Frübftüdes ganz 

genau; ein entjegliches Gebrüfl begrüßt 

ihn, und immer fchlimmer wird bie 

Unruhe der gefährlichen Gejellen. 

Sierig funfeln die Augen des Löwen 

nad dem Korb bin, den der MWärter 

mit fich führt; müthend peitfcht er bie 

Weichen mit dem Schweif und mit ge- 


Frank Gollioer, 


ſträubter Mähne erwartet das präch⸗ 


tige Thier den Moment, da man ihm 
ſeine Fleiſchration hinſchiebt; die es 
dann ſchnell mit der kräftigen Tape an 
fich reißt. Aehnliche Szenen fpielen fi 
in den anberen Käfigen ab, und erft, 
imenn jedes der Thiere feinen Theil er- 
halten bat, tritt allgemach wieder Ruhe 
ein. 

Die Hauptfütterung der Thiere im 
Lincoln Park findet furz vor Mittag 
ftatt, und es ift mohl mwerth, derjelben 
einmal beizumohnen. 

—— 1 —— 
Aus dem Banterotigerict. 


m Bundesgericht hat geftern Ber- 
nard Martwald, welcher im Haufe Nr. 
223 42. Straße eine Teppichfabrit be- 
treibt, um Entlaflung von feinen 
Shulden in Höhe von $16,500 nad)- 
gefucht. 

Ein gleiches Gefuch tft von dem Rr. 
503 Lamrence Ape. mohnhaften Walter 
M. Scott, einem Händler mit photo= 


graphifchen Apparaten, eingereicht wor= | 


pen. 


Ferner haben noch die Nachgenanne | 


ten beim zuftändigen Bundesgericht 
Bittgefuche eingereicht, um ihre Schul» 


ben Io8zumerben: frant For, Verbinds | 


lichkeiten, $5000; 
dulden, $3600; Charles Harkinfon, 


| Verbindlichteiten, $2600; Herrn Weis 


Schulden, $2500;5 Sarah 
BVerbinplichkeiten, 
Schulden, $1600; 


Verbindlichkeiten, 


hofen, 
Pierce, 


Emerſon Calkins, 


$1600. 
— —— — — 
Gefährliches Handwert. 


Un der Harlem Ave. ſüdlich von 


! Harrifon Str. in Dat Park, wurden 


geitern drei Leitunggeinrichter der Te- 
lepbon = Gejellfihaft bei 
durch heftige eleftrifche Schläge be- 
täubt. Erjt nad) ftundenlangem Be- 
mübhen gelang es den zugezogenenlerz- 
ten, die Zeute wieder zu fich zu bringen. 
Die drei VBerunglüdten waren Edward 
Cowan und Elyde Haeger aus Dat 
Bart und Fred Quand aus Marengo. 
Quandt ift noch neu in dem Beruf und 
hatte e3 verfäumt, dafür zu forgen,daß 
der Telephondraht, mit deifen Anbrin- 
gung feine Mitarbeiter befchäftigt mas 


Gerige 2. Nay, | 


$2009; | 


| zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie auferhalb GHicano’3 wohnen, jo jchreiben 


Bi ſſer i 
der Arbeit | eihen zu laflen, die 


ren, vor einer Berührung mit dem Leis | 


tungsdrahte der Straßenbahn bewahrt 
blieb. Als dann ein Waggon borüber- 
fam und die Leititange deffelben den 
Zelephondraht gegen den „ZTrolley“= 
Draht ftieß, „Ichlug der Blif ein“. 


Böſer Kunde. 


Der Zahnarzt Dr. Blad an Bolt 
und State Str. verfteht, mie nahezu 
alle feine zeitgenöflifchen Kollegen die 
Kunft, Zähne auszuziehen, Fa ft ohne 
Dabei irgend welcdenSchmerz zu verur— 
fadhen. Ganz ohne Schmerzen geht es 
bei einer folhen Prozedur natürlich 
nit ab. Kohn Eorcoran hatte fi 


Tchmerzlos ausgezogen” in diefer Hin= | 


| 


\ 


| 
| 


ficht zu einer irrigenAInnahme verleiten | 
laffen. AS ihm dann unter der Zange 


desgahnausreißers doch meh und anglt 
wurde, da ergrimmte er. Nachdem der 
Zahn heraus war, ftürzte er fich, ftatt 
dantbarft das übliche Honorar zu zah- 


len, auf den überrafchten Doktor, prüs | 


‚ bervorragendften und geichidteften Spezialiften Chi⸗ 


ihn zur Ihür | 


gelte denfelben, warf 


hinaus und in weitem Bogen dieTreppe 


hinunter. Kadi Brindiville brachte da= 


| ftunden: 


für dem Zornnidel eine Ertragebühtr | 


bon $5 in Anrechnung. 


Das befte Weifbrod ift da3 „Marvel 
Brod” der Wm. Schmidt Bafing Co. 


Nicht übel. 


Einen großen Fildaug haben Diebe 
gethan, welche in einer der legten Näd)- 
te zmwifchen Riverdale und Hammond 
einen mit Silber- und Golderz belade= 
nen Güterwagen plünderten. Das Erz 
hätte von der Chicago Terminal Eo. 
nach den Schmelgmwerfen der „National 
Refining and Smelting Eo.“ in South 
Chicago geihafft werden follen. Die 
Diebe haben davon im Ganzen 48 Bar: 
ren erbeutet, im Gemichte von je 100 
Pfund. Der Werth des geftohlenen 
Metal mird auf $12,000 veran: 


ſchlagt. 


* Charles T. Yerkes hat die Ferris 
Wheel Co. auf Grund von Schuldſchei— 
nen, welche von dem Schatzmeiſter der 
Geſellſchaft, Andrew Onderdonk, un— 
terzeichnet ſind, auf Zahlung von 820,⸗ 
000 verklagt. Die Schuldſcheine wur— 
den im Jahre 1895 ausgeſtellt. 


Eine reelle Offerte, 
Ehrlihe Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinkmann, ein deutfcher 


Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ane., | 


KHobofen, N. 3., erjucht uns, den Lejern der 
„Abendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geihtwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen folgen von 
ihwerer Arbeit, Ausfchweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, wie nervöje Schwä- 
de, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent- 
widelung, verlorene Mannestraft, Ampo= 
tenz u. j. io., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Ausfunft einer fiche: 
ren und gründlichen Heilung erhalten fann. 

Herr Heinzmann mar felbft für lange 
Zeit ein folcher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angepriefene Heilmittel vers 
fucht, verzmweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulegt faßte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen freunde, deffen guter und ehrlis 
her Rath e3 ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daf fo vieie 
Leidende von gewifienlojen Duadfalbern ge: 
prellt werden, jo faßt Herr Heinzmann e3 
als jeine Pfliht auf, feinen Mitmenjchen 
den Bortheil feiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verkaufen hat, fo wünjcht 
er kein Geld dafür, denn er hält daS ftolze 
Benußtjein, einen Hilflofen auf den Weg 
zur Rettung gewiejen zu haben, für genit- 
gende Belohnung jeiner Mühe. Yalls Sie 
Herrn Heinzmann jchreiben, und feinen 
Rath befolgen, können Sie fih auf vollftän» 
dige Heilung, jowie auf ftrengfte Geheimhals 
tung verlafien. 

Adreffiren Sie wie oben angegeben, nens 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur folche, die wirklich einer 
Deilung bedürfen, fünnen berüdfichtigt mer: 
den momifs® 


+ 


‚ nicht allein 


‚ Keine Schmerzen, 


durch die verlodende Anzeige: „Zähne | 


MEDICAL 


Dispensary 


176 E, MADISON STR., Chicago, Ill. 
Konjultiren Sie die alten Aerzte, Sc au eoten abe 


graduirte mit hohen Ehren 

bon deutjhen und ameritanijchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
| Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerdöfer und 
'dhronifhher Kraufheiten. Tauiende von jungen Männern wurden von einem frübzeis 
| tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemadht. 


| r ; nerböje Shwäden, Mikbrand des 
| Verlorene Dranubarkeit, Spitems, erihöpfte Lebenstraft, vers 
| wirrte Gedanten, Abncigung gegen Gefellihaft, Energielofigkeit, frühs 
| seitiger Berfall und Krampfaderbruh. Alles find Folgen von Augendfünden 
und MUebergriffen. Sie mögen im erften Stadium jein, bedenken Sie jedoch, dak Sie 
| {hrell dem legten entgegengehen. Laflen Sie fi nicht durch faljhe Scham oder Stolz; abs 

halten, Ihre fhrediichen Leiden zu bejeitigen. Mancher fchmude Nüngling vernadläfligte 
ı feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu jpät war, und ber Tod jein Opfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten — 


ie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 
ften, zweiten und Dritten; gefhwür= 
; artige Affefte Der Kehle, Nafe, Aunohen und Ausgehen der Saare, ſowohl 
| wie Strifturen, Eyititis und Orpitis werden fhneH, forgfältig und dauernd 
'geheist. Wir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
jofortige Linderung, fondern aud permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, die 
Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poft hergeftellt werden, wenn eine ges 


naue Beihreibung des alles gegeben wird. Die Arzueien werden in einem einfachen 
Kifthen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde erweden. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden überhaupt joldhe mit chronifchen Uebeln behaftete Keidende 
Anftalt ein, die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue Methode 
als unfehlbar gilt. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis $ Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


nach unferer 
jih anges 


mail6,4mi,5ja 


Sihere Heilung aller fatarrhalis 
Then Leiden. 


AREND’S 


LOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigesStärlungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Zeber, Nieren, etc. 


Bewirkt WSunder in allen Fällen von 
Shwädhe, Blutarmutd, etc. 


Eine Dojis per Tag erhöht Die Lebenstrafi 
und vertreibt alle Mattigkeit. Scine gute 
Wirkung madıt fi bereits in wenigen Tagen 
bemeribar. 


S1.00 per Flaidhe. 


Zu baben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 


fr.mo.mibis 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
384 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Nerzte diejer initalt find erfahrene dentiche Spe» 
ziafisten und betrachten e3 al8 eine Ehre, ihre leidenden 
SRitmenschen jo jchell al3 möglich von ihren Gebreden 
zu beiten. Sie heilen grünolih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menitruationsjtörungen ohne Opes 
ration, Hantlranfheiten, Kolgen von Selbjts 
beffedung, verlorene Mannbarfeit ze. Opera 
tionen don erjter Slaffe Overateuren, für radikale 
Heilung don Brüchen, Kreb8, Tumoren, Baricotele 
(Dodenfrankfherten) x. SKonjultirt uns bevor hr bei 
rathet. Wenu nötbiq, plaziren wir Patienten in unjer 
Privatzoipital. Frauen werden dom TFrauenarzl 

| (Dame) behandelt. Behandlung, ink. Medizinen 


nur Drei Dollars 


| 

| den Monat. — Schmeidet Died aud.— Stnnden: 
9 Uhr Viorgens bıs 7 Ugr Abends: Sonitags 10 big 
12 Ubr. tal.jon 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Zimmer 211 u. 212, 
Chicago ®pera 
Houſe Blog. 
Ecke Clark und 
Waſhington Str. 
N Eingang 112 Elarf Str. 
IN Spredftunden von 9 Uhr 
Morgens bis 5:30 Nacdım. 
Sonntags von 9—12 Uhr. 


Die Aerzte de3 Hirt Medical Dispenfarn, 
bon welden Pr. 8. H. Depew Vorſteher 
ift, heilen Hämorrhoiden, fyiltulae, SFiffures, Ges 
fhwüre und alle Krankheiten des Afters jchnell und 
ohne Mefler, Abbinden oder andere marternde Mes 
thoden. Erine Methode wird allgemein anerfannt 
als die wiffenjchaftlichite, zujriedenftellendfte und zus 
verläffigfte Pehandlung, die je in Anwendung ges 
bracht wurde. Hunderte von augenſcheinlich 
hoffnungsloſen Fällen ſind dutch dieſe Behandlung, 
welche verſchieden von allen andern iſt, vollſtäudig 
turirt worden. 

Beſſerung zeiat fih hei der erften Behand 
lung und jchreitet jchnell weiter fort, bi3 eine volls 
ftändige Heilung erzielt ift. Meine Schmerzen, keine 
Abhaltung vom Geihäft. Warum an dieiem Ges 
brechen leiden, wenn eine jchnelle, dauernde und bils 
lige Heilung in Eurem Bereich liegt ? 

Brüche bei Männern, rauen und Kindern pos 
ftivd geheilt mittelft unferer Perfection Mies 
thode und das Bruchband it fir immer unnötbig, 
feine Operation, keine Gefahr, 
feine Abhaltung vom Gejhäit. Eine lebenslängliche 
Heilung gerantirt in jedem falle. sFeblichlag uns 
möglid. XQauiende, Die gebeilt wurden, als Res 
ferenzen. Alter oder Zuftand des Falles ändern 
nichts an dem Reſultat der Behandlung. 

35 per Monat für alle medıziniihe Bes | 
handlung, einihlichlih Arzneien. Rheumatismus, 
Haut:, Blut: und Nervenfrankbeiten, Krankheiten 
des Magens, der Leber der Nieren und Urin-Trgane, 
Berluft an Kraft, aligemeine und Rervenfchwäcde 
aller Art ichnell und dauernd geheilt. Spezielle 
Aufmertiamkeit wird Kinderfranfheiten gewidmet. 

zoufultation frei. Schiebt es nicht 
auf, jondern fprecdht dor oder fchreibt jofort an die 


EEE En 


cagos. Schreibt wegen Dr. 8». Tepemw’s 

neueften Yiüchern. Frei per Poft auf Verlangen. 
Uuiere South Chicago LSifice 

fih in 9133-40 Commercial Ave. Sprecdhs 

9.30 bis 12 Mittags, 1 bis 5 Rahm. und 

6.30 bis 8 Abends. mifonnbie 


befindet 


. . . . 

Eine Wohlthat für die Leidenden 
Eine Bonafide Offerte! 

Jeder Leidende, der diejes ausjchneidet und e$ un? 
berbringt. ernält einen “Wonat Behandlung abijolıt 
frei, einjchliehlich eleftrifcher Behandlung, wenn nos 
thig. Wir halten genau, was pic veripresben, biilen | 
GEud, un au geheilt zu bleiben, Wir erzielen immer : BEER 
eine Seilung. ul AH En 

Vergiftet den Hörper nit = NG — 23 1 
menatelang mit Betänbungsmittela, jondern fornmt J Pro 
iogieih zu uns und werdet g.heilt. Wir heiken Fuch | 3 len, ei \ ! 
niit einer freien Untajudgung wiillomınen und geben | deutichen. Armee, 18 
eine ebriihe Meinung über Euren Fall ab. Falls Kerne falf ve 
he andere verjucht habt und nicht geheilt mwurdet, | Verfprecungen en. keine Gieftrie 
iprecht bei uns vor — wir heilen, wo Andere es nicht zität, kerne Unterbrechung vom Geichagt; Enke 
vermögen. Unfer Pifpenjary ift das beftausgeitattet: ie frei. Werger alle anderen orten Bruchbdänder. 
in der Stadt. Die meweiten und beften medızini» | Yandaneu für Nabeibruce. 
fchen Apparate, um die Krankheiten zu behandeln. —— ———— 
Seid Ihr ſanvach und enttraftet? ——— 
Wir | SummisStrümnfe, 
alter und alte Appaı 
Rontuitation frei! ——— — 


garantiren Euch eine Heilung, oder keine Be— 
ahlung. 
Jugendſünden, verlorene Mannbarlkeit, unnatürliche grates, der Peine 
PVerlufte, Rervenichiräde, Strifturen, Ylutyergiftung, | 26 in reiıchhaltigiter 
Nieren: und Blajenleiden werden in überrafchend fürs | wahl zu Fabrıkoreiien porräthiq, beim arößten dente 
zer Zeit gehzilt. Dreikig Jahre Erfahrung. ichen SFabrifanten Dr. jo!tertz,. u Fiſfth Ade. 
Die gröuten Perven-Zpszialijten der Welt! | Bade ——— Str. ft Fir Brüche F — 
3 . vahiungen Des | ed e pofitiv 
Dr. Creen Medical WIispensary | Heilung. Anh Son \ en r. Dumen 
46 48 Van Buren Str.. Chicago, Ill werden bon einer Dune bedient. 
Eprehftunden: 9 Uhr Vorm. bis 8 Apr 
Abends; Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 12 Ahr 
Mittags. Ama, momiia,* 


Brüche. 
Mein nem erfundes 
ed Brucdhband, von 

mtlichen deutſchen 
ren empfoh⸗ 
eführt in der 





Hie Ineippeeꝛe 
Kur·Anstaſt, 


201 Wabash Ave. 


Nheumatismus, Ner— 
võ ſſtat, Magen⸗AMa⸗ 
tarrh, LaGrippe, Fett⸗ 
" Icibigfeit, Epilepfie, 
Blajınitein, Gebärs 
mutterleiden ıc. fnrirt 
in einem furzen Zeitraum, 
ohne Diedizin. 
23mailm,mifa 


ge 


. 
> FR 
Schwade, nervöje Perjonen, I; 
geplagt von Hoffuungslofigkeit und jhlehten Zräus er J 
men, erihöpjenden Ausflüfien, Bruft-, Siüden- und 

Kopiihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gchörs 

und Geihts. Katarrh, Ausihlag, Errötben, Zit⸗ 

Wern, Gerztlopfen, Kengftligpkeit, Erübftun, u. |. w., 

erfahren ausdem „Menichenfreund“, zurerlä’figer 

ärztliber Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfah 

und billig Gejchlechtstranfheiten und Foigen der 

QZugendiunden gründlich geheilt und vole Gefunde 

beit und jFrohfinn wiedererlangt werden können, 

— Ganz neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 

Arzt. iefeß außerordenttich interefjante und lehre 

zeihe Buy wird nah Empfang von 25 Gentd 

Briefmarten verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., Now York, N.Y. 
)) 
DR. J. YOUNG, @ 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
für Augen⸗, Ohren-, Naſen⸗ und 
Hals leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei matzigen Preiſen. ſchmerzlos u. 
nach unüubertrefflichn neuen Methoden, Der 
harinackigſte Naſentkatarrh und Schwer— 
hörigteit wurde turrirt. wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
K nit: 261 Kincoln Yve., Stunden: 


8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonn- 
tags 8 bid 12 Uhr Vormittag. 


—E 


Wichlig für Männer und Frauen! 

Reine Bezahlung, wo wir nicht furiren! &e= 
Schlehtsfzantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Manrtarkeit, Monats» 
ftörung; Uureinigfeit des Blutes, Kartause 
Schlag ;eder Art, Sppbilid, NRheumatiämus, 
Rotplauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben!— 
Mo Undere aufhören zu furiren, garantizen 
wir zu furiren! Freie Ronfultation mündlich 
oder brieflib.— Stunden: 9 Uhr Morgens bı$ 
9 he Abends. — Privet-Eprshzimmer.— Aerzte 
ftchen fortwährend zur Verfügung in tgl&io 

Beyife’s Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Bed Court, Chicago. 
Yrzt für Augen, Ohren, ® 

Raien: und Salsleiden. Heilt KRa⸗ 
tarrh und Taubheit nad meueiter und 
ichmerzlofer Methode. Künftliche Augen, Brik 
len angepaßt. Unterjuhung und Rath frei, 

Klinit: 263 Lincoln Ave, S-II Om., 
AbH38.; Sonntag 8-12 Om. Weitieite-Mlinik: 


Nortw.-Ede Diiimantee Ave. und Didifion Str., 
Über National Store, 1—4 Nam. Ihmalj 


» 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaffeng 
von Släfern für alle Mängel der Schkraft. Ronfultizt 
uns bezüglih Gurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 
gegenüber der BoitsDffice. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deustihland, Spezial 


Dr. Carl 3 
si. Natur-Heilanstalt, 
454 BELDEN AVE., nahe Cleveland Ave., Chicago. 


Gefammtes Waflerheilverfahren, Diätturen, Maffage, 
2. f. m. — Sommer und Winter geöffnet. 


EI” PBrofpette und briefl. Auskunft dur den leiten» 
ben Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


Borsch 
& Comp. 


SO ptiter. 


11fd,mife.* 


E. ADAMS STR. 
ER Dr. SCHROEDER, 
Anerfanıt ber befte, Läiftgfte 
Zahnarjt, jest >50. Divifion 
@tr., nahe Hodhbahn-Station. Fe 
—— 
n. 


N.WATRY, Zefet die 
9E. Str. 
Deutiher Optilter. 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 
"odatd, Gameras u. photography. Piaterial. 


„Sonntagpaft“, 


SB 


* 





Alles unter 


Zedes unſerer Departements iſt ein voſſſtändiger Laden 
für ſich ſelbſt, wo Ihr für Euer Geld alle Eure Zünſche 
zufriedengeftellt erhaltet. Spezielle Offerten für morgen. 


Männer: 
Hemden. 


Ertra fpeziel. 


TEN 600 Dutend Neagligees 
an Hemden für Männer, 
D; N aus Garners echtfarbi- 
—— Fr gem MWercale, in neuen 
— — 
Wr — Frühiahrs Muſtern, 
— 7 haben jcparate Man: 
ichetten, alle Größen, 
immer für 50c verfauft, 
unjer ipe= * 
zieller Preis ... öc 


Strumpfwaaren. 


500 Dusend Soden für Männer, in Braun 


und Schwarz, gerippter Obertheil, quter 10c 
Merth, per Baar . . 


5e 

Männer-Rleider. 
Arbeitshoien für Männer, von fancy geftreiften 
| 


MWoriteds, Cheviots, Union Gaflimeres uf. ges 


5öc 
Babies: und Rinder-Uradjten. 


Reftidte feidene Hauben für Babies, mit Spis 
gen, Nude und Pompon garnirt, 50c 25c 
werth, wur am Donnerjtag für ⁊ 
Jackets für Kinder, von gçanzwoll. Novelty Tuch 
gemacht, reich beſezt, Größen 2 bis 8 Jahre, 
83.50 werth, Donnerſtag, in m 
um 3u räumen 


naht, die Viufter-Partie eines Fabri— 
Tanten, Größen 32 bi5 2... 0.0. 


Schuh⸗Bargains. 


Viei Kid Schnürſchuhe für Damen, mit garantir⸗ 
ten Veſtina Obertheilen, ſolide, biegſame Soh— 
len, neueſte Facon Zehe und Spitze, 8 = 
Größen 3 bis 7, per Paar 81.50 
Lohfarbige Schnür= und Knöpfihuhe für Kinder, 
mit bandgeweudeten Sohlen, Wedge 
Haden, Größen 5 bis 8, 45 
BE 5 ie een 

Vici Kid zweilnöpfine Slipper für Damen, 
Fancy Beiting Obertheile, imitirte gernendeteSohr 
len, neuefte Facon ehe, alle Größen, && op 
per Paar . . 3 "81.35 
Little Gent3’ Bor Kalb Shnürfhuhe, mit ertra 
ftarfen Sohlen, Circlet geihügteHaden, 
Coin Zebe, Größen 9 bi$ 12, 


per Paar 1 .00 


Für Haus und Garten. 
Gute ladirte Stahl Badofen, 
voll Flue gefüttert . . » 

‚10e 
ng Screen j 55e 
Aretie Ice Cream Freezers, 3 Ot. 

51.50 4t. 82. 00 6t. $1.10 
1856 Clark Str., 
swiihen Monroe und Adams 


2-Prenner Maiort Ga3:Dfen, 8 
mit 5 Brenner — 81.50 
51.25 
36⸗ zöll. Fenſter Sereen Rahmen, voll⸗ 
ſtändig mit Slides und Moldings .. 
50 F. zzll. 3-facher Gartenſchlauch, rm 
rolftändig mit Verfuppelung .. .» 51.95 
82.50, 2:0t. 5 
J 8 L i 
. 8. „OWITZ 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe),- 
Schiffskarten 


Dienitag, 9. Mai: „Saale“, Expreß, nach Bremen. 
Mittwoch, 30. Mai: Kenſington“, nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 31. Mai: „Fürſt Bismarck“, Expreß, 
nah Samburg. 
Donnerftag, 31. Mai: „La Touraine”, Grpreb, nah 
Havre. 
2. Zuni, ‚Potsdam‘, Grturfion nah Rot: 
terdamt. 
2. Zuni, „Bennfylvania‘‘, Exkurſion nad 
Samburg. 
5. Juni, ‚„‚Saifer Wilhelm‘, Greurfion nad 
Bremen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
Nedhtzeitige Anmeldung für Erturfiond: 
Dampier zu empfchlen. 
Baffagiere und Gepät fuhren mit Spezialzligen erfter 
Klaffe ohne Umfteigen nah New Vorl. 


TE DBollmachten, 


notarich und konſulariſch. 


Er Grobichaften 


regulirt. Vorſchuß auf Verlangen. 


Deutſches Bonfular- und | 


Rechts bureau. 
186 Clark Str. 


Dffice- Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. | 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. | 
Wegen Ausfertigung von 


BEE DBollmacten, 


notariell und Fonjularifsch, 


mar Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bora 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


—X 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfches Ronfular- 


- amd Redtsburenu. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Berfudt unfer 
o 


Ertratt von Mal; und Hopfen, 


er Gotifried Brewing Go. 


von der 
Tel.: SOUTH 429. Simznmfrli 


: *86. J. P 
Rinderwagen· fabriß 
Mütter, lauft Eure Kinderwagen u. Go⸗ 
Carts in dieſer billigſten Fabrik Chica⸗ 
008, Ueberbringer diejer Anzeige erhalten 
einen Spigenfhirm zu jedem gelauften 
„Wir verlaufen zu eritaunlich billigen. Preis 
en und eriparen Euch manden Dollar. Ein feiner 
tüjch gepolfterter Robr:Kinperwagen für $7.00, noch 
beſſere für $9.00. Wir repariren, taufhen um und 
verfaufen alle Theile, die zu einem Kinderwagen ges 
böten, feparat, Wberbs offen. Bapömo, momife 


Freies Auskunfts-Burcau. 
Böhne — —— Redtsiadren aller 


prompt etühet. 
92 Sagalle Str., Zimmer 41. am‘ 


für Dampferfahrten von New York: | 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


einem Dache 


Bleiderfioffe— Seide. 


Sperieller Verfauf von SKleiderftoffsNtefter, in 
Ehmarz u. Farben, alle neue Scattirungen und 
Mufter, einige bis zu I8c werth, geben 25c 
per Yard für 506 und 
15 Stüde 20 Zoll breite Foulard Seide, Bolfa 
Dot und gemuftert, jchiwarzer und blauer&rund, 
überall für 3Yc und 48c verfauft— 

unjer Preis, per Yard . . 


Zutterfloffe—Hotions. 


Yard breiter fchwarzer Percaline, in dc 
Keitern, ‘die lc Sorte— Donnerftag, Yard 
Verimutterfnöpfe, 16 bis 24, 5c Das 

mwertb— Donnerftag, per Dugend 


Borfet-Heberzüge für Damen. 


Korjet:Ueberzüge für Damen, von guter Qualiz 
tät Muslin gemacht, mit Stiderei bejegt, 18c 
werth, durch Handhaben beſchmutzt, 

um au räumen, für... 


era? 
Bamen-Suits. 
Tercale = Anzüge für Damen, beftehend aus 2 
Stüden, Röfe gemeht mit Beueı. Jadet und 
Rod garnirt mit Vraid, werth $1.75, 
fpeziel Donnerftag u.» 2... ‚Yöc 
Epczieller 


Gas-Fixtures. Seranr 
2:Brenner Gas: Firtures, polirtes Mefling, voll: f 
ftändig mit Shades, . & 
Donnerftag für; + ans. u 51.75 2 
3⸗Brenner, vollſtändig mit zu ein⸗ 52.29 


ander pafenden EShades 

1-Brener Fixtures, ſolides Meſſing, 28 

ee, 
..2% 


per Stüd . -. 

Welsbah LXichter, vollitändig, 

BE a ee ee re 
Friſche Fiſche. 

Flundern, per Pfd. Rs 

God Stets, per Pd. - oo . 

Haddod, per Bid. . » 

Dartet ECod, der Pi. . 

Piderel, per Pd. h 

erh, per Pd. . . e E 

Kr 2 Trout, per Pfund. — . Die 


Groceris—Provifionen. 


Libertv Vanilla Wafers, per Pd. . . . 12c 

Liberty Oatmeal Crackers, per Pfd.-Packet Se 

Lion Brand beſte Laundry-Seife die ge— 

A WIRD TEE ren re 

Deutjche Familien-Seife, 10 Stüde.. . 

Grtra fancy WUprifojen, per Pfd 

Peftes Vampernidel-Mehl, 8 Bid 

Hunter8 Japan Weis, 2 Pfund 

Unjer Be Java und Mocha-Kaffe, Pid. . . 

TEN „Libbys“ potted 

Fleiih, 4 Pid.:-Bühfe Sc 

N Nelion Morris’ Cal. 

BI Schinten, per Bir. . 

EI Swifts Silver Leaf 

mM Sard, 5 PBid.-Eimer . 

J Lion Brand Fancy 
Butterine, per Pfd... 
Swifts minced 

Schinken, per Pfd... 


250 
22 


730 
430 
16e 
ile 


Finanzielles. 


— 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


S.:D..Ede La Salle u. Adams Str. 
Erfuht Einzel « Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferinen oder theilen mins 
ichen, umlleberweijung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfges 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- nnd Truf-Einlagen. 

Direktoren: 


A, €. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co, 

J. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Difg. Eo. 

WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Go. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Drarihal field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Ehicago K Northiveftern R. R. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat’I Bant. 

MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Sprague, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Go. 
lofmi,fa,1j 


Einkommen! 


Bu Monatlihe Dividende von 
zwei Prozent; aahlten Drei 


| Brozent im April. 


Geld in diefen Aktien angelegt, ft fo fiher wie in 
der Bau und Guer Gintommen von Eurer Ginlage 
wird monatlich chbenjo groß jein, als Zhr jegt in 
einem Nabre erhaltet. 


2000 Acker erproßles Nel-Land 


und flichende Quellen! 


United States Crude Oil Co., 


407 Stock Exchange Building, 
CAICAGO. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave,, 
Eoke 20. Str. 
Cheik-Rontos, 
son B100 oder darüber, zu günftigen Bebirgungen, 


Spar-Einlagen 


angenommen don B1.0@ aufwärts und Sinfen da- 
rauf bezahlt, 


Sicherheits: Gewölbe, 


Bores 83 per Jahr. 


mifefon® 


er OificaBtunden: 9 Vormittags bi 4 Nahm. I 


Samftags bis 7.80 Abends. 


!Inodm,mi.ft,ömt 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Bypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone 1191. _ 


LU 


x : „&Ubendpoft“, Chieago, 


Der sentralafrifanifhe Graben. 


Die Aufmerffamteit der Geographen 
und europäifchen Kolonialfreunde wur 
be erft vor einigen. Jahren auf das 
wichtige und zufunftsreiche Gebiet ge= 
Ientt, das fich zmifchen dem Zanganji= 
fafee und dem Albert-Eduard-Gee er- 
ftredt, ala Graf v. Gößen die Ergeb- 
niffe feiner Durchquerung Afrikas ver- 
öffentlichte. Seither find die Wahr- 
nehmungen dieſes Forſchers, wie inäbe- 
ſondere auf dem internationalen Geo— 
graphenkongreß feſtgeſtellt, beſtätigt 
worden. Die zwiſchen dem deutſchen 
Reich und dem Kongoſtaat am Ki— 
wuſee vorzunehmende Abgrenzung der 
beiderſeitigen Gebiete, die durch Be— 
zeichnung der Grenz-Kommifläre ein- 
geleitet ift, rüdt die geographijche Fra= 
gen mit Bezug auf das Grabengebiet 
twieder in den Vordergrund; baher ber= 
dient auch ein Vortrag Snterefje, den 
am 30. April d. %. der Forjcher Emart 
©. Grogan vor der föniglichen Geo- 
graphifchen Gejelfchaft in London über 
eine Reife durch Afrifa vom Kap nad) 
Kairo hielt. 

Mir üibergehen dieBemerfungen über 
bie Reife bis zum Tanganjikaſee und 
folgen dem Reifenden zunädjt vom 
Nordende diefes Sees den Ruffififluß 
entlang nad) den Hochlanden in ber 
Gegend des Kimufees. Die Küftenlinie 
biejes Sees muß großartig fein und 
fann den Vergleich mit der Einfaffung 
jedes andern Sees von gleicher Au3- 
behnung aushalten. Der See ift jehr 
tief; e& fommen dort weder Krofodile 
no) Nashörner vor. Die ganze Um= 
gebung meift Kleine Hügel auf, die mie 
mit einer Pfefferbüchje beftreut fchei- 
nen; da diefe Hügel meiftens durch fei> 
nerlei Mulden verbunden find, mußten 
Herr Orogan und feine Begleiter fort- 
mwährend auf- und niederfteigen. Die 
Einwohner, die Wafuanda, theilen fich 
in zwei Kaften :die Watufi find gemif- 
fermaßen Ariftoftaten und befchränfen 
fich, wa& ihre Arbeit angeht, auf’ Mel- 
fen und Buttermadhen; was fie an Ta— 
baf, Getreide und fonjtigen Nahrungs= 
und Genußmitteln bedürfen, nehmen 
fie den Angehörigen der andern Kafte, 
den unterjodhten urjprünglichen Ein= 
mohnern, Wahutu, einfach ab. Das 
Eindringen einer gemiflen Kultur von 
Norden ber ergibt fich aus der Anlage 
von Teraffenfeldern auf den Hügeln 
für die Landwirthichaft, urmüchfigen 
Bemäflerungdanlagen, der Einhegung 
ber Dörfer und des bebauten Landes 
und fogar der Anlage von Waflerbe- 
bältern mit Irankoorrichtungen für 
da3 Vieh. Die Landfchaft ift herr- 
ih und erinnert an Schottland, 
Sapan und die Südfee-$nfeln. Die 
Reife führte häufig über Höhen von 
1500 Fuß über dem Geefpiegel; von 
oben jchien der See wie eine weite ülige 
Fläche, mit Taufenden von nfelchen 
geiprenfelt. In der Nordoftede des 
Sees hören die Hügel auf, dacht fich das 
Zand langfam von den Qulfanen nad 
bem See zu ab, nur hier und da un— 
terbrechen erlofchene Vulkane, dere For— 
men inbeß gut erhalten find, die Gleich- 
mäßigfeit des Abfall. Won den fech? 
größten Vulfanen find zwei in Thätig- 
feit; Die andern find längft erlojchen. 
Sn der Ebene nördlich am Kimufee ift 
ber Boden fo durchläffig, daß fein Waf- 
jer vorhanden ijt, indeß ift die Gegend 
dicht bemohnt, da die Einwohner durch 
Unzapfen der Bananenftauden fich 
MWaffer verjchaffen. Auf den Abhängen 
ber Bulfane, wo die Feuchtigkeit Durch 
den Boden zurüdgehalten wird, ftehen 
üppige Wälder, bie faft nur für Ele- 
pbanten durchdringlich find. Auf ei- 
nem Ausflug nach dem norböftli vom 
See gelegenen angeblichen Mfümbiro: 
gebirge, da3 auf einzelnen Karten jo- 
gar mit Höhenangaben verzeichnet tft, 
nahmen bie Reifenden wahr, daß ber 
Mfümbiro nur in der Einbildung eini- 
ger britifcher StaatSmänner beftanden 
bat. Herr Grogan meint, der Mfüm- 
biro jei „bei der Abgrenzung ber 
beutfch = englifchen nterefjenfphären 
bon den Deutfchen entgegengenommen 
worden als ein Entgelt für den Kili- 
mandjcharo, den man ihnen mit der of- 
fenen Hand, die wir gewöhnlich zeigen, 
überlaffen babe.” Wir mollen über 
diefe Freigebigfeit weiter nicht ftreiten, 
müffen aber darauf vermeifen, daß 
nach) den maßgebenden deutfchen Karten 
der Mfümbiro (9000 Fuß), doch in den 
beutfchen Bereich fallen würde. Die 

DieReife ging weiter den Rutjchurn- 
oder Kafuflaß entlang, der fi in den 
Albert-Eduard-See ergießt, und Ieh- 
tern thatfächlich fpeift. Merkmürdiger- 
meife befindet jich die Quelle des Vik— 
toria-Nil3 (namentlich des Ragerafluf- 
fe) nur 40 Meilen füdlicher, jodaß die 
Reifenden in jech3 Tagen an den beiden 
wirklichen Quellen des Nils vorbeifa- 
men; bie beiden Flüſſe wenden fich ala- 
dann nad verfchiedenen Richtungen. 
Während die Reifenden am Nordende 
bes Ulbert-Sees forfchten, bemerkten fie 
faft affenartige Gefchöpfe, die hinter 
Bananenftauden verftedt auf fie jahen; 
ber Ruandaführer vermochte einen 
Mann nur mit Mühe zu beftimmen, 
näher zu fommen. €3 war ein großer 
Mann mit den langen Armen, dem 
Hängebaucdh und den kurzen Beinen des 
Affen, ausgejprochen mifrozephal und 
prognath (fleiner Schädel und vor- 
fpringende Kinnlade). Der Eindrud 
be Wilden war bei biefen Leuten fo 
ftarf, vaß©rogan fie auf eineniedrigere 
Stufe ftellt, al fonft eine der von ihm 
beobachteten WBölterfchaften Afrikas. 
Das Land zwifchen Kimu- und Albert- 
See ift nah Grogan der Schlüffel zu 
dem ganzen modernen geographifihen 
und geologifhen Problem Afrikas. 
Das Ruffifithal ift auf eine Länge von 
62 Meilen offenbar das frühere Seen- 
bett des Tanganjifa. Mit der allmäh- 
lien Steigung des Geländes rundum 
und nörblich und füdlich von den Vul⸗ 
fanen hob fih der KRimufee. Der untere 
Rutfhuru mar offenbar ein anderes 
Seebett, von dem ein Theil erft-in jüng- 
fter Zeit abgelaufen if. Nördlich vom 


—** 


Kurzwanren-Speziafiläten. 


- Eine, große Griparnig an_tleinen Sachen, 


die jeden Tag gebraudt werben. 

Sump Haken und Defen ».... 0, 
Mafhinen = Nadeln... — 
Bügelwachs, Holzariffe. ... 
Stopf⸗Eier . * C 
200 VE. Spufen:aden . .. . 
Veatberbone, mit Iwill überzogen, Yard... Be 
Beatherbone, Seiden-Ueberzug, Yard... „ Lie 
Brujb Einfabband, Dard . » 2.2222... Be 
Hemmingwanp & Potter Gtiderei Eeide, 

tegul, 4c Etrang, für. . 00... 246 


Saifongemäße Steumpfiwaaren und Unterzeng. 


Hier find einige Artikel, die ficherlih Euer Intereffe erregen werden — jeder unten angeführter Artilel 


wird bedeutend billiger berfauft als irgend wo ander&. 


Feine nerippte Bet für Damen, tief aus: 
arichwittener Hals und ohne Yermel—in 
einfah Weib—alle Größen 


sen | won — * def ausge: 
nittener Hals und feine Aerınel— Weiß, 
Eoru, Rofa und Ylau— das Stilf 10e 


ſtayſers Patent ſeidene Shield Veſts — neue Fa— 
con Garuient, 3* die — bededi—reg. 
Ge — weiß, jhwarz, roja, blau, Zavın: 4 
der — ei. ee 45 
Yerfey gerippfe Pants für Damen — Kniclängen 
—Umbreiig:Facon, mit Spibene 19€ 
Kantirung — :fpeziell 


GSerippte Union Suit3 für Damen — tief aus: 
geihnittener Hals und feine Aermel— 
wiril. Ze Werth 


Anũbertreffliche 
J Bargains in . 


voll von Kleiderſtoffen, die witklichen Werth haben 
leit beſitzen. 

144 Stücke doppelt gefaltete 
Suitings — in Tweeds, Mi: 
ſchungen, Checks und Plaids— 


Szöllige graue 
Homeipuns— die 


Modischen Klriderfloffen. 


Unfer Mleiderfioff = Lager ift immer der Mittelpunlt des Inter: 
effes in Diejer Saijen des Jahres — «3 ift ſchöner als je und ift 


— werth 81.00 — 


Seidene mercerized Veſts für Damen —alle Far⸗ 
ben, einfchl. die neuen fancy Streifen mitgn o 
Seide befegt—ein ertra Wertb . . .... 2 


Geftridte Waifts für Kinder — Ecru Farbe — full 
taped und mit Knöpfen—19c ift der ges 
mwöhnliche Preis — unjer Preis 


eine Gauge 1:1 gerippte Strümpfe für Mäddhen— 
doppelte Sniee, ferien und Zehen— Größen 10: 
5 bis B—1lie Wertd . » oc ene00 0. 
Fancy Strumpfivaaren für Damen, ein ungeheures 
Afortiment—Werthe bis zu Sc-einfahesSchwarz, 
Lohfarben und folide Farben — fancy Boot: 4 w 

Mufter, Bolla Dots ujw 2 


peziell niedrige 
»Preife für... 


und Haltbars $ 


und braune 2 Ihr könnt Euch jelbft überzeugen. 


feltene Sorte ) Gin ieiterer großer Einkauf von 
Küten für Damen—a0 Dub. — 
fertig 


Eleganle Jußwaaten. 


Morgen offeriren wir Euch abermals ſpezielle Partien von feinen garnir: 
ten Hüten, künſtlichen Blumen, ungarnirten Hüten, zu ſpeziell herabge— 
Etzten Preiſen — es iſt unnöthig. daß wir Euch mittheilen, daß unſere 
Vutzwaaren faſhionable und modern find, oder, daß wir mehr Pußzwaaren 
als zwei Läden der Stadt verkaufen Tkommt nach dem Großen Laden und 


Wir machen ein großes 


Epeelles 


Kleider: Sulterflofen. 


Schwarjer Elaſtie Dud Candas — 12 werth Bc 


moraen ... 
Franz. Haartuh—das befte—183Ölf.— 
ZU 


..0.. .. 


Fancy Eelefia, fhwarze Rüdfeite— ge 
mertb — morgen... , ee 20c 


Dolohama-Seide—da3 neue Rod: Futter— 
De wertb — morgen . , “eriuheigg 19e 


1 Yard breites jhwarzes Taffeta—10e 
wertf—morgen . . ee 


de 


Handihuh:Geicäft Hier. 


Kein Bweifel, wir verkaufen mehr; Handfchuhe, als iraend welche ziwei Läden in der Stadt — mir 
derdienen e3 au, denn wir zeigen mehr Mufter und Marken, die miedrigften Preife in der Stadt, 


gute Facons und Qualitäten, 

Milaneje Lisle = Handihuhe fir Damen — mit 
feidenen Spigen und breisen Nähten gemadt, in 
hübfchen lobfarb., Modes, Beaver:, grauen und 
ihwarzen Schattirungen— wirklicher 

Wertb I — für... 

Berlin Lisle Sporting Handfchuhe für Damen— 
nur in MWeib—mit felf oder jchiwarzer Stiderei 
—bieier ‚Handihuh ift fpeziell paflend für Bi: 
enclefahren und Nudern—regul. Preis 25 
re 
Vatent Finger Tip feidene Handfhuhe für Da: 
nen — Die zwei Glajp Facon — diejer Hand: 


Ihub ift von der hachfeinften Sorte Seide 49€ 
gemacht und jedes Baar garantirt . . 


Soeben 
tere große 
teinjeidenem 


Bargains in Seidenllofen 


Die unerhörte Neichhaltigkeit unferes Vorraths in Seidenftoffen 
wird Mar durch die vielen neuen und fchönen Mufter veranfchaus 
licht, die wir hier zeigen — ein paar Spezialitäten, um zw zei« 
gen, tie niedrig die Preife find: 


erhalten, 


Feine Liste Handihuhe für Damen—mit 2 Claſp 
Faſteners; ebenfalls Frame gemachte Lisſle mit 
Sacque Wriſts, kontraſtitrende Stiderei — in al⸗ 
len Sommer* Schattirungen — eben— 

falls in Weiß und Schwarz8e werth—fur 24c 
Reinjeidene Zaffeta = Handihuhe für Damen — 
ebenfall® ertra Qualität Milaneje Lisie—Suede: 
Appretur — mit Clajp Faftener® zum Handſchuh 
pafiend — kontraftieende Stiderei — fommen in 
braunen, Gcrus, Modes, Beavers, grauen, tweiken 
und jhwarzen Schattirungen — überall 3 

für 506 verfauft—Muswahl © 2 0.2... DE 


Bier an der 
ſpitze. 


36zöllige, olgelochte rauſchende 


Taffetas — die 89e 


$1.25 Qualität... 


eine Mei: | 
Sendung don 
Shantung=Bon= 


wert 39 und 4X— 

fpeziell, per Yard.... 

75 navyblaue Sturm-Serges, 
M Zoll breit-ſehr wünſchens⸗ 
werth für Skirts und 


Reijelleider— Yard... 59c 


Mooll. imbortirte ftanz. Hen⸗ 
riettas —in den neueſten Schat⸗ 
tirungen von Grau, Tan, Ma— 
rine, Cream u. Modes 
— Spezialpreis, Yard . BC 


39 franzöfifhe Organdis — 
neue Mujter — 19c 


39c feidene geftreifte Challies— 
alle die neueiten Mufter und 


250 corded Dimities — elegan: 


bier; per Yard 

483öllige ganzwollene ſchwarze 

Serges — echte Farbe — aus— 

gezeichnet haltbare Stoffe—die 

reguläre $1.25 Qualität y = 
T5c 


4 Stüde fhwarze franzöfiihe 
Crepons — bübihe Muiter — 
die $1.25 und $1.50 Stoffe — 
die Yard 


Importirte Waſchſtoffe unterm Koftenpreis. 


59€ ganzwoll. franzöfiiche Chalz 
lies—hell: und duntelz 
farbig— Yard 


25 import. Ehamrod Dimis 
tis—reue Mufter— 

für E 

49 importirtes geitreiftes Ma= 
dras= und OrfordsGloth— das 


die bübicheften, garnirten 
Hüten der Eaifon—tommen zum 
Verkauf zu gerade drei Viertel der 
Herftellungstoften— Hüte,die wirkl. 
8.00, $2.00 und $1.50 da3 Stüd 
twerth find—bied zum größten als 
ler Bargain gebendenBerfäufe ma= 
hend—alle zu einem 

Preis—das Stüd 


1000 Dugend—genau gezählt—da3 
Lager eines Xmporteur3 von Plus 
men—fein Bündchen, deflfen Dris 
ginal:Kojten weniger wie 63c be= 
trug— drei Viertel der ganzen Bars 
tie toftete über $1.00—geben alle 
im Verkauf au einem Prßdgm- 

per Bund 25c 
500 hochelegant garnirte Hüte—fein 
Hut weniger #.00 und 300 mehr 
wie $10 mtb. —alle zu 


ger — gerade ter Stoff für 
Sommer-Gomn oder 
:Gomwn—regul. 59 rm 
Qualität 


Gin arokes und vollftändiges 
Afortiment don fanch corded 
wajhbaren Seidenftoffen—ga: 
tantirt ehtjarbig—die aller» 
neueitn Muiter einichließend 
und poſitiv 6e * 
werth 38e 
Azöll. fanch 
Zafietas—in 


boblaefäumnte 
mittleren: Far: 
= a — ra für 
Waifts und Befas, 
resul. Töc Wertde . . 49 
5 Stüd — ölgekochte 
rauſchende Taffetas, die = 
9e Cualität 45€ 
Schweiß: und _ mafferdichte 
Andia Seide — 27 Zoll breit— 
ganz reine Seide — garantirt 
die Farbe micht zu verlieren 
derh Schweik und Regen — 
zeigt feine fFleden — 


40 Stüde reinfeidener Beau 
de Soie — eitra 
fhwer und $1.50 
wertb . . u 
40 Stüde fancy Seide—Spi: 
gen und Band:Effelte— und 


geftreifter ITaffeta Metallic — 
märe zu 81. X 


2431. franz. Foulard Seide— 
unfere eigene Direfte 
Amportation, und $l 

werth 

27301. fchwarzfeidene hohlge⸗ 
fäumte Vliſſe — für Waiſts 


und Kleider ẽ 
überall für > 
vertauit ...“ 1.19 
54301. ihwarze ölgelochte Taf 
fetag — egtra fhwer — in ans 
deren State Str. « Läden 
für 82.75 


te3 Affortiment— 


Noch größere 
Bargains in... 


Neucfte für Shirts 
Weilts—für .... 


Shirt-Waiſts, tailor- made Suite, ꝛc. 


— 250 einem Preis —d. Stück *85.00 


die $l Qualität... . 


69€ 


verfauft 


Meberrafchend niedrige Preife, die Euch in Erftaunen een werden, wenn Jhr die eleganten Facons ſeht. 


. . ng» “ > 2 FJ 
Niemals wieder Scühjahrs-Conls für diefen Preis. :: 
Frühjahrs-Coats — feidene Taffeta Etons, tuded feidene Taffeta fragen« ’ Fe 
lofe Etons, eleganteite neue Applique Etons, mit Flering Kragen — in 
allen Stoffen, Broadcloaths, Eheviot3 und Venetian Clotbs—jomwie vom 
Schneider gemadte Top Coat3 ‚mit Fly Fronts, Bog Fronts und, Bog . 


Die feinften 75c BVercale Maifts — in den neues 
ften Farben, Streifen — neueite Mufter — in den 
felben findet Ihr jede = Mode un — 
werden hier qgm Donnerſtag zum Verlauf % 

tonımen für 2 Re 25c 


Die beiten $1.5 »Waifts— Tailor:made—aus der 
allerfeinften Duafttät Bercale — jehr elegante 
Dehigns— Waift3 nach neuefter Mode gejchnitten und 
nad Parijer Muftern entwsrfen— mit Perlmutters 
tuöpfen bejegt — lumen zum Verlauf am 45c 
Donnerftag zu - . 


Weiße Shirt Waifls mit Kleider: dermeln. 
r 8 yrahivolle Bargaius. 


Partie 1 — Eine feine weiße Lamn Waift — 
gemacht mit franzöflihenm Rüden — Dreb-Aermel 
— Front bejeht mit-zmwei Reihen von Hamburger 
Einjägen — ein Bargein zu *81.00 — Ve 
morgen ‚ 


Partie 2— Eine fehr modiihe Waift aus egtra 
feiner Qualität weißem Yawn — Fıent bejegt mit 
vier Reiben Einfag — Berlmutterfnöpfe — tuded 
franzöfifher Rüden — Dreß-Aermel, mit Flaring 
Stulpen — eine perfelt paflende Wailt — 75c 
werth 81.50 — morgen WEN 


Partie 3 — Weihe BWaift? — Gin Dugend 
Mufter zur Auswahl — fomwohl in Eifetten wie Bes 
fag — neuer franzdfiiher Rüden — fein tuded — 
Dreß-Aermel, mit Flaring Stulpen, bejegt mit 
Valenciennes Spiken, Hamburg Kinfäken, hohl: 
geläumten feinen Zudings — eine Waifts, welche 


für 82.50 verfauft werden wur 
jollte —— 81.25 


Anvergleichſicher Suil-⸗Einkauſ. 


Tailor-Made Suits für Damen — aus ganzwolle⸗ 
nen Broadeloths, Homeſpuns, Venetians, Cheviots 
— nach neueſter Mode gemacht — Etons mit Fla— 
ring Kragen, kragenloſe Etons, eng anſchliebende 
und Jacete- Facon — einfache Tailor Effelte — 
mit Taffeta Seide genähte Bands und Applique 
beſetzt — einige durchweg mit Seide gefüttert — 
ISadets gefüttert mit Taffeta Seide und fanch 
Satin — Skirts nach neueſtem Schnitt gemacht, 
efüttert mit Percaline und mit Velveteen einge— 
aßt — dieſe Suits ſind von Schneidern in 
beſter Art und Weiſe gemacht — wurden angefer— 
tigt, um für $25.00 bis 850.00 verkauft zu werden. 


825 Euitö für 810 Suits für 850 Suit3 für 


510.00 815.00 822.50 
Wafchbare wollene Kleider- Röcke. 


Ohne Rüdfiht auf KHoften oder Werth. 


Wafhbarz KleidersRöde für Damen — in Denims 
und Grejhes — in allen Farben — nad neuer Mode 
gemadht — mit neuem invertcd plaited Rüden und 
und breitem Eaum — ein regulärcs $1.50 T15c 
Stirtt . 


Wafchbare KleidersRöde für Damen—in Crafbes, 
blanen Duds, baummolleren Govert3 oder Der.ims 
— in den neuen Schattirungen — befegt mit ein- 
fachen weißen Zailor Bands — verjeben. mit dem 
neuen — er Ag > breitem Saum, 
-—— regulärer Prei3 2.50 — im Ver: 

fauf zu 29.00 1.48 


Großes Geſchũft in Leinen-und Weiß-Wagren. 


Verurſacht durch die Auswahl —das Kaufen nud die unübertrefflichen Werthe, die wir 
geben — zu Preiſen weit uiedriger als was Andere verlangen. 


18300. gute Dualität einfah meihe® leinenes 
Hudabad Handtuchzeug und ganzleinenes gebleichs 
tes und ungebleichtes Craſhe⸗ Dandtuch⸗ 

zeua. 10c die Yar De 
WR 


18x36 ganzleinene‘. gefäumte Mbforbent Graf: 
Handtücher und befranfte Damaft gelöperte 

und — 124c das c 
Stüd wertb .. » 


453Ölliges fchiveres gebleichtes 
Villom Zubing, 


Br 2,0% 


Einzelne Halbdugend von feinen gebleihten Sa- 
tin Damaft Dinner:Servietten, $ biß $ 

Gröhe — $2.00 das Dugend De 
wu... 


6laöll. jehr feine Qualität ganzleinener 
ebleichter Satin Damaft — 60c die 
ard mwertb . . . 


32:50. fanch- farrirte oder geftreifte 
Lawns und Nainſools — 124c die 
Yard wertb . . 


SHröll. feine Qualität weich appretirte 
engl. Nainjoof3 — 25c die Yard 
BE E44 ee ae 
36öll. feine 
123c die Yar 
wertb 

6830. feine franz. Organdies, 45zÖll. weiße Bas 
tifte und 32301. Berfion Mull, einfaher Smik 
Mul und feine Sheer India Linens, - 
= die Yard wertd — 50 


35e 
6 
-412ic 


Qualität Berlley Cambric— 
» I 


Glegante Moden in Wajditoffen. 


Wir finden e3 jehwer unjeren eigenen „Rekord“ zu übertreffen, aber die Preije, die wir 
für hübjche und elegante Wajchitofie verlangen, werben jeden Fugen Käufer von Wach: 
ftoffen morgen nach dem Großen Laden bringen. 


Bedrudte Organdies — eine feine Unjammlung 
von Entwürfen und Färbungen — ein 
Zub, raS fih leicht für 10 6c 


verfaufen würde — ipeiecl . . 


Fabrik = Nefter von englifhen Bercales — 
die allerbefte Qualität — Blumen⸗ 
und Scroll Effefte. - 


2.5 


umgebenden Sümpfe im Often und der 
Semliti im Welten dagegen ſprechen 
tieder für den Gedanken des großen 
Graben3, zumal die nörbliheHälfte des 
Semliti ein todtes Niveau mit viel 
Sumpf aufmweift. Die feenartige Ge- 
ftaltung bes Nils, der fi bei ben 
Schnellen von Dufilen verengt und dann 
mieder biß zu den Sümpfen des Rohl, 
bes Bar el Ghafal, des Bar el Dichebel 
und des Bar el Saraf erweitert, bie 
man nur al3 einen mit Riebgras be- 
ftandenen See bezeichnen fann, ift eine 
meitere Angabe für die Wahrfcheinlich- 
feit, daß früher ein gewaltiger Binnen» 
fee, vieleicht ein Meeresarm, vorhanden 
tar, von dem, bie heutigen afrifani- 
chen Seen nut imiehr gebrochene Leber- 
bleibfel find. 


Banderung auf Dem Meeres» 

i arunude. 
Von ber # ftli Abthei⸗ 

Lu dee Since Te Sal 


= 


wurde 


3030ll. gemuſterte Jaconet Lawns — für Sommer⸗ 
ſtleider — ausgezeichnete Qualität — 

demacht um für 15c verlauft 

zu werden . . 


Karrirte Standard Ehürzen -» Ginghams, 
ebenfalls allerbefte Indigo Blue 
PRrints — für... 


Bergrößertes Bank-Gefdjäft. 
Spar-Einlagen oder SHandels-Hefhäfte. 
Dffen von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Ub»3. 


land find neuerdings linterfuchungen 
über die Lebensgefchichte der eBbaren 
Meerestrabben unternommen morben. 
Dabei wurden große Mengen von 
Krabben mit einer Metallicheibe, auf 
der eine Nummer verzeichnet mat, ver= 
fehen und wieder in’3 Meer zurüdge- 
fegt, um feftzuftellen, inmwiemweit dieſe 
Thiere Wanderungen auf dem Meere3- 
boden unternehmen. Sn einigen Yäl- 
len wurden fie mehrere Meilen weit von 
dem Plaß wieder eingefangen, an dem 
fie ausgefegt waren, und einige babon 
hatten diefe Reife innerhalb meniger 
Zage zurüdgelegt. "Eine Krabbe 
lürzlich im Kingsbarns⸗ 
Hafen an der St. Andrews-Bai ein⸗ 
gefangen, die Ende vorigen Jahres ei⸗ 
nige Meilen von Dunbar mit einer 
Nummer verfehen ins Meer eingefegt 
worden war. Diefes Thier muß danad) 
mindeftens 18 englifche Meilen quer 
über die Mündung bes Firth of Forth 
gewanbert fein. - 


Rüden — neue Schattirungen in Grau, Mode und 
Caftor — gefüttert mit der feinften Qualität Taffeta 
Eeide — wir haben diejelden durchaus zu den größten 
Bargaind der Scifon gemaht — die Wertbe find 
25, 8%, $18 und $l5 — dieje Kfeidungsitüde find 
die Erzeugniffe der hervorragendften Yabritanten in 
Coat3 in diefem Lande — um deren Saifon abzus 
fließen, gebrauchten fie die feinen importirtenQ@toffe 
und übergaben dieje Kleidungsftüde zu einem Schleu: 
Perpreife an ung — wir verlaufen Euch) dieje zu 8.00 
und $10.00—eine Gelegenheit, die wirl: om 

li phänomenal it—$10.00 und. . ‚85.00 


Die einzigen Cape Bargains in Chicago: 
Senfationeller Bertauf von feinen Damen:Capıs, 
85.00 — Seidesgefütterte jhiwarze Proadeloth Tailor: 
made Capes, B.M — Seidesgefütterte lohiarbige 
(und anderen Farben) Tailorzmade Gaped, 5.0) — 
Eeidesgefütterte Appligue und Braid beſetzte Capes, 
8.0 — Seidegefütterte Gros Grain Taffeta jeidene 
Gapes, $.0, und Seidesgefütterte ganze Chiffon 
Ylounce Cape, 8.00 - alle die — „Sraeug: 
—— m... eg iwerth bi 5.00 


Seidene Waifts—es ift der Räumungs:Verfauf 
unjeres ganzen. Lagers — etwas zerdrüdt — der 
größte Bargain in jeidenen Wailt!, den Ahr je 
geithen habt—fomımt und fehet diejelben perjöns 
ih an—die ichlechtefte in der ganyen Partie 2 
$7.50 wertb—Zure Auswahl aus allen... 83.7 


Gtliche elegante Bargains in Damen - Unterzeug. 


Wenn mir Dieje 


Waaren heute faufen müßten, 


hätten. wir bebeutend mehr 


zu bezahlen, ala was wir von Euch verlangen — troß der jehr niedrigen Preiie wol- 


len wir Euch dieje Thatjache einprägen. 
Qualitäten reell. 


Muslin Empire Gotons für Damen — mit Stides 
rei und Einfigen befegte Front — 

große Mevers, beſetzt 

mit Ruffle 


Die Facons find ausgezeichnet und die 


49c 


Ausmwohl cus MO Styles in wirfiih Kübjchen Gomns—aus Cams 


kric und Muslin — alle jhön bejegt mit feiner 
Zuding, Hohlfaum, Stiderei und Einjägen— 
wert $L.5 — 

ipegiel . . 

Umbrella Beinfleider für Damen — breite Ylounce 
— mit Spigen bejegt und bohlgefäumt— 
rerſchiebene hübſche Styles — 

Aus wahl 


Muslin Promenaden⸗Nöde für Damen — Floun— 
ces, beſetzt mit Stiderei, Spitzen und 

Einſätzen — extra Staub⸗ 

Nuffle 


Farbige Lawn Dreſſirg Saques — franzöſiſcher 
Nüden — volle Front? — großer Kragen, bejegt 
mit NAuffle und Band am Hals — 

werth 81.00 ER 


Farbige Lamn Kimona Wrappers 
für Damen—mit Vote u. doppelt 
Bor pleited den Riufen hinunter, 
einfach pink bejegt, blaue Bänder 


Rezepte forafältig ausgeführt 


— jur 


Hälfte der Apotheker: Preife. 


— Zeitgemäß. — %.: Wie Du nur 
fo lange mit dem Mäbchen geben 
fannft! Sie ift doch gar nicht hübfch, 
und Geld hat fie auch nicht. — B.: 
Macht nichts, ich tHu’3 auch nur des— 
balb, weil fie diefen Sommer mit ihrer 
Herrſchaft nach Italien reift, da will fie 
mir eine Anfichtsfarte fchiden. 


PFinanziclles. 


Western State Bank 


Rerdmwelt:Gde LaSalle und Wafhington Str. 


Allgemeines Bauk » Gefdäft. 
8 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte HSupothefen zu verlaufen. 
11fb.mmfa,* 


Zu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
en num 


Smpothefen Met an Handızum Verlauf. Belk 
madten — Diehiel und Krebit-Briefe, Familjij 


Beine Kommiffon. H. 0. STONE ACO,, 
| aut ca 206 LaSalie Sr. 


»* 
$ 


.25c 


4Ic 
4%: 


Spezialität in wajchbaren Unters 
röfen für Damen — Streifens 
Gifette — gemaht mit Umbrella 
Auffle — werth Ic u... . 


Pr RL 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoft:Ede LaSalle und Madifon Str, 


ueberſchuß· 8500, 000 


EDWIN G. FOREMAN, Präftdent. 
OSCAR G:. FOREMAN, BicePräfbenk 
GEORGE N. NEISE, KRaffizex, 
Allgemeines Bank : Geſchaft. 


Konto mit Firmen uud Private 
verfonen erihnifät. - 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen: num 


E. C. Pauling, 


Geld zu Derieihakant rund 
zu verleihen auf 


Br 





